g 
g 


— —— ů— nn T 


(Fortſetzung.) N ini 
leEntſetzliche Leiden zur See.] In Liverpool kam vor einigen 
Tagen die Barke „Jane Richardſon“ an, welche während ihrer Reiſe drei 
Seeleute im allerletzten Stadium der Erſchöpfung und Abmagerung von 
einem Floße aufgenommen hatte. Einer der Männer ſtarb am nächſtfolgen⸗ 
den Tage und die Ueberlebenden erzählten, als ſie zum vollſtändigen Be⸗ 
wußtſein gelangt waren, eine fürchterliche Leidensgeſchichte. Sie waren die 
einzigen, welche von der Manuſchaft der Brigg „Dagmar“, die am 13. No: 
vember während einer Reiſe von Sierra Laono nach Liverpool Schiffbruch 
litt, übrig geblieben. Die Mannſchaft verließ das ſinkende Schiff in einem 
Boote und auf einem Floße, aber erſteres ſchlug um, wobei der Capitain 
der Brigg ertrank, und auf dem Floße fanden ſteben Perſonen eine Zuflucht. 
Sie deſaßen aber keine Mundvorräthe, in Folge deſſen einer nach dem andern 
ftarb. Die Leichen wurden in das Meer geworfen. Nach ſieben Tagen er: 
lag ein farbiger Seemann, Namens Jackſon, dem Hunger und einige der 
Ueberlebenden nährten ſich von ſeinem Fleiſche, während Andere ſein Blut 


tranken. £ 
Belgien. 

Brüſſel, 14. December. [Ein Angriff auf die Civilehe.] 
Heute, ſchreibt man der „Frankf. Ztg.“, kam ein ernſter Fall vor der 
Kammer zur Sprache, mit welchem die liberale Preſſe ſich ſchon ſeit 
einigen Tagen befaßt hat und welcher einen um ſo lebhafteren Ein⸗ 
druck macht, als er ſich gleichzeitig mit der Allocution des Papſtes an 
die belgiſchen Pilger und mit den Ausfällen der clericalen Blätter 
gegen die Civilhetrath ereignete. Die Thatſachen find folgende: Herr 
Boucher, Commis⸗Greſſier bei dem Gericht in Mons, hatte ſich mit 
einer jungen Proteſtantin verlobt. Er ſelbſt iſt Katholik. Um den 
Glauben des jungen Mädchens nicht zu verletzen, hatte er mit ihrer 
und ihrer Eltern Zuſtimmung beſchloſſen, daß keine kirchliche Trauung 
fattfinden ſolle. Der Tribunalspräſident, Herr Wery, von dieſer Ab: 
ſicht in Kenntniß geſetzt, erſucht den jungen Mann, „im Intereſſe 
feiner Zukunft“ ſich in der Kirche und nicht allein auf dem Rathhauſe 
trauen zu laſſen. Aus Rückſicht für ſeinen Vorgeſetzten verſpricht der 
junge Mann, ſein Möglichſtes zu thun. Da es ihm nicht gelungen, 
den Entschluß feiner Braut wankend zu machen, benachrichtigte er den 
Präfidenten und bleibt feinem erſten Vorſatz getreu. Die Trauung 
wird auf dem Rathbaus geſchloſſen. Am Hochzeitstag jedoch erhält 
der Ehemann vom Greffier en chef ein Schreiben, in welchem er 
auf Befehl des Gerichts⸗Präſidenten zur Disponibilität geſtellt wird, 
weil er ſein Verſprechen, ſich in der Kirche trauen zu laſſen, nicht er⸗ 
füllt habe. Das Verſprechen war gar nicht geleiſtet worden, aber ſelbſt 
wenn daſſelbe auch geleiſtet worden wäre, ſo kam es doch dem Präſi⸗ 
denten nicht zu, deſſen Erfüllung zu verlangen, und erſt recht nicht, 
dieſerhalb eine Disciplinarſtrafe zu verhängen. Dies hat man denn 
auch im Miniſterium eingeſehen. Herr Wery iſt nach Brüſſel beſchie⸗ 
den und erſucht worden, dieſe ungeſetzliche Strafe rückgängig zu 
machen. Die Angelegenheit iſt heute der Kammer durch den Juſttz⸗ 
miniſter Dr. Lantſheere angezeigt worden, als Antwort auf eine Inter⸗ 
pellation des Herrn Teſch. Die Abendblätter fügen hinzu, daß Herr 
Wery auf Sonnabend vor den Brüſſeler Appellationsgerichtshof gela⸗ 
den wurde. Dieſer Zwiſchenfall iſt dem clericalen Miniſterium, das 
ohnehin durch die Frage der Civilheirath in üble Laune geſetzt wor: 
den, ſehr unangenehm. Vor einigen Tagen ſahen ſich die Herren 
d Aspremont⸗Linden (Aeußeres) und Malon (Finanzen) genöthigt, zu 
erklären, daß ſie durchaus nicht geneigt ſeien, in dergleichen Angelegen⸗ 
heiten den Rath Pius IX. zu befolgen. Sie würden dem Paypſte 


weder die Reviſion des Artikels 16 Paragraph 2 der Verfaſſung über 


die obligatoriſche Priorität der Civilheirath gewähren, noch die der 
Ausnahmen, welche dieſer Arukel dem Gelege zu beſtimmen überläßt. 
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miniſter dieſelben fanctionirt, indem er die Anklage gegen einen Ma⸗ 

giſtrat zugiebt, welcher ſich die päpſtlichen Ermahnungen mehr zu 

Herzen genommen hat, als der Miniſter. j 
Spanien. 

* Madrid, 13. Dec. [Parlamentariſches und Miniſte⸗ 
rielles.] Geſtern Nachmittag um 2 Uhr, ſchreibt man der „K. Z.“, 
empfingen die Miniſter Canovas nnd Romero Robledo einige Vertreter 
der conſtitutionellen Partei, Sagafta, Ullba, Romero Ortiz und Col⸗ 
menares, welche die bekannten Beſchwerden gegen die der Wahlfreiheit 
zu nahe tretenden Provinzial⸗Gouverneure vorbrachten. Da die Unter: 
haltung drei Stunden dauerte, ſo fehlte es nicht an Zeit, die Anſich⸗ 
ten über die ſtreitigen Punkte auszutauſchen. Beide Miniſter waren 


verſöhnlich geſtimmt und verſprachen, die Beſchwerden zu prüfen und] P 


ihnen gerecht zu werden. Die Conſtitutionellen ihrerſeits haben die 
Gelegenheit ergriffen, um von Neuem die bündigſten Verſicherungen 
in Betreff ihrer Loyalität gegen den Thron abzugeben. In Anbetracht 
der vorgerückten Jahreszeit und der unabweisbaren Nothwendigkeit, 
die Kammer einzuberufen, verzichten ſie auf ihre urſprüngliche Forde⸗ 
rung, daß zunächſt Gemeinde- und Provinzial⸗Räthe gewählt würden, 
verlangen dagegen gewiſſe Bürgſchaften für die Unparteilichkeit der 
Behörden während der Wahlperiode. Herr Canovas ſchien ſehr ge: 
neigt, darauf einzugehen, er wünſcht, alle Parteien, welche Don Al⸗ 
fonſo anerkannt haben, innerhalb des Parlaments vertreten zu ſehen. 
Der leitende Ausſchuß der Conſtitutionellen wird erſt zuſammenberufen 
werden, wenn nach einer zweiten Beſprechung mit den Miniſtern die 
ſchwebenden Unterhandlungen ihren Abſchluß gefunden haben. 

San Sebaſtian, 15. December. [Vom Kriegsſchauplatze.] Seit 
dem 29. November, an welchem Tage die Carliſten von einer neuen Bal⸗ 


terie am Berge Arratſain die Neuſtadt mit 96 Granaten bewarfen, iſt erſt] k. J 


wieder geſtern und heute — fo ſchreibt man der „K. Ztg.“ — Intereſſantes 
bon hier zu melden. Die fo lange erſehnten und jo vielmals verſprochenen 


Truppenverſtärkungen haben endlich einen Anfang mit ihrem Kommen 


gemacht. Die Handelsdampfer Galicia und Duero ſchifften geſtern Morgen 


das Neſerve⸗Bataillon Lerida und das 39. Linien⸗Regiment aus, während 


der „Pilar“ Genietruppen und Baumaterial und der Dampfer Herminia 


Lebensmittel an Bord hatte. Heute Morgen ſind wieder mehrere Bataillone 


eingetroffen, und wenn das noch ein Paar Tage fo fortgeht, wird bald die 
nötdige Truppenzahl beiſammen fein, um die Carliſten aus ihren jetzigen, die 
dieſſeitige Vertheidigungslinie auf faſt allen Punkten beherrſchenden Stellungen 

vertreiben. Um noch ihre letzten Trümpfe vor dem Abzuge auszuſpielen, 


zu 
. die Carliſten beure wieder ein ſogenanntes Bombardement in Scene 


geſetzt. Um 11% Uhr Vermittags fiel die erſte Granate in unſeren Außen⸗ 
bafen, nachdem ſämmtliche ausgeſchiffte Soldaten ſchon in ihre Quartiere 
abgerückt waren. Es iſt a daß die Leute ihren Vortheil nicht 
beſſer zu benutzen verſtehen, da San Sebaſtian wie auf einem Präſentirteller 
vor ibren Augen liegt und ihnen nichts entgehen kann, was bier geſchiebt. 
Als Tril lo am 28. November zur Geburtstagsfeier des Königs Alfons eine 
Parade Über 6000 Mann abbielt und dieſe ſämmtlichen Truppen auf der 
breiten Avenida de la libertad, die ſchnurgrade auf den Berg Arratſain 
zuläuft, anmarſchirt kamen, wäre es, wenn die Carliſten doch Schaden thun 
wollten, der geeignete Zeitpunkt geweſen, in den dicken Haufen zu feuern. 
Aber nein, den Tag darauf, wie Alles wieder ruhig ſeinen alten . geht, 
fangen ſie an. So auch heute wieder. Statt zu ſchießen, als die Schiffe, 
bon unzähligen Booten umgeben, ihre Ladungen an Menſchen, Vieh, Muni⸗ 
tion und Material aller Art löſchten, oder ſpäter, als mehrere Bataillone in 
Reihe und Glied am Hafendamm aufgeftellt waren, ließen fie alle Soldaten 
erſt ruhig nach Hauſe gehen, die Schiffe neue Ladungen einnehmen und zum 
Hafen herausdampfen, und fangen dann an, ohne natürlich etwas zu treffen. 
Wie der Eine heißt, fo ſieht der Andere aus. Den ganzen Nachmittag iſt 
es ein Kanoniren von mehreren Forts auf die feindliche Batterie geweſen, 
daß man glauben ſollte, es blieben nicht Stumpf und Stiel davon nach, und 
doch bin ich feſt davon überzeugt, daß, wenn es nicht ganz zufällig geſchehen, 


. 


[ri — 
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Keinen auch nur ein Haar gekrümmt worden iſt. Von 712 Uhr bis gegen 
2 17 bat die chineſiſche Signalglocke vom Caſtillo ihre ſeltſame Stimme 
wohl ein Dutzend Mal erſchallen lafien, Jeden mahnend, der heranſchwirrenden 
Granate, jo gut er kann, aus dem Wege zu gehen. In ſtundenlangen Zwi⸗ 
ſchenräumen find bis Mitternacht noch ein halbes Dutzend 4½⸗Cm.⸗Ge ſchoſſe 
in die Stadt geflogen, und damit ſcheinen die Herren vom Berg ihr Mütbchen 
gekühlt zu haben. — Trotz der Havarie, welche ein framzöſiſches Schiff vor 
nicht langer Zeit im Hafen von Paſages durch eine carliſtiſche Granate vom 
San Marcos erlitten, kam geſtern Morgen das franzöſiſche Kanonenboot 
Driflamme ganz wohlgemuth in unſeren Hafen gedampft, wo es ſich vor 
Anker legte und den ganzen Tag ruhig liegen blieb. Unſer Nautilus iſt 
vorſichtiger und bleibt, wenn er einmal hierher kommt, immer in reſpectvoller 
Entſernung vom Lande. — Nach 14 tägigem hier ungewöhnlichen Froſtwetter 
bat der geſtern einſpringende Südwind lauere Lifte gebracht und die Schnee: 
decke von den niederen Bergen weggeleckt. Wir hatien geſtern Nachmittag 
das ſeltene Vergnügen, einen großen Wallfiſch vom Spaziergang Zurriola 
und dem Feſtungsberge aus beobachten zu können. Das Thier dielt ſich 
längere Zeit ganz in der Nähe der Fluß: und Hafenmündung auf, einen 
iemlich hohen Waſſerſtrahl emporſpritzend, ohne daß Jemand Luſt bekommen 
ätte, Jagd zu machen. In früheren Zeiten ſoll im Golf von Biscaya der 
Wallfiſch kein ſo ſeltener Gaſt geweſen ſein und viele Schiffe wurden von 
Saint Jean de Luz, Paſages, Guctaria zu feinem Fange ausgeruſtet. Gue⸗ 
taria und Motrico haben einen barpunirten Wallfiſch im Wappen und bringen 
damit die Ueberlieferung von der Beſchäftigung der Väter auf die ſich mit 
Sardinenſang begnügende Nachwelt dieſer kleinen Küſtenortſchaften. — Nach 


längeren Leiden, die durch alte Wunden thellweiſe hervorgerufen, iſt geſtern 


der äußerſt liberale Oberſt Antonio Urdapilleta, der weſentliche Gründer 
des Corps der Miqueletes, geſtorben und heute ſeinem Range und der im 
Leben genoſſenen Achtung gemäß zur letzten Ruheſtätte gebracht. Wenn man 
dem Dahingeſchiedenen vor drei Jahren feinen Willen gelaſſen hätte, wären 
die Carliſten in dieſer Provinz vielleicht nicht ſo kräftig geworden. Seine 
Pläne wurden jedoch von anderen ehrgeizigen Militärs durchkreuzt und ſelbſt⸗ 
ſüchtigen Zwecken die Ruhe der ganzen Provinz geopfert. — Man ſagt, daß 
General Trillo, um nicht unter dem Oberbefehl von Moriones zu ſtehen, 
ſeine Diviſion hier aufgeben und nach Madrid zurückgeben will. 
TAT BETA TEE TELLER EEE „ oma) 


Yrovinzial-Beitung. 


Breslau, 20. December. [Zagedberidt.] 

x [Drei Thatſachen] conſtatirt die „Proteftantiihe Kirchen: 
zeitung“ in Betreff der eben geſchloſſenen außerordentlichen General: 
Synode. 1) Die Regierung hat ihren Sieg mit der gleichen Unzu⸗ 
friedenheit der drei kirchlichen Hauptrichtungen (der Rechten mit der 
poſitiven Union — der Mittelpartei — und der Linken) erkauft. — 
2) Durch den Wahlmodus zur Generalſynode findet die enorme liberale 
Minorität in der Synode keine Vertretung, 4 Anträge ſollten dieſem 
Uebelſtande abhelfen, der von den hervorragendſten Juriſten der Ge⸗ 
neralſynode als ſolcher anerkannt wurde. — 3) Vom Regierungstiſche 
iſt auf dieſen ſo ſchwer wiegenden Einwurf gegen das vorgeſchlagene 
Wahlſoflem nichts erwidert worden. 

— d. [Frequenz der Univerſität im Winter ⸗Semfeeſter 
1875/76.] Im Sommer⸗Semeſter 1875 betrug die Zahl der immatriculir⸗ 
ten Studirenden 1068, davon find abgegangen 274, dagegen hinzugekommen 


322, io daß die Geſammtzahl der immatriculirten Studirenden gegenwärtig haft b 


1116 beträgt. Davon kommen auf die evangeliſch⸗theologiſche Facultät 
39, auf die katboliſch⸗theologiſche Facultät 76, auf die juriſtiſche Facultät 422, 
auf die mediciniſche Facultät 160 und auf die philoſophiſche Facultät 419. 
Außer dieſen immalriculirten Studirenden der hieſigen Univerfität baben die 
Erlaubniß zum Beſuch der Vorleſungen erhalten 25 nicht immatriculirte 
Zuhörer (Offiziere, Beamte, Aerzte, Lehrer 2c.), jo daß im Ganzen 1141 an 
den Vorleſungen tbeilnehmen. Die Zabl der immatriculirten Preußen 
11087)veriheilt ſich auf die einzelnen Provinzen wie folgt: Preußen 67, 
Brandenburg 29, Pommern 10, Poſen 179, Schleſien 787, Sachſen 6, Han⸗ 
nover 3, Weſtfalen 3 Heſſen⸗Naſſau 1, Rheinprovinz 2. Von den immairi: 


5 achſen, 4 aus eich, 1 aus nen, 2 aus Mähren. 
aus Dänemark, 1 aus England, 3 aus Galizien, Laus Ungarn, 1 aus Ru⸗ 
mänien, 2 aus Rußland, 4 aus Polen, 1 aus Schweden, 1 aus Canada, 
1 cus Madaira und 1 aus den nordamerikaniſchen Freiſtaalen. — An Lehr⸗ 
kräſten beſitzt die Univerfität n 106. Davon kommen: Auf die 
evangeliſch⸗ibeologiſche Facultät 7 ordentliche Profeſſoren und 2 Privatdocen⸗ 
ten, auf die katholiſch⸗tbeologiſche Facultät 5 ordentliche Profeſſoren und 1 
Privatdocent, auf die juriſtiſche Facultät 6 ordentliche Profeſſoren, 2 außer⸗ 
ordentliche Proſeſſoren und 1 Privatdocent, auf die mediciniſche Facultät 
8 ordentliche, 9 außerordentliche Profeſſoren und 17 Privatdocenten, auf die 
philoſophiſche Facultät 24 ordentliche, 10 außerordentliche Profeſſoren, 2 Pro: 
feſſoren honor. und 5 Privatdocenten und endlich auf Sprach⸗ und Kunſt⸗ 
Unterricht 7 Docenten. 

d. [Turnverein Vorwärts.) Am vergangenen Sonnabend fand 
in Café restaurant die ordentliche Generalverſammlung ſtatt. Herr Dr. 
Steuer eröffnete dieſelbe, indem er zunächſt eines verſtorbenen Mitgliedes, 
des Juſtizraths Bouneß, mit ehrenden Worten gedachte. Die zahlreiche 
Verſammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben von den 
lätzen. Nach dem Bericht des Turnwarts Rispler hat die Betheiligung 
am Turnen derjenigen im Vorjahr nicht nachgeſtanden. m Allgemeinen 
wäre eine lebhaſtere Betheiligung am Turnen erwünſcht. Im Durchſchnitt 
waren pro Turnabend 27 — 28 Mitglieder anweſend; die geringſte Zahl be⸗ 
trug 6, die größte 43. Je nach Bedürfniß und Anzahl der Turner wurde 
in 2—3 Riegen reſp, an eben jo viel Geräthen geturnt. Die im vorigen 
Jahre in's Leben gerufene Zoͤglingsriege iſt im Laufe des Jahres wieder 
eingegangen. Eine in der Ausbildung begriffene Vorturnerriege war — 
beſucht. Vorſtands⸗Sitzungen haben im abgelaufenen Jahre 14 ſtattgefunden. 
Nach dem Bericht des Herrn Kloſe ſind die Schießübungen wie im Vorjahre 
betrieben worden. Auch bier machte ſich eine ſchwache Betheiligung geltend. 
Nach dem Bericht des Kaſſirers, des Buchhändlers Priebatſch, betrug bei 
einer Mitgliederzahl von 349 die Geſammt⸗Einnahme 6039 Nene 

eſtände 


die Geſammt⸗Ausgabe 5093 M. 45 Pf. Mit Hinzunahme der 


aus früheren Jabren beträgt der Kaſſenſtand gegenwärtig 3146 M. 69 Pf., M 


gegen voriges Jahr eine Zunahme um 946 M. 18 Pf. Da nach dem Be⸗ 
richt der Reviſoren die Kaſſe in beſter Ordnung gefunden worden, ſo wurde 
dem Kaſſirer einſtimmig Decharge ertheilt. Det Vorſitzende theilte hierauf 
mit, daß der Vorſtand beſchloſſen habe, die Mitglieder im Laufe des Januar 

. J. zu einem geſelligen Abend in Form eines Abendbrotes einzuladen. 
Gaſte müſſen dem Vorſtande vorber namentlich angemeldet werden. Schließ⸗ 
lich wurde ein Antrag des Vorſtandes, die Koſten eines Fachlehrers behufs 
Wiederaufnahme des Zöglingsturnens — an demſelben müſſen aber wenig⸗ 
ſtens 15 Perſonen theilnehmen — zu bewilligen, angenommen. Das Re: 
ſultat der Neuwahl des Vorſtandes war Folgendes: Dr. Steuer, Vorſitzender, 
Tapezierer P. Rispler, Turnwart, Kürſchnermeiſter W. Kloſe, Zeugwart; 
zu Beiſitzern wurden gewählt: Kaufmann C. Barſchall, Kaufmann L. 
Bruck, Kaufmann L. Cundw, Kaufmann B. Dambitſch, Zahnarzt M. 
Fränkel, Kaufmann H. Groß, Maler G. Heintze, Kaufmann J. Hoff, 
Kaufmann Eug Hoffmann, Kaufmann N. Paſch, Buchbändler L. Prie⸗ 
bat ſch, Hutfabrikant Em. Schweitzer, Rechtsanwalt Ed. Weiß und Hanf: 
mann Sig. Goldſchmidt; zu Kaſſen⸗Reviſoren: Particulier L. Freund, 
Kaufmann J. Ningo und Kaufmann P. Woblauer. 

„ [Chriſtbeſcheerung.] Die „Mittwoch-Geſellſchaft im Volksgarten“ 
wird auch in dieſem Jahre wiederum eine Chriſtheſcheerung für arme würdige 
Kinder der Oder⸗ und Sand⸗Vorſtadt veranſtalten. Die hierzu nöthigen 
Geldmittel find durch Beiträge des Luftkegel⸗Clubs ſowie andere Freunde 
und Gönner der Geſellſchaft und durch drei zu dieſem Behufe veranſtaltete 
Kränzchen, zu welchen die Druckſachen Seitens der Buchdruckerei von Grab, 
Barth u. Co. bereitwilligſt unentgeltlich u 5 wurden, zuſammengebracht 
und werden 6 Mädchen und 4 Knaben mit em beſchenkt werden. Die 
ben findet am Nachmittage des erſten Weihnachtsfeiertages im Volks⸗ 
garten 8 f a 

= bB [Einbeſcheerung.] Durch das am 7. Nopember d. J. veran⸗ 
ſtaltete Concert der Frau Baronin v. Seidlitz zur Weihnachtseinbeſcheerung 
biefiger Armen aller Confeſſionen, ſowie durch zahlreich geſpendete Gaben 
und dem Fleiß geſchickter Damenhände iſt es ermöglicht worden, mii einem 
Ertrage von 600 Mark 140 Familien mit warmen Kleidungsſtücken 
und anderen nützlichen und freudebereitenden Gegenſtänden reichlich zu ber 
ſchenken. Die Vertheilung erfolgte geſtern Nachmittag 5 Uhr in dem Saale 
der erſten Suppen⸗Anſtalt, Kleine Groſchengaſſe 20. Alles war feſtlich 


arrangirt; drei große Chrifibäume prangten im Saale und beſtrahlten die 
ausgebreiteten Geſchenke. Die Zoͤglinge (Mädchen) des Kinder⸗Erziehungs⸗ 


culirten Nicht⸗Preußen find: 1 aus Hamburg, 1 aus Altenburg, 2 aus dem Arm 
Gerade am Tage nach dieſen Erklärungen, welche die ultramontane Koni Sachſ Böhmen, 
Preſſe in Wuth verſetzt haben, will das Unglück, daß der Juſtiz⸗ 


des Hauſes Breiteſtraße Nr. 9 und Kirchſtraße Nr. 6 wurde geſtern ein neu⸗ 
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Inſtituts zur Ehrenpforte fangen Choräle und Hr. Conſiſtorial⸗Rath Lange 
eröffnete mit einer Rede und mit Gebet die Feier, welche Kindern und Er⸗ 
wachſenen unendliche Freude gewährte. Die Angehörigen der in großer 
Menge beſchenkten Kinder waren ſichtlich gerührt. f 
. [Weibnachts⸗Einbeſcheerung.] Am borigen Sonntag fand vie 
diesjährige von Seiten des Buchdruckervereins „Gutenberg“ veranſtaltete 
Weihnachts⸗Einbeſcheerung für bedürftige Buchdruckerkinder reſp. Wailen im 
Casperke'ſchen Saale ſtatt. Das Reſultat der unter der geſammten hieſigen 
Collegenſchaft für den gedachten Zweck veranſtalteten Sammlungen war ein 
noch glänzenderes als voriges Jahr, ſo daß es möglich wurde, 32 Kinder, 
15 größten Theil von Kopf bis zu Fuß zu bekleiden und außerdem die⸗ 
elben mit wärmenden Unterkleidern, ferner mit Stiefeln, Schuhen, Mützen, 
Hemden, Sbawls, Handſchuben, Strümpfen u. ſ. w. zu verſehen. Der 
Weihnachtsſtriezel, edenſo Pfefferkuchen, Aepfel und Nüſſe fehlten natürlich 
nicht, fo daß die Freude der um den ſtrahlenden Chriftbaum gruppirten 
ſo reich bedachten Kinder eine überaus große war. Die Feier wurde einge⸗ 
leitet durch den Vortrag des Kreutzer'ſchen „Das iſt der Tag des Herrn“ 
Seitens des Sängerchors des Vereins, welchem ein Prolog in ſchleſiſcher 
Mundart „'s Chriſtkindl“ folgte. Hierauf hielt der Vereins vorſitzende, Schtift⸗ 
ſetzer Schreiber, eine Anſprache, die Bedeutung des ſchönen Kinderfeſtes 
bervorhebend, und zum Schluß an den innigſten Dank für die Geber die 
Hoffnung knüpfend, daß die Einbeſcheerung über's Jahr mindeſtens ebenſo 
reichhaltig ausfallen möge. Dafür bürge allerdings der ſtets bewährte, nie⸗ 
mals vergeblich angerufene Wohlthätigkeitsſinn der Buchdrucker. Mit ver 
Abſingung des Abt'ſchen Liedes für Männerchor „Der beſte Berg auf Erden“ 
(Gutenberg) und warmen Dankesworten des Buchdruckereifactors A. Förſter 
im Namen der Wittwen, Waiſen und der übrigen beſchenkten Kinder an die 
Veranſtalter der Einbeſcheerung endete die Feier. Schließlich wurden die 
füßen Früchte des Chriſtbaums und eine große Quantität Pfefferkuchen an 
die zahlreich anweſende übrige Kinderwelt dertheilt. Die Verſteigerung des 
leeren Chriſtbaums ergab noch das Reſultat von 14 Mark. 

* [Im Cölner Bazar] — Hotel de Silefie — war im Laufe des 
geſtrigen Nachmittags ein ſo gewaltiger Menſchenandrang, daß von Zeit zu 
Zeit die Eingangstbür zu den Verkaufslocalitäten geſchloſſen werden mußte. 
Im großen Saale waren die anweſenden Käufer wegen der ungeheuren 
Menſchenfülle an! jeder freien Bewegung bebindert, und erſt nachdem dies 
ſelben den Saal verlaſſen hatten, konnten die neuen Ankömmlinge erſt wieder 
Zutritt erhalten. \ 

[„Mein Leopold“.] Vor dem Injurienrichter des Berliner Stadtge⸗ 
richts ſtand vorgeſtern Termin an in dem Proceſſe, den der Theater⸗Director 
L' Arronge gegen den Schriftſteller Bernſtein angeſtrengt hatte wegen 
des Letzteren öffentlicher Behauptung, das Sujet der „Original⸗Poſſe“ „Mein 
Leopold“ jei einem älteren Stücke entlehnt. Zum Urtelsſpruche kam die 
Sache noch nicht; es wurde vielmehr der Beklagte zum Beweiſe der Wahr⸗ 
beit darüber verſtattet, daß Herr L' Arronge zu feinem „Originalſtück“ ein 
älteres engliſches Stück deſſelben Inhalts benutzt habe. 

A [Uebelſtand.] Auf der nördlichen Seite der Sadowaſtraße und 
Ecke der Neudorf: Straße find zwei Neubauten bereits ganz fertig geſtellt 
und dennoch iſt der Bürgerſteig in feiner ganzen Breite mit Ziegelſteinen 
befetzt, fo daß es unmöglich iſt, denſelben zu benutzen und Paſſanſen genö« 
tbigt find, den Fahrdamm zu betreten. Dieſer letztere iſt aber durch Schnee⸗ 
baufen vollſtändig eingeengt und da außerdem dieſe Straße darch Kohlen, 
Schnee- und Vieh⸗Fubrwerke ſtark frequentirt wird, jo iſt es lebensgefährlich, 
ſich darauf zu bewegen. Es würde ſich ſehr empfehlen, wenn an dem beſag⸗ 
ten Orte freie Paſſage geſchafft würde. 

—[Eisbabhn.] Bei dem geſtrigen ſonnigen und milden Wetter war 
die na auf dem Stadtgraben an der neuen Taſchenbrücke überaus leb⸗ 
eſucht. 
= [Unglüdsfall.] Die Kälte der letzten Tage und die durch das 
Thauwetter entſtehende Glätte auf mehreren Straßen hat viele Opfer gefor⸗ 
dert. In dem Kloſter der Barmherzigen Brüder ſind wäbrend dieſer Zeit 
22 Perſonen mit erfrorenen Zehen, Ohren, Fingern und Füßen eingebracht 
worden. In demſelben daben Einzelne ſo bedeutende Körperverletzungen er⸗ 
fahren. daß drei ſich binnen Kurzem der Amputation an einem, ſowie beiden 
Unterſchenkeln werden unterziehen müſſen. — Ein bieſiger Arbeiter ſtürzte 
je unglücklich auf der Straße bin, daß er einen Bruch des linken Untere 
ſchenkels erlitt. Den linken Vorderarm brach ein hieſiger Droſchkenkuiſcher, 
indem er ausglitt und hinſtürzte, wobei er von feinem Fubrwerk über den 
n gefahren wurde. — 
e bin und brach ven linken Unte nkel. Alle 
ſind im Kloſter der Barmherzigen Brüder untergebracht worden. 
> a Unglücksfälle.] Gerſtern Nachmittag hatte der jo eben mit der 

echte⸗ 


beim beim Ausgange aus dem Stadtbabnhofe und Ueberſchreiten des Fahre 
dammes das Unglück auf dem glatt gefrorenen Boden derartig hinzu⸗ 
ſtürzen, daß der Genannte einen Doppelbruch des linken Beines am Ober⸗ 
und Unterſchenkel erlitt. Der ſchwer Verunglückte fand in der Wohnung 
ſeiner hieſigen Anverwandten hilfreiche Aufnahme. — Die 86 Jahr alte 
Wittwe Hedwig Prager aus Striegelmühle, bei Zobten, wurde geſtern 
Abend auf dem Bürgerſteige der Biſchhofsſtraße bilflos und aus mehreren 
Kapfwunden bluſend aufgefunden. Die Recherchen ergaben, daß die bedauerns⸗ 
werthe Frau auf der Hummerei von dem Führer einer Droſchke überfahren 
worden war. Die Verunglückte verſuchte bis nach ihrer Behauſung zu ge⸗ 
langen, doch unterweges verließen ſie die Kräfte, und vom Bluwerluſt er⸗ 
ſchöpft brach fie ohnmächtig zuſammen. Der dort parouillirende Schutznmann 
brachte die Beſinnungsloſe nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital. Der Verſchulder 
dieſes Unglücks iſt noch nicht ermittelt, doch werden die Nachforſchungen nach 
demſelben aufs Eifrigſte fortgeſetzt. — In der verfloſſenen Nacht um 2 Uhr 
wurde von dem Reviernachtwächter auf der Karuihſtraße eine Frau ange⸗ 
troffen, welche auf dem dortigen Trottoir ausgeglitten ſich die Knie⸗ 
ſcheibe gebrochen hatte. Die Verunglückte mußte gleichfalls nach dem 
Allerheiligen⸗Hoſpital geſchafft werden. { 

+ [Aufgefundene Leiche.] Beim Eishauen im ſogenannten Waſch⸗ 


teiche auf dem Lehmdamme fanden geſtern die betreffenden Arbeiter einen 


Leichnam dor, der zwiſchen den Eisſchollen eingefroren war. In dem Ent⸗ 
jeelten, der nach dem Todtenhauſe des Michaeliskirchhofes gebracht wurde, 
iſt der ſeit einigen Wochen vermißte 37 Jahre alte Stellmachermeiſter und 
Victuallenhändler Carl Berger von der Freiburgerſtraße erkannt worden. 
In ſeinen Taſchen wurde ein acht Pfund ſchwerer Feldſtein aufgefunden, ein 
Umſtand, der auf einen Selbſtmord ſchließen läßt. — Auf der Schwoitſcher 
Chauſſee fanden geſtern Nachmittag Vorübergehende einen ca. 50 Jahre alten 
ann im Schnee liegend ſterbend vor, der ſofort nach dem Allerheiligen⸗ 
Hoſpftal gebracht wurde, der aber ſchon unterwegs feinen Geiſt aufgab. Wie 
bereits ermittelt, ſtammt derſelbe aus Drachenbrunn, Kreis Breslau, von wo 
er ſich geſtern früh im kranken Zuſtande entfernt hat, um im Barmberzigen 
Brüderkloſter Aufnahme zu finden. Unterwegs mag ſich fein Zuftand der⸗ 
geſtalt verſchlimmert haben, daß er auf offener Landſtraße zuſammenſank. 


l Aufgefundenes neugeborenes Kind.] In der Düngergrube 


geborenes Kind männlichen Geſchlechts aufgefunden, da ein dortiger Haus⸗ 
bewohner durch das Geſchrei deſſelbden aufmerkſam gemacht worden war. 
Nachdem eine berbeigeholte Hebamme das kleine Weſen gebadet und gereinigt 
batte, wurde daſſelbe im ſtädtiſchen Armenhauſe in Derpflegung gegeben. 
Der Bolizeibehörve gelang es“ noch im Laufe des Tages, die Mutter in der 
Perſon des Dienſtmädchens Roſina Scholz aus Peterwitz, Kreis Oels, zu 
ermitteln, welche bei einer Herrſchaft auf der Kupferſchmiedeſtraße in Dienſten 
geſtanden hatte. KR 

b [Trichinöſes Schwein.] Bei dem Reſtaurateur Knabe zu 
Oswitz iſt am 19. d. M. bei der Unterfuhung ein trichinöſes Schwein enı= 
deckt worden. Es iſt dies das 9oſte Schwein, welches von dem Fleiſch⸗ 
beſchauer unterſucht., und der zweite Fall, in welchem daſſelbe für trichinös 
befunden wurde. 

+ [Bolizeilihes.) Auf der Hundsfelder Chauſſee wurden gen einer 
Gaſtwirthsfrau aus Medlitz, Kreis Oels, 10 Pfund Butter vom Wagen herab 
entwendet. — Einem Tauentzienſtraße Nr. 72 wohnhaften Kaufmann find 
in den letzten Tagen 8 Flaſchen Liqueur aus ſeinem Verkaufsladen geſtohlen 
worden. — Mitelit Anwendung von Nachſchlüſſeln wur. ner Weißgerber⸗ 
gaſſe Nr. 35 wohnhaften Wittwe 39 Mark aus ihrer Wohnſtube entwendet. 
—Verhaftet wurde eine Nätherin, welche vor einigen Wochen in einem 
Modegeſchäft auf dem Ringe ſich auf den Namen ihre Arbeitgeberin, die für 
das genannte Geſchäft arbeitete, 12 Mark auszahlen ließ und auch erhiett. 
Die Betrügerin hat die unterſchlagene Geldſumme in ihren Nutzen ver⸗ 
wendet. — Cinem Kaufmann auf dem Hintermarkte Nr. 1 ſind geſtern Abend 
in der Dunkelſtunde 4 Stück wollene Seelenwärmer im Werthe von 12 Mt, 
welche an der Ladeneingangsthür aushingen, berabgeriſſen und geſtohlen 
worden. — Auf der Schweidnitzerſtraße im Gedränge vor einem Schaufenſter 
iſt geſtern der 9 Jahr alten Tochter einer Kaufmannsfrau von der Holtei⸗ 
ſtraße die lederne Handtaſche vom Körper losgeſchnitten worden. — Einem Dienſt⸗ 
mädchen auf der Groſſen Groſchengaſſe Nr. 13 wurde geſtern mittelſt gewalt⸗ 
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zu hoch angeſpannt ſei. 
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Samen Einbruchs ein Gebett Betten und diverſe Wäsche im Werthe von 


80 Mark geſtohlen. * a 

D Elogau, 19. December. [Ernennung. — Theater. — Stadis 
erweiterung. — Probelection en.] Der Director de lönigl. kath. 
Gummahums, Herr Dr. v. Raczek, welcher zum Prob'azial⸗Schulrath in 
Eoblenz ernannt ift. wird ſchon zu Neujahr dorthin übe cfledeln. Am Dins: 
tag beabſichtigen ſeine Schüler ihm einen Fackelnig zu bringen. — Das 
Unternehmen unfrer Theater⸗Direction, bei ermäßigten Preiſen woͤchentlich 
einmal ein claſſiſches Stück aufzuführen, findet leider nicht die Theilnahme, 
die es verdiente. Auch in der zweiten derartigen Vorſtellung, „Kabale und 
Llebe“, war der Hörerkreis nur klein. Herr Dir. Schirmer läßt es an Ber 
mühungen nicht fehlen, allen Auforderungen gerecht zu werden, trotzdem 
kann der Theaterbeſuch bis jetzt nur als ein ſehr mäßiger bezeichnet wer⸗ 
den. — In Sachen unſerer Stadterweiterung hat im Laufe 
voriger Woche wieder eine Berathung zwiſchen den Vertretern der 
Königlichen und ſtädtiſchen Bebörden ſtattgefunden und werden die 
Verhandlungen gewiß zu einem erfreulichen Abſchluſſe kommen. Das 
bereitwilligſte Entgegenkommen der Vertreter des Fiscus nückſichtlich der 
Wünſche der Stadt berechtigt zu dieſer Hoffnung. Es ſoll Ausſicht vorhanden 
ſein, daß ſchon im nächſten Herbſte mit Privatbauten wird begonnen werden 
können. Die Arbeiten an den neuen Wällen werden auch gegenwärtig nach 
Möglichkeit geſördert. Im kommenden Frühjahr wird der Lazarethbau auf 
der Stern⸗Esplanade, der auf zwei Jabre berechnet it, in Angriff genommen. — 


Am 14 d. fanden in der ev. Bürgerſchule drei Probelectionen von Bewerbern 


um bieſige Lehrerſtellen ſtatt. Es probten die Herren Peuckert aus Werſin⸗ 
gawe, Grabs aus Rietſchütz und Smolla aus Gellendorf. 


& Hirſchberg, 18. December. [Aus der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


er ſammlung.] In der geſtrigen Stadtperordnetenſitzung hierſelbſt erfolgte 


die Einführung des Freiherrn von Tröltſch als Stadtrath. Haupt: 
gegenſtand der Verhandlungen war demnächſt eine Magiſtratsvorlage, be: 
Ueffend die ſtädtiſchenz Verwaltungs⸗Deputationen und ⸗Cmmiſſionen, wobei 
die Vorſchläge des Magiſtrats, dieſe Depurationen und Commiſſionen, ſoweit 
nicht durch das Geſetz oder ſtatutariſche Beſtimmungen Ausnahmen bedingt 
find, nach der jedesmaligen Stadtperordneten⸗Ergänzungswahl für den Zeit: 
raum von zwei Jahren zu wählen und beftimmte Principien über die Zus 
ſammenſetzung und die Mitgliederzahl der Deputationen und Commiſſionen 
feſtzuſetzen, die Genehmigung der Verſammlung erhielten. Bezüglich einer 
von den ſtädtiſchen Lehrern eingereichten Petition um Bewilligung von 
Wohnungs: und Feuerungs⸗Eniſchädigung ſchloß die Verſammlung dem abs 
lehnenden Magiſtrats⸗Votum ſich an. Dagegen wurde der Wittwe des im 
vorigen Frühjahr kurz vor ſeinem 50jäbrigen Amtsjubiläum verſtorbenen 
Lehrer Jeliſch in Schwarzbach eine einmalige Unterſtützung von 30 Thlr. 
bewilligt. 2 


a Schweidnitz, 19. December. [Lebrer⸗Verein.] Der Schweidnitzer 
Lehrer⸗Verein bielt geſtern ſeine Schlußſitzung für das Jahr 1875 ab. In 
der erſten Hälfte des Winter⸗Semeſters ſind an 5 Vereinsabenden Vorträge 
gehalten worden. Den erſten Vortrag hielt der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Rector Engmann, über Heinrich Heine. Der Vortragende beleuchtete 
eingehend die Licht und Schattenſeiten des geiſtreichen Sängers und Spötters 
und bekräftigte ſeine Anſichten durch eine reiche Auswahl von Stellen aus 
den Werken des Dichters. Den zweiten Vortrag hielt Herr Lehrer Hilger. 
Derſelbe gab das Reſultat eines längeren Privatſtudiums; er ſprach über 
die bildenden Künſte bei den Hellenen. Der dritte Vereinsabend brachte 
einen Vortrag des Herrn Lehrer Ließ über die Sternſchnuppen. Veranlaßt durch 
die periodiſchen Sternſchnuppenfälle, welche beſouders am 10. Auguſt und 13. No⸗ 
vember alljährlich wahrnebmbar ſind, gab der Vortragende gerade in der No⸗ 
vember⸗Sigung ſehr ausführlich die bisher aufgeſtellten Hypotheſen über die 
nannten Meteore. — Den vierten Vortrag hatte Herr Lehrer Hoffmann 
übernommen. Derſelbe beleuchtete zwei ſehr intereſſante Geſtalten aus 
Schillers Trilogie Wallenſtein, nämlich die! beiden Piccolomini. Den Schluß: 
vortrag im alten Jahre bielt Herr Prediger Blumenfeld über die Pha⸗ 
tiſäer und Sadducder. Der eben erwähnte hiſtoriſche Vortrag wies manche 
veraltete Anſichten über dieſe beiden wichtigen jüdiſchen Secten zurück und 
gab unter Benutzung der neueren hiſtoriſchen Forſchungen ein klares Bild über 
die Schwächen und Verdienſte beider Religionsparteien. Am genannten Vereins⸗ 
abende erfolgte auch die Wahl des Vorſtandes. Zum Vorſitzenden wurde Rector 
Engmann wiedergewählt, desgleichen zum Rendanten Lehrer Hilger. 
Zum zweiten Vorſizenden erwählte der Verein Prediger Blumenfeld 
und zu Schrififührern die Lehrer Ragotzy und Haniſch. Im künftigen 
Jahre ſollen einige Abende veranſtaltet werden, an denen auch die Lehrer⸗ 

auen eingeladen und Vorträge, welche ein beſonderes Intereſſe für Frauen 


baben dürften, gehalten werden ſollen. 


J. P. Glatz, 19. December. [Verwaltungsbericht.] In der letzten 
Sitzung der Stadtverordneten gelangte der Bericht des Magiſtrats über die 
Verwaltung und den Stand der Gemeinde-Angelegenbeiten zum Vortrag. 
Zunächſt wird in demſelben betont, daß in den meiſten Städten ſich eine 
gewiſſe Unzufriedenheit mit den beſtehenden Verhältniſſen, insbeſondere mit 

t h Es ſei auch in der That 
nicht zu leugnen, daß in der neueſten Zeit der Staat auf allen Gebieten der 
Geſetzgebung an die Gemeinden und deren Verwaltung für meiſt rein ſtaat⸗ 
liche Zwecke erhohte, mit großen Geldkoſten verknüpfte Anforderungen ſtelle, 
für welche entweder gar keine, oder doch keine verhältnißmäßige Vergütung 

ewährt werde, und daß außerdem auch jedes der zahlreichen Verwaltungs⸗ 

epartements in der ausgiebigſten Weiſe über die Zeit und die Arbeitskraft 
des Magiſtrats⸗Dirigenten verfüge, als ob derſelbe ausſchließlich Beamter 
dieſes Departements ſei. Es gäbe nur noch wenige Arbeiten, die nicht dem 
Magiſtrats⸗Dirigenten, und nur noch wenige Ausgaben, die nicht den Ge⸗ 
meinden auferlegt würden. Die Geſetzgebung der letzten Jahrzehnte habe 
auf die Entwickelung der Städte ungünſtig eingewirkt und insbeſondere die 
Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Einnahmen und Ausgaben erſchwert, 
daher zur Mehranſpannung der Steuerkraft der Bürger genöthigt. Auf 
dieſer Bahn ſeien einzelne Städte bereits bis zu den Grenzen der Leiſtungs⸗ 
unfähigkeit geführt und viele andere ſteuerten dieſen Grenzen in rapidem 
Laufe zu. Schon gäbe es viele Städte, die 300 und mehr Procenie der 
Staatsſteuern als Communalſteuer erheben müßten. Manche Städte ſeien 
allerdings an ihrer gegenwärtigen traurigen Lage ſelbſt ſchuld. Sie hätten 
in ihrer Kurzſichtigkeit mit der „weiſen Sparſamkeit“ lange Zeit Mißbrauch 
getrieben und die Steuerkraft nicht ſcharf genug angeſpannt. Es gebörte 
zum guten Ton, von „Ueberbürdung, Steuerdruck ꝛc.“ zu ſprecheu, möglichſt 
wenig Abgaben zu erheben und ſich auf das „Nothdürftigſte“ zu beſchränken. 
Statt daß man auf eine normale Belaſtung Bedacht nahm und lieber zu 
beſtimmlen Zwecken Fonds anſammelte, lebte man ſtets nur aus der Hand 
in den Mund und dachte niemals an die eh Nahdem nunmehr aber 
das frühere Stillleben durch die neuere Geſetzgebung geſtört worden, ſtänden 
die meiſten Städte mittellos vor Aufgaben, deren Löſung ihnen ein Problem 
ſei. Wenn auch verſucht werden wüßte, dieſen Schwierigkeiten im Wege der 
Geſetzgebung Abhilfe zu verſchaffen, ſo würde es doch immer Sache der weiſen 
und vorausſichtigen Selbſtverwallung der Städte fein, ſich ſelbſt zu helfen. 
— Auch Glatz habe durch die neuere Geſetzgebung, namentlich durch die 
Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer, bedeutende Einnahmequellen ver⸗ 
loren, während die Stadt durch das Geſetz über die Beurkundung des Per⸗ 
ſonenſtandes und die Form der Eheſchließung, durch die Kreisordnung u. ſ. w. 


mit neuen Laſten belegt worden ſei, welche eine noch größere Anſpannung 


der Steuerkraft nothwendig gemacht hätten. Unzweifelhaft ſei dadurch ein 
Anlaß zur Unzufriedenheit gegeben. Allein der Magiſtrat könne in die 
„Lamentationen und Klagen“ in dem Umfange, wie ſie ſeit einiger Zeit 
erhoben worden, nicht einſtimmen, vielmehr behaupten und beweiſen, daß 
die Steuerkraft der Stadt Glatz in der Vergangendeit verhältnißmäßig viel 
zu wenig in Anſpruch genommen worden und auch beut noch nicht 
. Glatz ſei noch lange nicht eine der hech⸗ 
beſteuerten Städte, an eine Beſteuerung bis zu den Grenzen der Leiſtungs⸗ 
unfähigkeit ſei noch lange nicht zu denken, die Verwaltung dürfe daher in 
ihren Maßnahmen noch lange nicht ſich auf das „Nothdürftigſte“ beſchränken. 
Die Statiſtik erweiſe, daß die Leiſtungsfähigkeit ſolcher Städte, wie Glatz, 
eine viel weitergehende ſei. So babe z. B. die Stadt Waldenburg mit 
nicht ganz 11,000 Einwohnern i. J. 1874 an Schul: und Communalſteuern 
zund 40,000 Thaler aufgebracht, während Glatz nur 12,170 Thaler aufge⸗ 
bracht babe und in dieſem Jabre eima 20,000 Thlr. aufbringe. Magiſtrat 
werde daher bemübt ſein, die Klagen über Steuerdruck und Ueberſchwinglich⸗ 
keit auf ihr richtiges Maß zurückzuführen. Jede Zeit habe ihre beſondere 


Laſten und die Zukunft werde gerade an die Stadt Glatz fehr viele und große 


Anforderungen ſtellen. Pflicht ſei es daher, dafür zu ſorgen, daß die künf⸗ 
tige Generation auch ihre Pflichten erfüllen könne. — Die Ergebniſſe der 
Verwaltung i. J. 1874 ſeien ganz normal und ſo ausgefallen, wie ſie bereits 


im, vorjahrigen Bericht geſchildert worden. Die Geſammt⸗Einnahme beziffere 


ſich auf 34,734 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf., während fie nach dem Etat nur 
27 ‚Die Geſammt⸗Ausgabe habe 33,085 Thlr. 
26 Sgr. 6 Pf. betragen; es ſei daher am Jahresſchluſſe ein Beſtand don 
blr. 8 Sgr. 7 Pf. und nach a einer Reſtausgabe per 552 Thlr. 


5 Sgr. 2 Pf. ein Ueberſchuß von 573 Thlr. 3 Sgr. in der Kaſſe verblieben. 


— Betreffs der Verwaltung des Jahres 1875 faßt der Bericht u. A. „Nach 
dem Etat ſollten die Einnahmen and Ausgaben 84,300 Mark betragen. Die 
Einnahmen aus der Commuralſteuer waren auf 47,000 Mark veranſchlagt. 
Im Laufe des Jahres ſtellze es ſich jedoch beraus, daß die Communalſteuern 
in Folge ber ſcharfen Eanſchätzung gegen 60,000 Mark, alſo an 13,000 Mt 
mehr einbringen würden. Da auch in einigen Ausgabe⸗Titeln Erſparniſſe 
in Nusſicht ſtanden, glaubte man, daß noch im Laufe des Jahres eine Steuer: 
einheit erlajien werden könne. Die darüber gepflogenen Verhandlungen er: 
gaben nun zwar, daß die Kämmereikaſſe allerdings gut abſchließen dürfte, 
daß aber der muthmaßliche Bedarf doch nicht binreichen würde, den beabſichtig⸗ 
ten Steuererlaß zu decken. Deshalb mußte vor der Hand von einem Steuer⸗ 
erlaſſe im Laufe des Jabres abſtrahirt werden. Nach dem Bericht werden 
ih an Mehr⸗Einnabmen 14,369 Mark 30 Pf. und an Ausgabe⸗Ecſparniſſen 
3230 Mark, zuſammen 17,599 Mark ergeben. Denſelben ſtänden jedoch an 
Minder⸗Einnahmen 495 Mark und an Mehr⸗Ausgaben 10,635 Mark, zu: 
ſammen 11,130 Mark gegenüber, ſo daß ſich am Jahresſchluſſe ein Beſtand 
von circa 6500 Mark ergeben dürfte. Mit Zuhilfenabme dieſes Veſtandes 
ſei es möglich, i J. 1876 bei der Communalſteuer eine Einheit weniger, alſo 
nicht die acht⸗, ſondern die ſiebenſache Einheit zu erheben. Die Communal⸗ 
ftener habe in dieſem Jahre rund 60,000 Mark eingebracht. Nehme man an, 
daß dieſelbe im nächſten Jahre in Folge einzelner Höhereinſchätzungen etwa 
61,000 Mark einbringen werde, fo betrage die 7fache Einheit 53,375 Mi. 
1 zeige der Eials-Abſchluß, daß am Ende 1876 der zu gewärtigende 
Beſtand reſp. Ueberſchuß nicht wieder 6000, ſondern nur 3700 Mk. betragen 
werde. Dabei ſeien noch die Etats⸗Ausgaben überall nur mäßig bemeſſen 
und es werde auch vorausgeſetzt, daß keine beſonderen und außerordentlichen 
Ausgaben vorkommen würden. Sollte dies gleichwohl eintreten und am 
Jabresſchluſſe 1876 kein Beſtand mehr vorhanden ſein, ſo werde es für das 
Jahr 1877 wieder nölhig werden, den Steuerſatz um eine Einheit zu erhöhen. 
„Jadeß“ — ſchließt der Bericht — „wellen wir dies Sache der nachkommen⸗ 
den Verwaltung ſein laſſen und im Jabre 1876 nur aus der Hand in den 
Mund leben, ſonach, der allgemeinen Klage über ſchlechte Baum Rechnung 
tr gend, im Jahre 1876 die Steuererleichterung eintreten laſſen.“ 


© Habelſchwerdt, 18. December. [Verſchiedenes.] Aus der Ueber⸗ 
ſicht der allgemeinen Ergebniſſe der Volkszählung in unſerer Stadt iſt noch 
Folgendes mitzutheilen. Zabl der bewohnten Wohnhäuſer 395, die der un: 
bewohnten 12. Hausbaltungen waren 1224, Anſtalten 4. Ortsangehörige 
Bevölkerung am Zäblorte wohnend, männliche 2367, weibliche 2499; an an» 
deren Orten wohnend 64, auswärts abweſend 19. Unter der Einwohnerzahl 
befinden ſich 268 Evangeliſche. — Der allgemeine Verwaltungsetat der hie⸗ 
ſigen Kämmereikaſſe pro 1876 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 
50,900 Marl. Es iſt aus demſelben beſonders hervorzuheben der Forſtetat, 
der einen Reinertrag von 30,250 Mark, und der Bauetat, der eine Ausgabe 
von 2600 Mark nachweiſt. Der Ziegeleietat balancirt mit 9993 Mark, der 
Hofpitaletat mit 2781 Marl, der Armenetat mit 3748 Mark, der Schuletat 
mit 13,003 Mark. Letzterer weiſt gegen das Jahr 1875 ein Mehr von 361 
Mark nach. — In Mittelwalde beträgt die Einwohnerzahl nach der letzten 
Volkszählung 2486, 300 Perſonen mehr als im Jahre 1871. — In Lewin 
find bei den kürzlich ftattgefundenen Stadtverordnetenwahlen die von der 
liberalen Partei aufgeſtellten Candidaten gewählt worden. Bürgermeiſter 
Bach daſelbſt hat ſeinen Poſten gekündigt. — Am 14. d. Mis., fo wird dem 
„Geb.⸗B.“ aus Kunzendorf berichtet, wagte ſich der ſiebenjährige Sohn der 
Tiſchlerwittwe Anna Klapper, Namens Paul, auf das Eis der Biele, 
brach ein und wurde vom Waſſer unter die Eisdecke fortgeriſſen. Obgleich 
ſchon in den nächſten Minuten darauf von einem Schulknaben Hilfe herhei⸗ 
gerufen wurde und fleißig und mübſam, nicht ohne eigene Gefahr, von den 
herbeigekommenen Männern nachgeſucht wurde, iſt es doch bis jetzt noch 
nicht gelungen, die Leiche des verunglückten Knaben aufzuſinden. — In 
Nachod in Böhmen brannte vor einigen Tagen ein Haus nieder, wobei der 
Eigenthümer deſſelben und ſein 14jähriger Sohn in den Flammen den Tod 
fanden. — Mit Beginn des Frühjahrs wird die Benennung der Straßen 
unſerer Stadt durch an den Ecken befeſtigte Schilder erkennbar ſein und 
wird dadurch ein längſt gefühltes Bedürfniß befriedigt. — Das Reviſorat 
über die katholiſche Schule zu Altwaltersdorf iſt dem Amtsvorſteher Wagner 
daſelbſt übertragen worden. 


O Neuftadt O.⸗S., 18. December. [Der Muſik⸗ Director Theill] 
feierte am 15. d. M. hierorts fein 25jähriges Dienſtjubiläum als Stabs⸗ 
irempeter des 2. Schleſiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 6. — Das geſammte 
Offiziercorps hatte an dieſem Tage dem Jubilar zu Ehren ein Diner in 
Viols Hotel veranſtaltet und ihm als Geſchenk einen fein gearbeiteten ſilber⸗ 
nen Tactſtock anfertigen laſſen, deſſen Uebergabe durch den Commandeur, 
Herrn Oberſtlieutenant von Stangen, 25 Während der Tafel con⸗ 
certirte das Trompeter⸗Corps. Von den geſammten Muſikmeiſtern des 
6. Armeecorps erhielt Herr Director Theill einen ſilbernen Pocal und die 
Porträts dieſer Herren in einem Album zugeſandt. Auch der biefige Muſik⸗ 
Verein, deſſen Intereſſe der Jubilar bisber ſtets in regſter Weiſe wahrge⸗ 
nommen, nahm bei dieſer Gelegenheit Veranlaſſung, feine Glückwünſche aus: 
zuſprechen und feinen Dank darzubringen. Als fihibares Zeichen des letzteren 
wurde unter anderem auch ein Regulator überreicht. 


O Bernſtadt, 19. December. (Chriſtbeſcheerung.] Heute Nach⸗ 


mittag zwiſchen 4 und 6 Uhr fand die von einem Comité von 4 Damen ver⸗ 


anſtaltete diesjährige Chriſtbeſcheerung an arme Kinder der biefigen evange⸗ 
liſchen und katholiſchen Schule im Saale des evangeliſchen Schulhauſes ſtatt. 
Eröffnet wurde dieſelbe mit dem Geſange zweier Verſe des Liedes: „Dies 
iſt der Tag, den Gott gemacht“, worauf Herr Diaconus Lanzke eine freund⸗ 
liche Anſpiache an die Kinder hielt; der dreiſtimmige Kinder⸗Chor: „Stille 
Nacht! heilige Nacht!“ — ſchloß den erſten Theil dirſer Chriſtfeier. Nun 
nahmen die Kinder aus den Händen ihrer Wohlthäterinnen die Goben ent: 
gegen, die je nach dem Bedürfniß des Einzelnen in Kleidungsſtücken und 
Schuhen, ſowie in einem Weihnachtsſtriezel, einigen Aepfeln und Nüfjen ber 
ſtanden. Zum Schluß wurden die beiden hohen Chriſtbäume ihres eßbaren 
Schuckes beraubt, der ebenfalls noch vertheilt wurde. Im Ganzen waren 
73 Kinder beſchenkt worden, ein erfreuliches Zeichen für den Wohlthätigkeus⸗ 
ſinn unſerer Mitbürger. 


O Kattowitz, 16. Decbr. (Verſchiedenes.] Nachdem die Königl. 
Regierung die Aufhebung hieſiger bisber conſeſſioneller 3 Stadtſchulen als 
ſolche genebmigt hat, trifft man nun alle nothwendigen Vorbereitungen, um 
ſchon Oſtern k. J. eine conſeſſionsloſe Volksſchule zu eröffnen. Die dadurch 
erwachſenden Mehrausgaben ſind ſchon etatirt, die erforderlichen Klaſſen⸗ 
zimmer werden gemiethet, die geeigneten neuen Lehrpläne ausgearbeitet. 
Zur Leitung der neuen Anſtalt werden 2 Rectoxen berufen, als Schulen⸗ 
inſpector wird auch nachher der jetzige Director der hoheren Töchterſchule, 
Herr Dr. Meuſch, fungiren. Ob es dieſem in Zukunft unmöglich ſein wird, 
nur nebenbei die umfaſſenden Schuleninſpectionen fruchtbringend zu führen, 
dürſte in Frage fü ftellen fein. . Es dürfte vielmehr zu ermö,lihen fein, 
ob nicht Herr Dr. Meuſch beſſer des Directorats an der höheren 
Töchterſchule entbunden und derſelbe ſtatt deſſen nur einzig und allein mit 
der Leitung des geſammten ſtädtiſchen Schulweſens als ſtädliſcher Schulrath 
betraut werde. Die loͤnigliche Regierung ſpricht gleichzeitig auch ihre volle 
Anerkennung bezüglich der Errichtung einer Seminarklaſſe an hieſiger höherer 
Töchterſchule aus und hält die eng eines Lehrerinnen⸗Seminars bei dem 
Mangel an geeigneten Lehrerinnen in Oberſchleſien ſowohl bier als auch in 
Ratibor für ſehr erwünſcht. — Für unſeren freiwilligen Feuerwehrverein, der 
übrigens ſchon in einzelnen Mitgliedern bei einem kleinen Brande ſeine Feuer⸗ 
probe beſtanden, ſind nun auch die beſtellten Helme angekommen. Er iſt nunmehr 
faſt bolljtäntig aufgerüftet und wird ſich nächſtens insgeſammt der ſtädtiſchen 
Behörde präſentirenſ undl derem weitere energiſche Unterftügung erbitten. — 
Der Gewerbe⸗Verein feierte vergangenen Sonnabend ſein 14. Stiftungsfeſt 
durch Abendbrot, Feſtrede und humoriſtiſche Unterhaltungen. Am Mitte 
woch bielt Herr Mechaniker Schmidt aus Dresden im Gewerbeverein einen 
Vortrag mit begleitenden Experimenten. — Der Männer ⸗Turn⸗ Verein 
„Deutſcher Vorpoſten“ hat nächſten Sonntag ein Kränzchen. 


© Kattowitz, 18. Dechr. [Volkszählung. — Bezirks⸗Verein. = 
Schulſachen.] Nach der letzten Volkszählung zählt unſere Stadt Kattowitz 
11,216 Einwohner, und zwar 5517 männliche und 5699 weibliche; gegen 
1871: 3087 Einwohner oder ca. 38% mehr, demnach ein ebenſo großer Zu⸗ 
wachs als in dem Zeitraum von 186771. — Der hieſige Bezirls⸗ Verein 
der weſtlichen Stadt (Wilhelmstraße) petirte feiner Zeit um Legung der zu 
gründenden zweiten Apotheke in den weſtlichen Stadtibeil und um Gröff: 
nung einer Poſtcommandite in demſelben Staditbeil. Die Apotheke anlan⸗ 
gend, iſt der Erfolg der, daß es freigeſtellt iſt, wo dieſelbe eröffnet wird; be⸗ 
züglich der zweiten Angelegenheit iſt noch das Erwünſchte zu hoffen. Euſt⸗ 
weilen iſt ein Briefkaſten am Gymnaſialgebäude in der Wilbelmsſtadt an: 
gebracht worden, vorausſichtlich iſt das nicht die ganze Abfertigung. Die 
bei der ſtädtiſchen Behörde erbetene Wegebeſſerung iſt fo weit wie möglich 
erfolgt. — Die Oſtern k. J. de eröffnende confeſſionsloſe Schulanſtalt ſoll 
dem Vernehmen nach aus 1 btheilungen beſtehen: aus je einer Knaben⸗ 
und Mädchen⸗Mittelſchule unter je einem Rector und je einer Knaben⸗ und 


Lehrerinnen 1 von denen der cand. theolog. Schlutow aus Weinheim 
an der Bergſtraße und Frl. Emma Kaleszka gewählt wurden. Für die 
Volksſchule wurden Lehrer Unzer aus Suſannagrube und Lehrer Ruhm 
aus Görlitz gewählt. 


. Groß⸗Strehlitz, 20. December. [Volkszäblun g. — Bürger: 
Verse in. — Theater.] Die Volkszäblung hat bier folgende Reſultate er⸗ 
geben: Geſammtzahl der Bevölkerung 3882, gegen 1871 5 weniger, dage⸗ 
gen bat ſich die Zahl der Wohnhäuſer um 10 und die Zahl der Hausbal⸗ 
tungen um 46 vermehrt. Katboliſch find 2845, evangeliſch 508, jädiſch 529 
Perſonen. — Der vor Kurzem wieder unter zahlreicher Betheiligung ins 
Leben gerufene Bürgerverein hielt am vergangenen Sonnabend ſeine erſte 
Sitzung im Müllerſchen Locale. Den erſten Vortrag hatte Hr. Kreis⸗Schul⸗ 
In ſpector Dr. Schuler übernommen und ſprach derſelbe über das Thema: 
„Was wir von Arminius, dem Befreier der Deutſchen. wiſſen.“ Die Ver⸗ 
Don folgte mit großem Intereſſe dem feſſelnden Vortrage. — Die Vor⸗ 
tellungen der Theater⸗Geſellſchaft der Herren Hauptmann und Reindel 
erfreuen ſich leider noch immer nicht des Beſuchs, den ihre wirklich guten 
Leiſtungen erwarten ließen. Wir hoffen, daß ſie bald Anerkennung finden 
werden. 


© Lublinitz, 19. December. [Zur Tageschronik.] Herr Banquier 
J. Selten von bier hat in Anſebhung der abnormen Kälte zu Gunſten hie⸗ 
ſiger Stadtarmer eine Schenkung von 20 Klaftern Holz gemacht und die 
Vertbeilung dem Magiſtrat ohne Rückſicht auf die Confeſſion überlaſſen. — 
Seit dem 11. d. M. erfreuen wir uns wieder einer gemäßigten Temperatur. 
Das Thermometer zeigt ſelten und dann nur wenig unter Null. Ein Glück 
für das Wild — welches bei weiter andauernden Fröſten ſich beim Auffuchen 
von Nahrung kaum durch die ſtarke Schneedecke durchzuarbeiten bermocht 
hätte. Die Rebhühner kommen dei der ſtrengen Kälte faſt den zahmen Hüh⸗ 
nern gleich in die nächſten Umgebungen der Häuſer und würden wohl ſehr 
bald auf Null reducirt worden ſein. 


Hn. Natibor, 19. December. [ Volkszählung. — Vergiftung 
durch Koblenorydgas. — Soiree. — Theater. — Kirchenvor⸗ 
ſtandswahl.] Wie die Volkszählung officiell ergeben, ſehlen unſerer Stadt 
noch 626 Einwohner, um es auf volle 18,000 Einwohner gebracht zu haben. 
Trotzdem können wir auf unſere Vaterſtadt ſtolz ſein, denn ſie iſt die einzige 
Stadt Oberſchleſiens, welche 500 weibliche Einwohner weniger als männliche 
zählt. — Im Laufe der vorigen Woche verging faſt kein Tag, an welchem 
nicht Perſonen durch Einathmung von Kohlenorydgas ihren Tod fanden, 
obgleich gegen das zuzeitige Schließen der Ofenklappen event. Abschaffung der⸗ 
yelben ſchon genug öffentlich geſchrieben wurde. — Schon mancher Theaters 
Geſellſchaft wurde bierorts das letzte Sterbeglöckchen geläutet, und fo geſchah 
dies auch bei der letztanweſenden Geſellſchaft unter Direction des Herrn 
Schubert, welcher ſich angeblich „in's Privatleben“ zurückgezogen hat. — Unter 
den Mitgliedern derſelben hafte ſich beſonders die Sängerin Bertha bon 
Rittersfeld⸗Strebland der Gunſt des Publikums zu erfreuen. Vor ihrem Schel⸗ 
den von hier peranſtaltete ſie noch vorgeſtern eine muſikaliſch deelamatoriſche 
Soiree, in welcher fie vom ganzen Muſikcorps des 3. Oberſchleſ. Inf⸗Regts. 
Nr. 62 (mit all iniger Ausnahme eines Oboe⸗Bläſers) unter perſönlicher Lei⸗ 
tung des Capellmeiſters Herrn Scheppang in anerkennenswertheſter Weile 
unterſtützt wurde. Dieſelbe war zahlreich beſucht, ſo daß eine Netto⸗Einnahme 
vo 120 Rm. erzielt wurde. — Sonnabend, den 25. er., trifft bier die Theater⸗ 
Geſellſchaft der Frau Wieſe vom Stadttheater zu Brieg ein, um in der 
Haus mann'ſchen Central⸗Halle einen Cpelus von Vorſtellungen zu eröffnen. 
— Bei der am 17. cr. ſtattgehabten katholiſchen Kirchenvorſtandswahl, bei 
der es zu Thätlichkeiten kam, wurden die Candidaten extremer Richtung mit 
einer Majorität von 550 Stimmen gewählt. Die Ultramontanen ließen es 
an keinem Agitationsmittel fehlen. Unter Anderem war Referent Augen⸗ 
zeuge, daß kranke Leute mit Schlitten aus ihrer Wohnung nach dem Wahl⸗ 
Locale gelobren wurden, um ihre Stimmen abzugeben. Die Wahl dauerte 
volle 10 Stunden. 


Handel, Induſtrie ze. 


4 Breslau, 20. December. [Von der Borſe.] Der Verkehr an 
der heutigen Börſe bewegte ſich in recht engen Grenzen, von Geſchäftsunluſt 
und matter Stimmung beheriſcht. Die relativ bedeutendſten Umſätze fanden 
in öſterreichiſchen Creditactien ſtatt, die zu ſchwankenden Courſen ges 
bandelt wurden; dieſelben notiren 4-5 M. unter Sonnabend⸗Schlußcourſen, 
344% —46 43 44%. Lombarden und Franzoſen fait umſatzlos, 
erſtere 195, letztere 525, alſo faſt unverändert gegen letzten Sonnabend. 
Laura⸗Actien zu um etwa 44 pCt. erhöhtem Courſe in ſchwachem Ver⸗ 
kebr à 68. Eiſenbahnen faſt unverändert bei recht geringem Geſchäft; 
Banken leblos. Fonds mehr offerirt und etwas niedriger, Valuten 
billiger erhältlich. 


Breslau, 20. Decbr. 


ö [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Rleejaat, rothe ruhig, ordinäre 40—43 Mark, mittle 46—49 Mark, feine 
51—53 Mark, hochfeine 55—57 Mark pr. 50 Kilogr. — Kleeſaat, weiße 
niedriger, ordinäre 43—49 Mark, mittle 53-59 Mark, feine 63—68 Mark, 
bochfeine 70—75 Mark pr. 50 Kilogr. f 

Roggen (pr. 1000 Kilogr.) ſtill, gel. — — Ctr., pr. December und Des 
cember⸗Januar 148 Mark Br., Januar⸗Februar — —, April⸗Mai 152 Mark 
bezahlt und Br., Mai⸗Juni 153 Mark Gd. 


Weizen (pr. 1000 Kilogr.) get. — — Ctr., pr. lauf. Monat 191 Mark 


Br., December⸗Januar —, April⸗Mai 197 Mark Br. u. Gd., Mai⸗Juni —. 
Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., pr. lauf. Monat 144 Mart Br. 
Hafer (pr. 1000 Kilogr.) gek. — — Ctr., pr. lauf. Monat 165 Mark 

Gd., December⸗Januar —, Januar⸗Februar —, April⸗Mai 159 Mark Gd. 
Raps (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Etr., pr. lauf. Monat 325 Mark Br. 
Rüböl (pr. 100 Kilogr.) matt, gel. — — Ctr., loco 68 Mart Br., pr. 

December 66 Mark Br., December⸗Januar 65 Mark Br., Januar⸗Februar 

65 Mark Br., April⸗Mai 65,50 — 65,00 Mark bezahlt und Gd., Mai⸗Juni —, 

September⸗October 63 Mark bezahlt. 

Spiritus (pr. 100 Liter & 100) matter, get. 25,000 Liter, loco 41 Mark 
Br., 40 Mark Gd., pr. December — —, December⸗Januar 42,10 — 42 Mark 
bezablt und Br., Januar⸗Februar — —, Februar⸗März — —, April⸗Mai 
45 Mark Br., Mai⸗Juni 45,50 Mark bega uni⸗Juli 46,80 Mark Br., 
Juli 47,60 Mark bezahlt, Juli⸗Auguſt —, Auguſt⸗September —. 

Spiritus loco (pr. 100 Quart bei 80 ) 37,56 Mark Br., 36,65 Gd. 

Zink feſt. Die Borſen⸗Commiſſion. 


F. E. Breslau, 20. December. [Colonialwaaren⸗Wochenhericht.] 
In jüngſt abgelaufener Woche war der Kaffeehandel bezüglich des Loco⸗Um⸗ 
ſatzes dem der Vorwoche nicht gleichgekommen, es wurde, wie das fait immer 
bei herannahendem Jahreswechſel zu fein pflegt, nur für den nächſten Bedarf 
gekauft; aber deſſen ungeachtet haben ſich die Preiſe aller bei uns einge⸗ 
führten und gangbaren Kaffeeſorten vollſtändig unverändert behauptet. 

Der Zuckerhandel hingegen war lebhafter als in den Vorwochen; die jetzt 
ſo abnorm billigen Zuckerpreiſe ſcheinen großentheils ſchon Speculation anzu⸗ 
regen und wurden namentlich gemahlene Zucker und weiße Farine weit über 
momentanen Gebrauch hinaus gekauft. 

Für Brodzucker, der im Verhältniß zu gemahlener Waare doch noch etwas 
zu hoch geballten war, zeigte ſich erſt nach einer kleinen Preisermäßigung 
wieder mehr Kaufluſt. 

Von gelben raffinirten trockenen Zuckern konnte, was loco zum Markte 
gekommen, ſchlank begeben werden. . 

In andern bierher gehörenden Waarenartileln iſt keine Veränderung ein⸗ 
getreten, auch ſonſt nichts Weſentliches von ihnen zu berichten. 


H. Breslau, 20. December. [Breslauer Makler⸗Vereins⸗ Bank.] 
Der für heute Nachmittag 4 Uhr nach dem kleinen Saale der neuen Börſe 
berufenen außerordentlichen General⸗Verſammlung lag ein Antrag 

auf Reduclion des Actien⸗Capitals durch Rückkauf von 250,000 Thlr. 
Interimsſcheinen auf 750,000 Tblr. Nominal und dem entſprechende 
5 Aenderung des § 4 des Statuts zur Beſchlußfaſſung 
or. 

Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes, Banquier S. Sackur, motivirte 
mit einigen Worten dieſen Antrag, der nach kurzer Discuſſion mit 329 gegen 
24 Stimmen angenommen wurde. Mit dem Antrage des Actionärs Sachs, 
den Ankauf nicht höher als zu 89 im Durchſchnitt zu effectuiren, erklärte fid> 
der Verwaltungsrath hne ande 


Görlitz, 20. December. [Niederſchleſiſche Maſchinen-Bau⸗ 
Anſtalt.] Ein der Gläubiger⸗Verſammlung der Niederſchleſiſchen Maſchinen⸗ 


Bau⸗Anſtalt erſtatteter Bericht ſtellt den Concurs⸗Gläubigern 49 Procent in 


Mädchen⸗Volksſchule mit je einem Hauptlebrer. Für die zu Oſtern an der Ausſicht und bei Ungiltigkeit der ausgegebenen Obligationen 90 Procent. 


höheren Toͤchterſchule zu beſetzenden Lehrſtellen hatten ſich 4 Lehrer und 13 


(Telegr. Priv.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) 


4 
| 


dech immerhin eine recht gute Frage, namentlich nach 


u drend dec letzten 


uu 


| bis 


ſiempelter Vollbering hat ſich ziemlich aufgeräumt und ift mit 34—36 N 


— * * 


Samdurg, 18. Dechr. T 
Venngleich der Markt im Allgemeinen wohl etwas ruhiger war, fo beſtand 
al Sorten im niedrigen 
Preiſe, worin aber unſer Vorrath nur eine ſehr beſchränkte Auswahl grand, 
und konnten ſich daher die Notirungen vollſtändig bebaupten. Die Verkäufe 
8 Tage belaufen ſich auf: 6000 Säcke Rio und Santos, 
1000 Säcke Laguavra, 5 0 Sacke Maracaibo und Sa⸗ 
ahia, 1200 Säcke Diverſe. Wir notiren: Rio ordinär 


00 Säcke Domingo 
banilla, 500 Sade B 


hf. 72 —82, reell ord. 83—87, aut ord. 88—92, fein ord. 93—98, gewaſchene 


8110, Santos, ord. 72—84, beſſere 85-88, Campinas 89—100, Do: 
Mingo 83- 93, verleſene 91— 98, Laguayra, Trilladen 8895, gewaſchene 98 
bis 110, Maracaibo 90—112, Coſtarica 88- 110, Guatemala 90— 110, 
Maut. Ceplon 112—135. 
Gewürze. Caſſia lignea matter, M. 60,0—61,00. Flores rubig, 105,00 
106,00. Vera ſtille, 42,00 — 44,00. Ingber wenig beachtet; afrikaniſcher 
0050,00, Bengal 40,00 —40,50, Cochin 68.00 — 85,00, Jamaica 75,00 
big 76,00. Nelden in guter Frage; Amboina 170,00 172,00, Zanzibar 167,00 
dis 170,00, Stengel 50,00 51,00. Pfeffer niedriger; Singapore 52,00 bis 
53,00, Penang 46,00 — 47,00, weißer 84,00 — 88,00. Piment preisbaltend, 
0037,00. Sternanis feit, 130,00 13/00 per 50 Kilo. Macisblütde 
L - 3,00 bis 3,20, Macisnüſſe ebenfalls niedriger, 3,10 bis 3,30 per 
lo 


ir 


Ho. 

Reis ohne erhebliche Aenderung. Wir noliren: Java, roher M. 12.00 
20,00, do. geſchälter 21,0) bis 35,50, Japan, roher 11,00 bis 13,00, 
geihälser 15,00 23,00, Bengal 11,00—14,00, Patna 18,00--19,00, Madras 
00—9,00, Arracan, rober 8,75 — 9,00, do. geſchälter 12,00 — 15,00, Rangoon 
und Baſſein, roher 9.00 — 9,50, do. geſchälter 12,50 —17,50, Moulmain 9,00 
— 9,50, Saigon 8,00—9,00, do. geſchälter 12,75— 14,00, Siam 8,50 —9,50 
per 50 Kilo. 

Südfrüchte. Mandeln mehr angeboten. Sicilianiſche M. 56,50, bittere 
„50, Avola 77,00, Varbarice 53,00, bittere 56,00, Malaga 70,00, Majorka 
63,00, Valence 86,00. — Roſinen williger. Smyrna M. 26,00, Elemé 30,00 
bis 31,00, Malaga, Heine Muscatel⸗ 34,00. — Corinthen unverändert. 
Cephalonia M. 22,00, Zante 21,50. Alles per 50 Kilo. 


Stettin, 18. December. Kaffee. Der Wochenabzug vom Tranſito⸗Lager 
belief ſich in dieſer Woche auf 1106 Gtr. In der Lage des Artikels bat ſich 
nichts verändert. Das letzte Telegramm von Rio kommt matt, und an allen 
europäiſchen Märkten iſt eine ruhige Haltung eingetreten. An unſerem Platze 
iſt das Geihäft, wie gewöhnlich ſo kurz vor den Feiertagen, ebenfalls ganz 
MU geworden. Notirungen: Ceylon, Plantagen 128 bis 132 Pf., Java 
aun 139—142 Pf., gelb bis fein gelb 120—122 Pf., blank 115—117 Pf., 
grün 112—115 Pf., Cochin und Telliſherry 105 —110 Pf., Rio, gut ordinär 
95—97 Pf., reell ordinair 90—92 Pf., ordin. bis gering ordinär 8780 Pf. tr. 
Reis. Am Platze iſt das Geſchäft darin ſtill, vom Tranſito Lager gingen 
427 Str. ab. Wir notiren unverändert: Java Tafel: 29-33 M., Rangoon 
13-14 M., do. Tafels 16—18,50 M., Arracan 13—14 M., do. Vorlauf⸗ 
und Tafel: 16—17 M., Bruchreis 10,50 —11,50 M. tranfito. 
„ Süpfrühte. Roſinen fanden für den Conſum Beachtung, Eleme 1875er 
32,50 M. ir. bez., 33 M. gef., 1874er 29 — 30 M. tr. gef., Corintben ftille, 
Neue Cephalonia 24—25 
Pebaupten ſich feſt, 5 
tere große 72 M. tr. gef., bittere kleine 50—54 M. tranſ. gef. 
Gewürze. Pfeffer ſtille, Singapore 55 M. tr. gefordert, Piment be⸗ 
baupiet, 37,50 M. tranf. bez., 38 M. gef. Caſſia kignea 65— 66 Pf. tranſ. 
gefordert, Lorbeerblätter, ſtielfreie 19 M. gefordert, Caſſia flores 1,40 M. 
gerlteuert 9 11 Cardamom 6 50 7,50 M., 3 


bis 1,15 W.., Nelken 1,90—2 M., Alles verſteuert gef. 


Stettin, 19. Decbr. [Waarenpericht.] Petroleum. In Amerika 
ſowohl, als an den diefjeitigen Märkten haben ſich die Preiſe ſeit 8 Tagen 
fangs wenig verändert, die Schluß⸗Notirungen waren in Amerila um 
C. feſter. Am hieſigen Platze iſt das Geſchäft rubiger geworden und 
get ſich nur in den letzten Tagen beſſere Kauflust, der Markt ſchließt etwas 
eſter. Mit der Eiſenbahn wurden vom 8. bis 14. d. M. 3722 Faß verladen. 


Loco wurde mit 12,10 M. bez., kleinere Partien 12,15 — 12,20 M. bez., 


December 11,75—11,80—11,95— 11,90 M. bez., 12 M. Br., Januar 12 bis 


12,05 M. bez., 12,15 M. Br. Em 
Hering. Von Schottland trafen in dieſer Woche wieder drei Ladungen 


mit 2944 Tonnen in Swinemünde ein. Das Geſchäft in Schotten iſt ſeit 


unſerem letzten Bericht ruhiger geworden, der Abzug war indeß der Jahres⸗ 
— nach befriedigend und die Preiſe blieben behauptet. Crown: und Full⸗ 
brand wurden mit 38—39 M. tr. bez. und iſt dazu ferner käuflich, unge⸗ 
tr. 

notiren, Iblen, Crownubrand 25 M. tranſito gefordert, Matties, Crown: 
tand 25— 26 M. tranſito bezablt und gefordert, ungeſtempelter 21 bis 
M. tranſ. gef., Mixed Eromnbrand 25— 26 M. tr. gef. In norwegiſchem 


N Hering war das Geſchäſt ebenfalls ſchwach. Fetihering ohne Veränderung, 


N 
4 


ujmanns⸗ 30—34 26-27 M. tranſ. zu notiren, mittel 
macht ſich knapp, 24,50 —25 M. tranſ. gehalten. Mit der Eiſenbahn find 


dom 8. bis 14. d. M. 6309 To. von allen Gattungen verladen, mithin ber 


M., groß mittel 


trägt der Total⸗Babnabzug ſeit 1. Januar 242,707 To., gegen 262,203 To. 
in 1874 und 270,057 To. in 1873 in gleichem Zeitraume. 


Trautenau, 20. December. Die Spinner müſſen der hoben Frachtpreiſe 
wegen die vorwöchentlichen Garnpreiſe feftbalten, während die Fabrikanten 
bei dem gedrückten Waarengeſchäft ſolche nicht bewilligen können. Folge⸗ 
deſſen wenig Geſchäft. (Telegr. Priv.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) 


W O Paris, 18. December. [Börſenwoche.] Die Börſe hat eine ruhige 
oche hinter ſich. Die Geſchaftsumſätze blieben auf ein Minimum beſchränkt, 
d die Courſe der Rente ſowie der meiſten Werthe erfuhren nur ſehr unbe: 
N utende Schwankungen. Im Ganzen bewahrt der Markt feine Hauſſeten⸗ 
enz, aber die Speculation läßt ſich nicht in weitausſehende Unternehmungen 
— Sie beat keine Beſorgniſſe weder in Betreff der inneren noch in Betreff 
Dr äußeren Lage, aber großer Optimismus jheint ihr auch nicht angezeigt. 
i er Comptant arbeitet mäßig. Die Generaleinnehmer kaufen täglich durch⸗ 
chnittlich 20— 30,0% Fr, Rente für das Erſparniß der Departements. Die 
egotiſchen Fonds waren in den letzten Tagen entſchieden flau; es ſtebt jetzt 
außer allem Zweifel, daß die peruvianiſche Regierung den am 1. Januar 
alligen Coupon fürs Erſte nicht auszahlen wird und man jagt, daß ſie mit 
em Gedanken umgehe, dem Türken den Rang adzulaufen und ihre Zahlun⸗ 
gen nicht auf die Hälfte, ſondern a ein Viertel zu reduziren. Was die 
türkische 5 ige angeht, jo erklärt ſich ihre geſtrige und beulige Baiſſe (jie 
verlor etwa I Franken) aus dem Gerücht, daß die Zahlung des Januar: 
oupons noch nicht geſichert iſt und einen unbeſtimmten Aufſchub erleiden 
bird. Eiſenbabnen feſt. In Suez-⸗Actien ift die Speculation noch ſtark & la 
tausse angagirt. Nachſtedend die Bewegung der wichtigſten Werthe. 
5 ige ging von 103,90 auf 104,10, 3 ige von 66,27 auf 65,77 ex. 
Coupon, Bankactien von 3920 auf 3930, Banque de Paris on 1092 auf 1107, 
redit⸗Lyonnais vou 605 auf 613, Credit⸗Mobilier von 205 auf 197, Spa⸗ 
niſche Mobilier von 708 auf 710, Banque Ottomane von 455 auf 456, Oft: 
bahn von 563 auf 566, Nordbahn von 1205 auf 1207, Orleans von 990 
auf 995, Lyon von 965 auf 963, Oeſterreicher von 651 auf 658, Lombarden 
don 235 auf 243, Saragoſſa von 342 auf 353, Spaniſche Nordbahn von 
275 auf 278, Italieniſche Rente von 72,30 auf 73, Türten von 24,90 auf 
2a, Peruvianer von 37 auf 35, Exterieure von 18% auf 18%, Egyptiſche 
Obligationen (1873) von 371 auf 361, Suez⸗Actien von 720 auf 746. 


[Die Noten der Preußiſchen Bank.] Der Reichskanzler erlaßt zur 
Richtigſtellung des Charaklers der en Banknoten nachſtehende Be: 
kanntmachung: „Nach $ 1 des Statuts der Reichsbank vom 21. Mai d. J. 
mitt die Reichsbank am 1. Januar 1876 in Wirkſamleit, und gehen mit dem⸗ 
ſelben Tage alle Rechte und Verpflichtungen der Preußiſchen Bank, welche 
mit Ablauf des 31, December 1875 ihre Wirkjamteit einitelt, nach Maßgabe 
des zwiſchen dem Reiche und Preußen unter dem 17./18. Mai d. J. ab: 
geſchleſſenen Vertrages auf die Reichsbank über. Es find daher vom 

- Januar 1876 an insbeſondere auch die ſeither von der Preußiſchen Bank 
unter der Unterſchrift des Königlich Preußiſchen Hauptbank⸗Directoriums — 
und zwar ſowohl die in N als die in Reichswährung — aus⸗ 
geſtellten Banknoten in allen rechtlichen Beziehungen als Noten der Reichs⸗ 
bank zu betrachten. Es iſt alſo wobl zu beachten, daß die auf Thaler⸗ 
währung lautenden Preußiſchen Banknoten nach wie vor von den 
Kaſſen der Reichsbank angenommen werden und daß ſie nach wie vor cour⸗ 
tren werden. Die Bekanntmachungen einer großen Anzahl biefiger Kaufleute, 
unter deren erſte Fumen, nach welchen alle auf Thaſerwährung lautenden 

anknoten und Kaſſenſcheine mit dem 31. December verfallen. find nicht 
correct. Alſo noch einmal: Die Noten der Preußiſchen Bank à 50, 

100 und 500 Thlr. ſind und bleiben Bankgeld, deſſen Annahme 
Niemand verweigern wird.“ 


Deutſche Unionbank.] Die auf den 29. December einberufene außer⸗ 
Ordentliche 3 der Deutſchen Unionbank wird höchſt wahr: 
ſcheinlich, ebenſo wie die des Berliner Banlvereins, nicht beſchlußfähig fein, 
da die Anmeldungen, welche heute Abend geſchloſſen werden, nicht annehmen 


— N * * r 


ngber 75-80 M., Macisblutben 
Macisnuſſe 4 M., Canehl 2,60— 3,80 M., weißer Pfeffer 1,10 1875. 


* 


0 


S ——— 
0 


Kaffee.] aſſen, daß dad zur Erledigung der Tagesordnung ſtatutenmäßig erforderliche 


Altiencapital vertreten fein wird. Auch bei der Unionbank it die demnächſt 
einzuberufende zweite Generalverſammlung nach § 36 des Statuts befähigt, 
mit einfacher Majorität über die Frage der Liquidation zu entſcheiden und 
zwar kann der Zeitpunkt zwiſchen der Einberufung und Abhaltung dieſer 
Generalverfammlung event. auf fünf Tage beſchränkt werden. 


[Marknoten der Leipziger Bank.] In Ausführung des von der außer⸗ 
ordentlichen — rm der Actionaire der Leipziger Bank am 11. 
d. M. gefaßten Beſchluſſes, vom 1. n. J. ab auf das Recht der Notenemiſſion 
zu verzichten, werden jetzt auch die von der Bank ausgegebenen 100 Mark⸗ 
Noten zur Einlöſung eingerufen und zwar ſind dieſelben ſpäteſtens bis zum 
30. Juni 1876 einzureichen. Sämmtliche auf Thalerwährung lautende Noten 
der n Bank werden bekanntlich bereits mit Ablauf dieſes Jahres 
werthlos. 


[Bank für Sprit: und Productenhandel.] Am Freitag hat eine 
Sitzung des Aufſichtsratbs der Bank für Sprit: und Productenhandel (vor⸗ 
mals Gebr. Wrede in Berlin) ſtattgefunden, in welcher Seitens der Direc⸗ 
tion über die Reſultate des laufenden Jahres Mittheilung gemacht wurde. 
Bis ultimo November cr. haben dann die diesjährigen Reſultate die vorjäh⸗ 
rigen, welche die Vertheilung einer Dividende von 7%, pCt. geftatteten, 
weſentlich überſchritten. An Stelle des aus dem Aufſichtsrath geſchiedenen 
Herrn Reimann iſt Herr Guſtav Kerting in denſelben cooptirt worden. 


[Koblentarif nach und über Galizien.] Die Direction der Carl-Lud⸗ 
wigsbahn hat an den oberſchleſiſchen berg⸗ und hüttenmänniſchen Verein 
folgendes Schreiben vom 6. December gerichtet: 

„In höflicher Beantwortung Ihres geſchätzten Schreibens vom 17. v. M. 
diene Ihnen zur gefälligen Kenntniß, daß wir ſchon ſeit Jahren unſere Auf: 
merkſamkeit auf die Hebung des Steinkohlenverkehrs nach und über Galizien 
gerichtet und in Anſehung dieſer Tendenzeu für dieſe Transporte einen Tarif 
erſtellt haben, der in ſeiner Niedrigkeit den meiſten in⸗ und ausländiſchen 
Tarifen nicht nachſteht. 85 . 

„Derſelbe iſt nämlich für den Verkehr nach Galizien nach einer fallenden 
Skala von (0,8 — 0,5 kr. (= 1,5—0,9 Mlpfg.) und für den Export nach Ruß: 
land und den Donaufürſtenthümern nach einem Einheitsſatze von 0,52 kr. 
(= 0,956 Mkpfg.) pr. Zoll⸗Cir. und Meile plus der tarifmäßigen Manipu⸗ 
lationsgebühr gebildet. g N 

„Wenn deflen ungeachtet die Geſammtfracht andere Reſultate liefert, fo 
iſt die Urſache darin zu ſuchen, daß ſich im Transporte mehrere Bahnen mit 
kurzen Diſtanzen, demnach auch mit höheren Frachtſätzen als wir und unſere 
Hinterbahnen betheiligen. i 


[Flückiger Bankier.] In voriger Woche hat ſich der Bankier Beyer 
unter Zurücklaſſung ſehr derangirter Vermögensverhältniſſe aus der Stadt 
Goslar entfernt. Am Donnerstag v. W. wurde die Flucht, welche am 
Dinstag ſtattgefunden hatte, bekannt. Bei der ſofortigen gerichtlichen Bes 
ſchlagnahme des Vermögens hat ſich ein Kaſſendefect don eiwa 40,000 M. 
berausgeſtellt. Die Höhe der übrigen, namentlich der Wechſelſchulden, läßt 
ſich noch nicht annähernd beſtimmen. Seit einiger Zeit hatte B. für Capi⸗ 


., alte Zante 20-22 M. tr. gef., Mandeln talanlagen mit längerer Kündigungsfriſt bis zu 6 pCt. Zinſen angeboten, 
füße große 72 M. tr. gef., füße Avola 80 M. ir. bez., und Mancher hat ſich durch den hohen Zinsfuß verleiten laſſen, fein Geld 


binzubringen. Seine Flucht hat B. über Hannover genommen, von wo aus 
er noch an einen Geſchäftsfreund einen Brief abgeſandt haben ſoll. 


Verlooſungen. 
[Poſener neue Creditvereins⸗Pfandbriefe.] Verlooſung am 13. Dec. 
2 Auszahlung vom 1. Juli 1876 ab bei der Kaſſe des neuen land⸗ 
ſchafllichen Creditvereins zu Poſen. 

Ser. I. à 1000 Thlr. Nr. 88 205 233 642 670 808 1110 241 465 502 
717 796 858 2025 95 119 203 310 412 422 425 629 875 3036 203 280 
402 466 573 702 875 991 993 4168 251 254 464 703 893 5013 25 191 
364 387 391 526 538 558 615 717 839 891 6051 81 273 392 455 462 548 
611 684 791 860 7002 33 194 305 543 972 8044 130 199 280 340 416 
484 966 9020 292 323 375 488 723 756 809 10009 70 71 193 242 309 
376 378 514 515 526 538 545 691 915 956 11042 50 118 146 171 182 
295 434 558 652 670 740 789 830 869 970. 

Ser. II. à 200 Tblr. Nr. 140 205 789 888 1107 117 148 621 664 853 


859 877 891 940 2057 75 299 315 319 425 504 505 547 643 715 727 753 


3079 527 727 796 914 953 992 4051 82 84 108 489 711 845 5126 233 
275 430 470 478 528 649 826 861 941 986 6028 269 340 426 430 431 
566 568 869 876 973 975 984 7410 464 710 753 990 8044 65 393 529 
553 564 653 708 709 791 794 862 938 9156 334 494 550 655 852 878 
10087 117 190 200 331 332 342 467 575 592 785 940 11011 49 56 277 
410 424 637 684 755 906 963 12121 183 190 315 342 465 565 655 804 
904 13094 238 287 389 473 599 612 655 803 890 967 14237 255.417 
418 482 511 517 624 942 15122 230 453 521 737 748 16007 188 216 262 
270 342 440 504 528 700 881 889 17169 487 701 704 823 896 979 18008 
171 288 547 674 725 824 884 19109 225 338 395 451 486 511 613 620 
760 799 833 858 928 971. 

Ser. III. à 100 Tolr. Nr. 33 277 295 362 363 393 481 499 694 813 
939 965 999 1016 26 68 115 171 339 488 490 500 630 710 754 823 2111 
411 412 643 638 672 967 3040 86 110 380 519 711 942 953 994 4025 
60 85 219 266 361 373 425 489 504 597 773 952 5218 305 364 465 559 
582 588 732 919 6068 222 242 250 504 557 895 972 7415 452 515 873 
986 8111 149 374 378 622 615 649 712 853 975 990 9086 321 617 689 
904 10009 23 88 119 153 272 456 600 655 666, 857 11123 147 360 468 
703 12171 690 781 810 955 13052 176 347 518 550 678 686 728 743 844 
852 873 988 14018 21 119 133 227 247 272 303 447 455 494 563 569 
608 715 808 826 953. 

Ser. V. à 500 Thlr. Nr. 10 67 88 209 236 441 666 784 893 935 964 
972 1136 352 366 492 666 787 2092 181 396 510 516 726 779 834 947 
984 3159 186 201 303 565 636 662 699 735 812 819 879 4080 258 334 
361 682 718 782 913 5072 92 99 382 404 550 683 738 831 911 957 6133 
172 177 287 494 593 685. 

Ser. VI. à 1000 Thlr. Nr. 109 125 767 1100 231 283 426 429 2346 
575 579 710 3138 226 243 383 518 716 895 959 976 4317 480 487 588 
910 5082 375 835 6141 381 696 844 880 7304 416 8011 186 335 348 374 
451 488 611 9174 315 381 606 674 752 10061 769 11346 903 957 12043 
453 495 754 13261 279 847 14373 15197 720 16524 597 626 928 17109 
120 171 18078 483 557 892 19054 60 561 20322 367 21096 290 477 
22946 237 7 586 982. 

Ser. VI. a 300 M. Nr. 24144 616 664 734 25253 656 657 951 
26136 146. 

Ser. VII à 0) Thlr. Nr. 141 148 285 360 921 1022 93 425 426 486 
545 571 673 711 717 2131 2561313 515 545 833 3233 4023 341 590 732 
5253 376 792 953 6384 761 942 7231 390 446 781 856 8115 159 807 879 
9493 500 10201 856 11726. 

Ser. VII. à 1500 M. Nr. 12010 51 144 886 996 13016 72. 

Ser. VIII à 200 Thlr. Nr. 422 709 1036 84 929 2067 172 865 3587 
611.967 4493 865 5152 163 357 465 6188 636 674 8047149 203 462 557 
641 755 8113 144 261 316 772 806 898 988 9036 222 302 596 879 10268 
297 392 563 594 708 709 764 781 826 11004 54 500 547 12323 13134 
261 701 871 957 14092 133 379 384 15064 347 362 806 16834 18087 473 
19:03 639 719 20029 56 83 324 326 589 620 656 21136 601 714 858 
22300 403 23538. . a 7 5 
n à 600 M. Nr. 24016 192 674 757 25040 187 399 631 897 
2 2 22 

Ser. IX. à 100 Thlr. Nr. 272 385 443 516 524 695 742 1484 185 197 
278 680 714 717 850 915 940 952 2511 596 613 851 909 3625 4057 429 
955 5579 754 6047 217 7055 65 172 527 539 576 652 683 710 845 930 
8176 819 9638 11277 444. 

Ser. IX. à 300 M. Nr. 12095 321 326 999 13061. 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 


„ l Eröffnung neugebauter Eiſenbahn⸗Strecken im Deutſchen Reich 
wäbrend des Monat November 1875.] Am 1. November wurde die 
unter der Königlichen Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 9 575 
19 Kilometer lange Neubauſtrecke Neiſſe⸗Ziegenhals mit den Stationen Neiſſe, 
Deutſch⸗Wette und Ziegenhals dem Verkehr übergeben; am 15. November 
wurde die ganze Strecke der Chemnitz⸗Aue⸗Adorfer Eiſenbahn dem Verkehr 
erſchloſſen und die Stationen Chemnitz, Einſiedel, Dittersdorf, Burkbardts⸗ 
dorf, Thalheim, Dorſchemnitz, Zwoͤnitz. Lößnitz, Aue, Bockau, Blauenthal, 
Wolfs grün, Eibenſtock, Schoͤnheide, Wilſchhaus, Rautenktanz, Jägergrün, 

ammerbrück, Schöneck, Zwota, Markneukirchen und Adorf für Perſonen⸗ und 

üter⸗Verkehr eröffnet. (Strecke Aue⸗Jägergrün⸗Schöneck war bereits als 
Theilſtrecke am 7. September dem Verkehr übergeben.) An demſelben Datum 
wurde die unter Direction der königlich würtembergiſchen Eiſenbahn ſtehende, 
9,47 Kilometer lange Strecke Niederſtotzingen⸗Langenau als Fortsetzung der 
am 25. Juni eröffneten Theilſtrecke Heidenheim Niederſtotzingen der öffentlichen 
Benutzung übergeben und die Zwiſchenſtation Ramingen eröffnet. Am 
25. deſſelben Monats übergab die Pfälziſche Bahn den Reſt der Landau⸗ 
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weibrüdener, Bahn und zwar die 56,9 Kilometer lange Strecke Annweiler⸗ 

weibrücken mit den Stationen Annweiler, Binnthal-Sarnfall, Wilgarts⸗ 
wieſen, Hauenſtein, Hinterweidenthal, Münchweiler, Bodalben. Biebermühle, 
Thaleiſchweiler⸗Fröſchen, Bieſchweiler, Dellfeld, Contwig, Tſchifflick, Nieder⸗ 
auerbach und Zweibrücken und deren 7,13 Kilometer lange Zweigbahn Bieber⸗ 
mühle⸗Pirmaſens mit den gleichnamigen Stationen dem öffentlichen Verkehr. 
Den Schluß an Eröffnungen bildete die am 29. November erfolgte Inbetriebs⸗ 


ſetzung der 35 Kilometer langen Zwickau⸗Lengenfeld⸗Falkenſteiner Eiſendahn, 


welche den Güter: und Perſonen⸗Verkebr auf den Stationen Zwickau, Voigts⸗ 
grün, Lengenfeld, Auerbach und Falkenſtein eröffncte. 


[Hannover⸗Altenbeken.] Der Rechnungsabſchluß pro 1874 ergab be⸗ 
kanntlich einen Ueberſchuß von 79,093 Thlr., über deſſen Verwendung dem 
Handels⸗Miniſter die Entſcheidung vorbehalten wurde. Dieſe Entſcheidung 
it nunmehr, wie ſeitens des Directoriums der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft zur Kenntniß der Actionäre der Hannover⸗Altenhekener Bahn 
gebracht wird, dahin ergangen, daß 17,821 Thlr. als weitere Rücklage zum 
Eineuerungs⸗Fond und 61,272 Thlr. zur tbeilweiſen Deckung des Betriebs⸗ 
Deficits von 1873 im Betrage von 80,802 Thlr. Verwendung finden ſollen. 


Zur Trennung der Südbahnnetze.] Aus Oberitalien wird geſchrieben: 
„Sie werden in dieſen Tagen wahrſcheinlich die Wahrnehmung machen, daß 
der Scheidungsproceß des Auſtro⸗Italieniſchen Eiſenbahnnetzes, nicht mit jener 
Leichtigkeit und Schnelligkeit vor ſich geben wird, wie auf bderſchiedenen Seiten 
vermuthet und gehofft worden iſt. Nach den Mittheilungen, welche aus 
Wien und Peſt bierber kommen, ſcheinen auch dort noch bedeutende und neue 
Hinderniſſe und Bedenken hervorzutreten und dies dürfte nicht eben zur 
Klärung und Erleichterung unferer eigenen vielbehinderten Situation in der 
Sache beitragen. Wir wiſſen nämlich noch gar nicht, wer eigentlich die neu⸗ 
gewonnene Bahn zu übernehmen hätte. Im Parlament ſind ſchon Stimmen 
laut geworden, welche energiſch gegen die Uebernahme von Seiten des Staates 
proteſtirten. Zur Bildung einer neuen und rein italieniſchen Geſellſchaft 
ſind allerdings zahlreiche Kräfte vorhanden, nur nicht die geeigneten. Man 
bat mit echt ſüdlichem Feuer die Sache in Angriff genommen und mit großer 
Energie proclamirt und jetzt erkennt man plötzlich, daß man vor dem völlig 
Unklaren und Ungewiſſen ſteht. 


Vorträge und Vereine. 


O Breslau, 18. December. [Der Verein katholiſcher Lehrer] 
bielt am 16. d. Mts. im „König von Ungarn“ feine letzte Sitzung in dieſem 
Jahre. Nach Verleſung des letzen Protokolls hielt College Haus dorf 
einen Vortrag über „die 4 Species mit den gemeinen Müchen“. Das 
Nechnen, namentlich das Bruchrechnen, gebört zu den wichtigſten Unterrichts⸗ 
Disciplinen in der Volksſchule. Die Frage, ob die gemeinen Brüche nach 
Einführung des decadiſchen Syſtems in den neuen Maßen, Gewichten und 
Münzen an Bedeutung verloren haben, muß mit einem entſchiedenen „Nein“ 
beantwortet werden. Dieſelben ſind für den Geſchäftsmann im gemeinen 
Leben noch unentbehrlich. Man denke nur z. B. an die verſchiedene Ein⸗ 
theilung bei den Zählmaßen, bei der Zeit ꝛe. Die Lehre der Decimalbrüche 
darf deshalb nicht in Gemeinſchaft mit den gemeinen Brüchen vorgenommen, 
ſondern beide müſſen in gewiſſen Grenzen gehalten werden. Die beiden 
Einmaleins bleiben deshalb bei den äußerſt wichtigen Vorübungen eine 
abſolut nöthige Fertigkeit. Die Entſtehung des Bruches wird durch 
1 De Linie, oder noch beſſer von Aepfeln, Kartoffeln 2:. veranſchau⸗ 
licht. arauf werden Ganze in Brüche verwandelt und zwar im 
Zahlenraum bis 100. Ein Bruch kann aber aus einem oder aus mehre⸗ 
ren Ganzen entſtanden gedacht fein. Nach der Bezeichnung der Brüche 
folgt die Uebung über die Bedeutung des Zählers und Nenners, 
namentlich durch Wergle ichung. Nach der Eintheilung der Brüche 
in echte und unechte, uneigeutliche, 
und Zweigbrüche, folgt die Uebung über das Erkennen dieſer verſchiedenen 
Brucharten. Auf der klaren Einſicht in die Werthveränderung des 
Zählers und Nenners beruht faſt das ganze Verſtändniß der Bruch ⸗ 
rechnung. Beim Kürzen und Erweitern der Brüchr iſt die Kenniniß 
der Primzablen ſehr wichtig. Es folgt dann das Reſolviren und Redu⸗ 
ciren. Bei der Addition iſt das Aufſuchen des Generalnenners die ſchwie⸗ 
rigſte Operation; iſt dieſe zur Fertigkeit gebracht, ſo iſt die Subtraction 
leicht auszuführbn. Bei der Multiplication und Diviſion ſind 8 Falle 
möglich. Die Begriffe des Theilſuchens und Entbaltenſeins müſſen 
klar gelegt werden. Multipliciren giebt in der Bruchrechnung nicht immer 
Größeres, und Dividiren nicht immer Kleineres. Man bediene ſich hier im 
Kopfrechnen nur kleiner und nur beim Tafelrechnen größerer Zahlen zur 
Conſtatirung der Regeln. Dieſe dürfen nur das Reſultat der 
Schlüſſe im Denkrechnen fein; doch iſt ein gewiſſer Mechanismus 
im Rechnen nicht ganz zu verwerfen. Wenn der hier angedeutete Stoff in 
der II. A. tüchtig durchgearbeitet worden ift, fo kann dann in der I. B. und A. 
das weitere Rechnen aufgebaut werden. An der darauf folgenden Debatte 
betheiligen ſich Dr. Höbnen, Lehrer Neumann, Hertel, Ziſché und 


Andere. Darauf wurde über das Stiftungsfeſt berathen. Daſſelbe ſoll den 5. 


Januar durch ein Feſtmahl im König von Ungarn gefeiert werden. Zu 
Feſtordnern wurden gewählt die Herren Blaſel I., Manch J., Ziſché, 
Hertel und Pius Kober. Unter den Mittheilungen wurde 
ein Brief des Herrn Rector Moder verleſen, worin ſich derſelbe in 
915 berzlicher Weiſe für die an ſeiner 50jährigen Jubiläumsfeier 
ewieſene rege Theilnahme von Seiten des Vereins bedankt. Auch 
berichtete College Oertel im Namen der Bibliotheks⸗Commiſſton, 
daß der Verein nunmebr in der That 22 Nummern als Stock zu einer 
Vereins⸗Bibliothek beſitze, händigte den Anweſenden ein Verzeichniß derſelben 
ein und verſprach, auch nächſtens ein Bibliotheks⸗Reglement zu entwerfen nnd 
mitzutheilen. Darauf wurde Lehrer Buch durch Ballotage als Mitglied des 
Vereins aufgenommen. — Nachdem noch eine Sammlung für eine arme, 
kranke Wittwe mit ibrem jähr. Kinde veranſtaltet worden war, die ein 
gem erfreuliches Reſultat ergab, wurde die Sitzung um 410 Uhr aufge⸗ 
oben. 


Literariſches. 


* [Dentiche Hausfrauen⸗Zeitung.] Organ des Verbandes Deutſcher 
5 Herausgegeben von Frau Lina Morgenſtern. 
Inhalt: Was und wo ſollen wir zu Weihnachten einkaufen? — Unſere 
heutigen Moden. — Die Lehrzeit der Mädchen. — Zwirnelſe. Fortſetzung. 
— Zur Anregung. — Nachrichten aus dem Berliner Hausfrauenverein. — 
Nachrichten aus en Central⸗Bureau. — Preisliſte des Centralbureaus. — 
Nachrichten aus auswärtigen Hausfrauen⸗Vereinen. — Frauen im. Vereins: 
leben. — Sprechhalle. — Recepte für die Küche. — Notizen für das Haus. 
— Eingeſandte Schri,ten. — Eingeſandte Muſikalien. — Brieflaften. 
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Telegraphiſche Witterungsberichte vom 20. December, 


Bar. [Abweich. Wind⸗ N 
Tberm. Allgemeine 
. 5 Feen. mee | "ent Sim afl 


wol BEIN r eur 825 
dparandal334,5] — 4,01 — ſchwach. 
Se e 337,7 —8,3 SSdi. ſtille. 


iga er Meer 2 
8 Moskau 3340 — 


ganz bedeckt. 
Schnee. 


N \ —19,7 SS. ſchwach. — 
8 Stockholm 335,8 0,3 — SW. ſch vach. ganz bedeckt. 
Skudes nas“ — — — — — 
8 Gröningenſ335,3 171 — S. ſchwach. Nebel. 
8 Helder 334,9 3,34 — S. z. SO. mäßig.“ — 
8 Hoͤrnöſand 333,44 — 0,10 — SW. ſchwach. halb bedeckt. 
8 Chriftianid- [330,3 3,6] — ][Windſtille. faſt bedeckt. 
0 Paris 337,7 121 — SW. ſchwach. wenig bewölkt. 
org. Preußiſche Stationen: 
6 Memel 339,0 —2,0; u Windſüll. heiter. 
7 Königsberg 338,2 —3.5 —12 SW. ſtark. beiter. 
6 Danzig 338,44 — 4,0 3,4 | — bededt. 
7 Cöslin 133641 —A1lI —3,1 O. ſchwach. völlig heiter. 
6 Stettin 1335,00 —17| —13 SS. ſchwach. dedeckt. 
6 Putbus 3352 —28| —21 S. ſchwach. heiter. 
6 Berlin 336,0 — 1.6] —13 S. ſchwach. anz beiter. 
6 Poſen 335,77 —54 — 3,7 S. ſchwach. beiter. 
6 Ratibor 331,5 97 31 S. Start. woltig. 
6 Breslau 1333,55 — 2,7 —09 ISW. ſchwach. beiter 
6 Torgau 23,7 FR —2,1 [SD. mäßig. eg 
6 Münfter 334,5 1,2 1,0 SO. ſchwach. eiter. 
6 Koͤln 335,8 1,5 1,1 SSW. mäßig. bedeckt. 
6 Trier 331,4 0,1 0,8 ISW. mäßig. trübe, Regen. 
7 Flensburg | 335,0 0,60 — ISW. ſchwach. trübe 
6 Miesbaden 333,61 — 1,21 — 8. ſ. ſchwach. bedeckt. 


reine und gemiſchte, Stamm⸗ 


Verbannung in eine entlegene Gegend Sibiriens. 


feuille des Kriegsminiſters. Die Preſſe fordert einſtimmig die Aufhebung 


194. Discontocommandit 128, 50. Laurahütte 67, 50. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 20. December. Die Corvette „Arcona“ iſt geſtern Morgen 
bei Löhnftrupp (an der Weſtküſte Jütlands) aufgefahren und um 
10 Uhr Vormittags wieder flott geworden und hat die Reiſe nach 
Kiel fortgeſetzt. An Bord Alles wohl. 

London, 19. December. 
Auswärtigen, Lord Derby, in Edinburg gehaltene Rede liegt nunmehr 
in einem ausführlichen Auszuge vor. Der Paſſus über die orienta⸗ 
liſchen Angelegenheiten lautet folgendermaßen: Die vier großen Staaten 
des Continents gebieten insgeſammt über 7 Millionen Soldaten. 
Wie groß aber auch die Vorbereitungen oder, richtiger geſagt, die 
Vorſichtsmaßregeln dieſer Staaten für den Kriegsfall fein mögen, fo 
find dennoch alle Regierungen Europas in dem Wunſche nach Erhal⸗ 
tung des Friedens einig und aller Vorausſicht nach wird dieſer Wunſch 
in Erfüllung gehen. Die europäiſchen Cabinete ſind mit einer Frage 
beſchäftigt, deren endliche Löſung wohl noch in weiter Ferne liegt und 
deren Geſtaltung noch Niemandem klar vor Augen ſteht. Ich glaube, 
daß gegenwärtig nur augenblickliche Hilfsmittel in Anwendung kommen 
koͤnnen. Die Regierungen von Oeſterreich- Ungarn und Rußland haben 
zweifelsohne den aufrichtigen Wunſch, die weitere Ausdehnung des 


Aufſtandes in der Herzegowina zu verhindern und den Frieden und 


die Ruhe in den türkiſchen Provinzen wiederherzuſtellen. Wenn ich 
auch nicht die einzelnen Punkte des von Oeſterreich aufgeſtellten 
Reform⸗Proſectes kenne, fo liegt es doch auf der Hand, daß die über: 
nommene Aufgabe eine ſehr ſchwierige iſt. Wir wünſchen derſelben 
vollen Erfolg, aber wir dürfen nicht unzufrieden ſein, wenn das End⸗ 
ergebniß nicht alles das bringen ſollte, was wir wünſchen möchten. 

Roches⸗Point, 19. December. Der Dampfer „Ville Breſt“ iſt heute 
Abend 6 Uhr bier eingetroffen. Derſelbe bugſirte den franzöſiſchen transat⸗ 
lantiſchen Dampfer „Amerique“, welcher den Schaft gebrochen hatte. 

London, 18. December. Nach hier angelangten amtlichen Nach⸗ 
richten aus Penang vom geſtrigen Tage waren die engliſchen Truppen 
am 13. c., ohne Widerſtand zu ſinden, in Blanja eingetroffen. Der 
Führer der Aufſtändiſchen, Ismail, hatte ſich mit feinen Anhängern 
von Blanja nach Kinta gezogen, die engliſchen Truppen ſetzten in 
Folge deſſen ihren Marſch nach Kinta fort. 

London, 20. December. Derby wies die britiihen Botſchafter 
in Paris und Konſtantinopel an, den Deputirten Hammond, welcher 
der Pforte ein die türkiſche Schuld betreffendes Project vorlegen will, 
nichtamtlich allen Beiſtand zu leiſten. Hammond reiſt Abends über 
Paris nach Konſtantinopel. 

Edinburg, 18. December. 5 
gen, Lord Derby, wurde geſtern von der Stadt der Ehrenbürgerbrief 
überreicht. Lord Derby betonte bei dieſer Gelegenheit die durchaus 
zufriedenſtellenden Beziehungen, in denen England zu den auswärti⸗ 
gen Mächten ſtehe und füge hinzu, daß Oeſterreich die Vorlegung des 
auf die Paclſication der Herzegowina und der übrigen tüuͤrkiſchen Pro: 
vinzen bezüglichen Projectes verſchoben habe. 

Madras, 20. Decbr. Der Prinz von Wales iſt nach Kalkutta 
abgereiſt. 

Nom, 18. December. In dem bekannten Gonflicte zwiſchen der 
italieniſchen Regierung und dem Biſchof von Mantua wegen der von 
der Regierung vorgenommenen einſeitigen Ernennung des Geiſtlichen 
Martini zum Abte von Santa Barbara hat der Papſt nunmehr un⸗ 
geachtet der biſchoͤflichen Einſprache die Anſtellung des Geiſtlichen 
Martini beſtätigt. 

Neapel, 19. Decbr. Heute Vormittag ſah man ſtarke, ſchwarze 
Rauchſäulen aus dem Krater des Befund emporſteigen. Es wird 
befürchtet, daß die bevorſtehende Eruption von langer Dauer ſein werde. 

Petersburg, 19. December. 
richte unter Zuziehung von Geſchworenen gegen den Commerzienrath 
Owsjannikoff, den Kaufmann Lewtejew und den Kleinhändler Rude⸗ 
metoff wegen Brandſtiftung geführte Proceß iſt in der vergangenen 
Nacht beendet worden. Das Urtheil lautet gegen Owojannikoff auf 
Lewtejew und 
Rudemetoff, bei denen mildernde Umſtände angenommen wurden, ſind 
zu 9: reſp. Sjähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden. 


(L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 

Berlin, 19. Decbr. Beſtem Vernehmen zufolge haben die drei 
Großmächte das Reformproject der Pforte für unzureichend gehalten. 
Sie vermochten darin keine Gewährleiſtung für die Ausführung der 
Reformen durch die localen Behörden zu erblicken. Gleichzeitig be⸗ 
ſtehen die Inſurgenten darauf, daß die Reformen unter den Schutz 
der Großmächte geſtellt werden, da fie andererſeits die Waffen nicht 
niederlegen würden. In erſter Linie müſſe jedoch auf das Niederlegen 
der Waffen gedrungen werden, und dies könne, da die Pforte bisher 
ſelbſt die Kraft nicht beſeſſen habe, nur durch ein gemeinſames Vor⸗ 
gehen der Großmächte erreicht werden. Die Großmächte ſind der 
Anſicht, daß die Inſurgenten ſich jeder Combination unterwerfen 
werden, welche aus der Initiative der drei Kaiſermächte hervorge⸗ 
gangen iſt. 

Wien, 19. Deebr. Der Schaden, welcher der Ungariſchen Creditbank durch 
ihren zweiten [Director zugefügt wurde, wird auf 300,000 bis 400,000 Fl. 
gec beträgt demnach alſo 5 bis 6% Fl. pr. Actie. 

adrid, 19. December. Der König begiebt ſich früheſtens am 8. oder 
10. Januar nach Navarra zur Armee. Der Kriegsminiſter wird ihn be⸗ 
Kane Canovas del Caſtillo übernimmt deshalb interimiſtiſch das Porte⸗ 


der Privilegien in Navarra und in den baskiſchen Provinzen. 


h (Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Wien, 20. December. Das Herrenhaus nahm die zweite Leſung 
des Wildauerſchen Schulaufſichtsgeſetzes vor. Nach lebhafter Debatte, 
in welcher Czratoryski die Competenz des Reichsraths beſtritt, Hasner 
die Inopportunität der Vorlage darlegte, Lichtenfels, Schmerling und 
Hye die Commiſſionsanträge vertheidigten und der Unterrichtsminiſter 
gegen die Vorlage geſprochen, wurde in der Specialdebatte bei Na⸗ 
mendanfeuf § 1 mit 34 gegen 34 Stimmen abgelehnt, womit das 
ganze Geſetz abgelehnt ik. Morgen Budgetdebatte. 

Verſailles, 20. December. Für die heutige Senatorenwahl ſtellte 
15 A Decazes und Montaignac, die Linke Janzé und Male: 
ville auf. 

Madrid, 20. December. Moriones trifft mit dem Reſt des 
Armeeeorpd morgen in San Sebaſtian ein. Queſada und Campos 
ſind von Saragoſſa nach Navarra abgereiſt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

(Aus Wolff 's . machen dag 

Berlin, 20. Dechr., 12 Uhr — Min. [Anfangs⸗Courſe. 
860er 2 a 320 ae 


r ooſe —, — 


en 343 Credit, 


Doctrisunder Unten 

ortmunder 

12, 25. Cöln⸗Mindener Stamm⸗Actien —, —. Rheiniſche —. Bergisch 

N 0 5 5 us a eſt. & 

„ 20. December r in. nfangs⸗Courſe. dit⸗ 
1860er Looſe 113, 50. & [ bah 6524, 50. „ 

Rumänen 28, 25. 

Mindner Stamm⸗Actie 97 28 ea 2 

indner Stamm⸗Actien 94, 25 
8 Bergiſch⸗Markiſche 78, 50. Galizier 89, 40. Ziemlich feſt. * 


Märkiſche 
Berlin 


Die geſtern vom Staatsſecretär des] L 


Dem Staatsſecretär des Auswärti⸗ Rent 


Der vor dem bieſigen Bezirksge⸗ 9 


liberal. 


Weizen (gelber) December 199, —, April⸗Mai 207, —. — Roggen: 
December 154, 50, April⸗Mai 154, 50, — Rüböl: December 68, —, April⸗ 
ai Spiritus: December-Jannar 45. 30, April⸗Mai 47, 60. 
Berlin, 20. December. [Schluß. Courſe.] Sehr günitig. 

Erſte 1 2 Uhr 30 Minuten. 


Cours vom 20. Cours vom 20. 18. 

Oeſt. Credit⸗Actien 351, 500 345, 500 Bresl. Makl.⸗V.⸗B. —, — — 
Oeſt. Staatsbahn. . 529, — 526, — Laurahütte 68 67, 75 
ombarden .. 198, — 195, —Ob.⸗S. Eiſenbahnb. 32, 10 32, — 
Schleſ. Bankverein 85, 25) 85, 50 Wien kurz 177, 400 177, 70 
Bresl. Discontobank 68, —| 67, 75 Wien 2 Monat... 176, 20) 176, 50 
Schleſ. Vereinsbank 90, —| 90, —Warſchau 8 Tage . 265, 10] 265, 10 
Bresl. Wechslerbank 64, 50 64, 70 Oeſterr. Noten . 177, 95! 177, 80 
d. Pr.⸗Wechslerb. 67, —| 67, — [Ruſſ. Noten 266, u 266, — 
do. Mallerbant -» —, —| —, —Ideſt. 1860er Looſe 113, 60| 113, 80 

Zweite Depeſche, 3 Uhr 5 Min. 

1 proc. preuß. Anl. 105, — 105, 10 Köln⸗Mindener 94 50 94, 25 
3 Abrc. Staatsſchuld 91. 75) 91, 75 Galizien . 89, 75] 89, 50 
oſener Pfandbriefe 93, 20 83, 10 Oſtdeutſche Bank. 81, 50 81, 50 
eſterr. Silberrente 65, 10] 65, 25] Disconto⸗Comm. 130, 50 130, — 
Oeſterr. Papierrente 61, 70) 61, 75 Darmſtädter Credit 117, so 116, 7 
Zürt. 5% 18657 Anl. 22, — ] 22, 50 Dortmunder Union 12, —| 12, — 
talieniſche Anleihe 71, 30“ —, —IRramfta 84, — 83, 90 
Poln. Lig.⸗Pfandbr. 68, 20 68, 10lLondon lang — — 2, 19 
Rum. Eiſ.⸗Obligat. 28, 20 27, 75 Paris kurz —. — 80. 95 
Oberſchl. Litt. A... 147, — 146, 90 Morigbütte .- 30, 25 30 25 
Breslau⸗Freiburg . 84, 25 83, —[Waggonfabrik Linke 43 — 43, — 
R.⸗O.-U.-St.⸗Aclie. 104, — 103, 500 Oppelner Cement 23 — 23, — 
R. O.⸗Ufer⸗St.⸗Pr. 107, 75 107, 751 Ver. Br. Oelfabriken 49, — 49, 50 
Berlin⸗Görlitzetr 29, — 28, 50 Schleſ. Centralbank —.— —, — 
Bergiſch⸗Märkiſche 78 50 78. 501 Reichsbank 155, — —, — 
Nachbörſe: Creditactien 352, —. Franzoſen 530, —. Lombarden 
197, 50. Discontocommandit 132, —. Dortm. 12, —. Laurahütte 69, —. 


Reichsbank —, —. 1860er Looſe —, . Mindener —, —. 

Sehr Künftig, wenig feſt einſetzend, ſteigerten umfangreiche Deckungs⸗ 
läufe den Stüdemangel. Speculationswerthe, Internationale weſenlich 
böber, Bahnen ſteigend. Banken, Induſtriepapiere beſſer. Anlagen ſehr feſt. 
Geld unverändert. Discont 4% W. 

Frankfurt a. M., 20. Decbr, — Uhr — Min. e 
Creditactien 172, 25. Staatsbahn 262, 75. Lombarden 97%. Galizier —, —. 
Silberrente —. Papierrente —. 1860er Looſe —, —. Reichsbank —, —. Felt. 

Frankfurt a. M., 20 Decbr., Nachm. 2 Uhr 48 M. [Schluß⸗Courſe.] 
Deiterr. Credit 172, —. Franzoſen 262, 50. Lombarden 97%. Boͤhmiſche 
Weſtbahn 169, —. Eliſabeth 147, 50. Galizier 178, 50. Nordweſt 124, 75 
Silberrente 65%.. Papierrente 61%. 1860er Loose IB 1864er Looie 
295, —. Amerikaner —, —. Ruſſen 1872 99%. Ruſſ. Bodencredit 86, 
Darmſtädter. 117%. Meininger 84%. Frankfurter Bankverein 76, 90. Wechs⸗ 
lerbank 75, —. Hahn'ſche Effectenbank 107%. Oeſterr.⸗deutſche Bank 85%. 
Schleſiſche Vereinsbank —. Feſt. 

Wien, 20. Nee igen e.] Feſt. 


. 18 
ente f 99, 40| 69 35 Staats ⸗Eiſenbahn⸗ 
National⸗Anlehen 73, 85) 73, 85] —Actien⸗Certificate 299 50298, — 
1860er Looſe 12, — III, 90 Lomb. Eiſenbahnn 111. 80109, 75 
1864er Looſe . 132, 50132, 20 Londen 113 75/113, 65 
Credit⸗Actien . 206 75 201, —]Galizier . 205 — 204, 75 
Nordweſtbahnn .. 145 75145. —]Unionsbank 74, 50 73, — 
Nordbahn ...:... 178, 50178, 50Kaſſenſcheine 169 12168. 75 
Anglo 93, — 91, 900 Napoleonsdoer 9, 15 9, 14 
Franco 29 50 29. 50 Boden⸗Credit | 5 


Paris, 20. December. [Anfangs⸗Courſe.] Zprocentige Rente 65, 80. 
—. Neueſte Anleihe 1872 104, 75. Italiener 72, 90. Staatsbahn 657, 50. 
Lombarden 243, 75. Türken 24, 05. Spanier —, —. — Feſt. 

London, 20. Decbr. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 93, 15. Italiener 
72%. Lombarden 9%. Amerikaner 104%. Türken 24, 03. Wetter: ſchön. 

Berlin, 20. December. (Schluß: Bericht.] Weizen feſter, December 
200, —, December Januar 200, —, April⸗Mai 208, —. Roggen ſeſter. 
December 155, —, December⸗Januar 155, —, April⸗Mai 155, —. Rüböl 
höher, December 69, —, December⸗Januar 69, —, April⸗Mai 69, 20. 
— Spiritus feſt, December » Januar 45, 30, April⸗Mai 47, 80, Mai: 
Juni 48, —. — Hafer Decbr. —, —, April⸗Mai 165, —. 

Stettin, 20. December, — Uhr — Minuten. Weizen feſler, Decem⸗ 
ber 196, —, April⸗Mai 207, —. Roggen feſter, December 148, —, 
annar Februar 149, —, April⸗Mai 150, 50. Rüböl_feit, December 
63, 50, April⸗Mai 67, —. Spiritus matt, loco 42, 50, December 43, 50, 
April⸗Mai 47, 10. — Petroleum December 12, —. e 

Köln, 20. December. [(Getreide-Martı.] (Schluß⸗Bericht.) Weizen 
feſt, März 20, 70, Mai 21, 30. Roggen feſt. Marz 14, 95, Mai 15, 30. 
a ect loco 37, 10, Mai 36, 70. Hafer höher, loco —, März 18, —, 

ai 17, 75. 

Hamburg, 20. Deebr. [Getreidemarkt.] (Schluß bericht.) Weizen 
feſt, per Dechr. 199, per April⸗Mai 206%. Roggen behauptet, per December 
145, per April⸗Mai 152, —. Rüböl feſter, loco 72, per Mai 1876 71%. — 
Spiritus flau, per December 35%, per Januar⸗Februar 35%, per April⸗ 
Mai 36%. Wetter: Sehr trübe. 

aris, 20. December, Mittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht) 


April 59, 25, vr. März⸗Juni 61, 25. 
Februar 26, 50, per Janmar- Nori 26, 75, pr. März⸗Juni 28, —. Spiritus 
485 g, per December 43, 50, per Januar⸗April —, —, per April⸗Mai 


London, 20. December. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Britiſcher 
Weizen matt, feiner fremder behauptet, anderer williger. Angekommene La⸗ 
dungen feſt, Anderes ſchleppend, nominell unverändert, Tendenz eber weichend, 
ſchwediſcher Hafer eher beſſer. Fremde Zufuhren: Weizen 48,667, Gerſte 
8277, Hafer 50,983 Qrtrs. N 

Glasgow, 20 December, Nachmittags, Roheiſen 62 Sh. 9 D. 

Amſterdam, 20. December. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 
loco geſchäftslos, per März 287, per Mai —. Roggen loco unverändert, 
per März 185, per April —, per Mai 186, per Juli 186. Rüböl loco —,—, 
per December 41, per Mai 40%, per Herbſt 38%. Raps per Frühjahr 416. 


Hamburg, 20. December, Abends 8 Uhr 45 Minuten. (Abendbörſe.] 
Oeſterreichiſche Silberrente 65%. Lombarden 246, —. Credit⸗Actien 174, 
25. Oeſterr. Staatsbahn 658, —. Anglo⸗Deutſche Bank —, —. R heiniſche 
Bahn 114, 75. Berg.⸗Märk. 78%. Köln ⸗Mindener Bahn 94½. Paquet 
—, —. Laurahütte 68. 1860er Looſe —, —. Norddeutſche —. Junge 
Commerzbank —, —. Wechslerbank —. Feſtlich. — Glasgow 62, 9. 

Frankfurt a. M., 20. Dechr., Abends — Uhr — Min. [Abendborſe.] 

riginal⸗Depeſche der Bresl. 3100 Credit⸗Actien 174, 87. Oeſterreichiſch⸗ 

anzoͤſiſche Staatsbahn 263, 37. 5 mbarden 98, —. 


eue Schatzbonds —, —. Silberrente —, —. Nordweſtbahn 126, — 
Galizier —, —. I Sr —. Naſſauer Looſe — Meininger Bank 
—, —. Böhmiſche Weſtbahn —, —. Bankactien —, —. ichsbanlk 


155,37. Ungar. Looſe —, —. Nationalbank —, —. Finnl. Looſe —, —. 
Türken —. Ludwigsbahn —. Eliſabethbahn —, —. Joſeph 137. Handels⸗ 
geſellſchaft —, Rudolphbahn —. Albrechtbahn —. Papierrente —. 
1864er Looſe —. Oeſterr.⸗deutſche x —. Recht feſt. 

Wien, 20. December, 5 Uhr 55 Min. [Ab endbörſe.] Credit⸗Actien 
205, 20. Staatsbahn 301, 25. Lombarden 112, 25. alizier 206, 25. 
Napoleonsd'or 9, 14%. Anglo⸗Auſtrian 94, 70. Unionsbank 76, 25. Feſt. 

Paris, 20. Dec., Nachm. 3 Uhr — M. Schluß⸗Courſe.] (Orig.⸗Dep. der 
Bresl. Zig.) Zproc. Rente 65, 82. Neueſte Spct. Anleihe 1872 104, 15. 
ultimo November —, —. do. 1871 —. Ital. öpet. Rente 73, 30. do, 

do. Tabaksobligationen 


Nordweſtdahn —. Lomb. 
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Kirchlicher Anzeiger 
für die evangeliſchen Gemeinden Schleſiens. 


Im Selbſtverlage von Paſtor Lorenz, Brieg. 3. Jab „ Gemäßigt 
Nicht mehr local. Im Buchhandel hi bei x Poſt viertell. 75 1 
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Commungle Briefe. 


Obgleich ich nicht gewillt war, mich in den Gelebrtenſtreit iu milden, o 

tofeſſor Dr. 
Poleck und des Herrn Dr. Jacobi, geſtützt auf meine Erfabrungen, die ich 
mir mit vieler * in der Leuchtgasfabrikation erarbeitet habe, zur 
( des elehrten einzutreten, welcher von feinen Collegen weniger 
in objectiver als vielmehr ſubjectiver Form zur Unterdrückung gebracht wer⸗ 1 


zwingen mich aber heut die vorliegenden Gutachten des Herrn 


Ehre desjenigen Gele 


den ſoll. 


Nachdem Herr Profeſſor Dr. Poleck alle diejenigen giftigen Beſtandtheile, 
euſel vorher im hieſigen Leuchtgaſe conſtatirt hatte, auch 


welche Herr Dr. M 
aufgefunden, beſtreitet der Sritere zu Gunſten des Fabrikanten die Gefäbr⸗ 
lichteit derſelben Gifte, welche der Letztere zu Gunſten der Conſumenten als 
gefährlich zu bezeichnen ſich erlaubte. Was daher die Berechtigung der größer 


ren Glaubwürdigkeit dieſer beiden Gutachten anbelangt, jo dürfte dieſelbe, 


weil beide einen amtlichen Charakter tragen, auch bis auf weiteres reſp. dem 
Urtheil einer hoheren Inſtanz gleiches Recht beanſpruchen, denn es handelt 
ſich ja hier nur um die ſubjective Anſicht über die von 2 Gelehrten vorge⸗ 
fundenen Gifiſtoffe. - [8779] 
Wie oſt aber die ſubjecliven Anſichten der Herren Gelehrten nicht mit 
einander übereinſtimmen, iſt faſt allen Laien aus der Erfahrung mit den 
Herren Aerzten und den Herren Juriſten bekannt. 


Als Laie jedoch geſtützt auf die Gutachten von noch mehreren gelehrten 


Zeugen als Herr Profeſſor Dr. Poleck zur Bekräftigung ſeines Gutachtens 
vorführt, habe ich in meinem Communalen⸗Briefe II. bewieſen, daß die total 


falſche Fabrikations⸗Methode, von welcher der Herr Profeſſor Dr. Poleck auch 


Kenntniß haben ſollte, das Breslauer Leuchtgas zu einem der gefährlichſten 
Gaſe macht, welches wir nur haben können, und die ſchlechte Leuchtkraft, 
welche, wie Herr Profeſſor Dr. Poleck auch beſtätigt, durch den Ueberſchuß 
an Kohlenſäure, an welchem das bieſige Gas namentlich laborirt, berrührt, 
muß eine gleiche ſchädliche Wirkung hervorbringen, welche das ſchlechte Tages: 
licht in denjenigen ſtädtiſchen Schulen, wo die Klaſſenzimmer an Dunkelheit 
leiden, nach den Ausſagen unſeres ſtrebſamen Augenarztes, Herrn Profeſſor 
Dr. Herrmann Cohn, bereits hervorgebracht hat. 

Sowie nun Herr Profeſſor Dr. Cohn ſchlechtes Tageslicht als gefährlich 
für die Augen conſtatirt, umſomebr muß ſchlechtes Gaslicht die Augen an⸗ 
greifen, da in dem Letzteren noch die vorgefundenen Giftſtoffe binzutreten- 

Hätte ſich Herr Profeſſor Dr. Poleck auch nur einmal die Literatur über 
Gasfabrikation angeſehen, ſo konnte er es ſich nicht erlauben, ein ſolches 
Schönbeits⸗Gutachten zu Gunſten der ſtädtiſchen Gasfabrikanten abzugeben. 

Daber ebenſo ſchonungslos wie Herr Profeſſor Dr. Poleck den Herrn Dr. 
Meuſel wegen der vermeintlichen Aufregung des Publikums anklagt, ebenſo 
ſchonungslos verlange ich im Intereſſe meiner Mitbürger den Erſteren an⸗ 
zuklagen, daß derſelbe ſich erlauben konnte, ein Gas, welches als anerkannt 
ſchlechtes Gaslicht in der Welt bekannt, den Breslauern als noch beſſeres 
als das beſte engliſche Gas zu bezeichnen. (Siehe das Gutachten von Herrn 
Profeſſor Dr. Poleck Seite 10.) Daß aber ein fo ſchlechtes Leuchtgas auch 
in ſeiner chemiſchen Zuſammenſetzung ein gefährliches ſein muß, bringt ja 
ſchon die unrichtige Fabrikations⸗Methode, denn der z. B. vorhandene Ueber: 
ſchuß von Koblenoryd, welcher bei einer zu langen Deſtillation in das Gas 
übertritt und welchen die Herren Profeſſoren Stobmann in Leipzig und 
Engler in Halle nachgewieſen (ſiehe „Breslauer Zeitung“ Nr. 579 an den 


aufrichtigen Rauchkammer⸗Sachverſtändigen) wird auch Herr Profeſſor Dr. 


Poleck nicht zu beſtreiten vermögen. Und daß Kohlenoxyd der Geſundheit 
der Menſchen nicht zuträglich, giebt Herr Profeſſor Dr. Poleck in feinem 
Gutachten Seite 12 ſelbſt zu. ! 

Was ſoll nun aber der Laie zu alledem denken, wenn in dem einen Falle 
das königl Polizei Präſidium im Intereſſe der Einwohnerſchaft durch die 
Wiſſenſchaſt feſtſtellen laßt, daß, ſobald ein Milchverkaufer feine Milch mit 
Waſſer gemiſcht hat, dieſelbe als ein ſchon gefälſchtes Nahrungsmittel erachtet 
und demzufolge auch vernichtet werden muß. 

Wenu in dem anderen Falle die Wiſſenſchaft ſelbſt zugeſteben muß, daß 
der Gasfabrikant Stoffe in dem Leuchtgaſe mitliefert, welche als giftige be⸗ 
zeichnet werden, trotzdem aber dem Fabrikanten ein Vertrauens⸗Votum ertbeilt 
Das zugegoſſene Waſſer in der Milch war doch jedenfalls noch unſchad⸗ 
licher als das Cyan, das Kohlenoxyd ꝛc. in dem Leuchtgaſe. 4 

Was daher dem Einen Recht ift dem Andern billig; dieſes deutſche 
Sprichwort, welches von dem Volke noch immer als Wahrſpruch hochgehalten, 
ſcheint gerade von denjenigen Geſellſchaftskreiſen, welche von ihren Eltern 
mit einer bevorzugteren Bildung ausgeſtattet worden, uicht mehr in ſeinem 
Ernſt gewürdigt worden. 

Der Materialismus arbeitet hier mächtig an der Zerſetzung der tiefen 
Moralität, an der Pfahlwurzel der Familien, ſomit auch des Staatslebens. 

Kein Mahnruf an dieſe Klaſſen der Gejellihaft dürfte daher zum Wohle 
unſerer Kinder und Nachkommen von größerer Tragweite ſein als der, bringt 
das Sprüchwort: 5 A 

5 „Was dem Einen Recht, iſt dem Andern billig“ 
wieder zu vollen Ehren, damit nicht der bereits leider ſchon volksthümlich 
gewordene Ausſpruch: „Die Kleinen hängt man, die Großen läßt man 
laufen“, zur Schande unſerer Nation ein deutſches Sprüchwort wird. 
Sindermann. 


Mus Jeruſalem l 


iſt ſoeben eine ſehr reihe Auswahl von Weihnachtsgeſchenken aus Oliven ⸗ 


Mebl ruhig, pr. Dechr. 58, 75, pr. Januar⸗ Februar 59, —, pr. Januar⸗ Holz ꝛc. für den Bazar in der Weihnachts⸗Ausſtellung des Ev. Vereins⸗ 
Weizen . Dech. 26, —, pr. Januar⸗ | haufes eingetroffen. 


Ebendaſelbſt Puppen ⸗Ausſtattungen für Mädchen, 
Helme ꝛc. für Knaben. Täglich eröffnet von 4— 7 Uhr. [8607] 


Prachtwerke, Classiker, 
Jugendschriften, Spiele 


halte in sorgfültigster Auswahl auf Lager. 


Buchhandlung H. Scholtz 


in Breslau, Stadttheater. [3508] 


Auf mehrfache Anfragen diene zur Nachricht, dass das n 
Ostrau (Ostrowo) bei Filehne auch zu Neujahr (10 Januar) neue Zög- 
linge aufnimmt, wiewohl der Hauptaufnahme-Termin auf Ostern fällt, 
Am Zweckmüssigsten ist es, der Anstalt jugendliche Zöglinge zuzu- 
führen, die unter der treuesten Pflege, gewissenhaftester Aufsicht in 
und ausser den Schulstunden und zweckmässig fördernder Nachhilfe 
trefllich gedeihen. Pension inel. Schulgeld 750 Mk. Aeltere und zu- 


rückgebliebene Zöglinge finden in Special-Lehreursen, in welchen 


wegen einer kleineren Mitgliederzahl (ca. 12 machen einen Cursus aus) 
die Individualität des Einzelnen eingehender berücksichtigt werden 
kann, schnelle und sichere Förderung. Pension incl. Schulgeld 1050 
Rmk. Die Anstalt ist berechtigt, Zeugnisse zum einj. Freiwilligendienst 
auszustellen. Näheres besagen Prospecte und Rechenschaftsberichte. 
unter Garantie des Gutſitzens 
er em en in den neueſten Fagon 
anerkannt 


Junkernſtraße, vis-A-vis der goldenen Gans. a 
Complette Ausſtattungen werden ſchnellſtens und ſauber gefertigt. 
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1 Verlobungs⸗Anzeige. 8 
Die Verlobung unſerer Tochter & 
Selene mit Herrn Moritz 
Brüll in Bielitz, beebren wir 
uns allen Verwandten und Freun⸗ 
Iden ſtatt jeder be ſonderen Mel · 
ns hierdurch ergebenſt aus: 


Veulben OS. d. 19. Dechr. 1875. 
Louis Bodländer und Frau. 


Helene Bodländer, 
Moritz Brüll, 
Verlobte. 

Beuthen OS. Bielitz, 
Oeſterr.⸗Schleſien. 
NRRRRRRERRERRRERERRTEFG 


Als Verlobte empfehlen ſich: 

Goldine Simmenauer, 
David Süßmann. [6332] 
Bauerwitz. Kotottek bei Lublimitz 


Die Verlobung unſerer ältejten 
Tochter Fanny mit Herrn Samuel 
Ring in Patſchkau, beehren wir uns 
Freunden und Bekaunten * er⸗ 
gebenft anzuzeigen. [2425] 

Oppeln, 2 December 1875. 

S. Lichtwitz und Frau. 


Fanıy Lichtwitz, 
Samuel Ring, 
Verlobte. 9 B schlau. 


Inder golf, 

or Falk, 
Malwina Falk, geb. Buka. 
Breslau. 16344] Berlin. 


Die heute erfolgte gludliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Johanna, 
geborene Lucius, von einem geſunden 
Knaben zeige ich bierdurch ergebenſt an. 

Breslau, den 20. December 1875. 

Petiscus, 

[6346] 


Rechts⸗Anwalt. 
Meine liebe Frau Emilie, geb. 
Kathe, wurde heut von einem ge⸗ 
ſunden, munteren Knaben glücklich 
entbunden. Breslau, d. 20. Decbr. 1875. 


6324 Fritz Woywode. 


dent deem tag 6 Nhe 
Die beut Nahmistag 6 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner geliebten 
Frau Eliſabet von einem geſunden 
Knaben beehre ich mich Verwandten 
und Bekannten bierdurch anzuzeigen. 
Breslau, den 19. December 1875. 
[6325] Victor Schwalbe. 


Allen Verwandten und Bekannten 
die freudige Nachricht. daß meine liebe 
Frau Clara, geb. Sperr, heute früh 
1 Ubr von einem munteren Knaben 
ginalich entbunden worden iſt. 

Oblau, den 20. December 1875. 
[8765] W. Müller, Apotbeter. 


Heut Morgen entriß uns der Tod 
unſeren guten Gatten, Vater, Bruder 
und Schwager, den Kaufmann 


Berthold Altmann. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
. Die * 
Breslau, den 19. Derember 1875. 
Beerdigung: Dinstag, den 21. d., 
Nachmittags 2 Ubr. [6321] 
Trauerbaus: Holteiſtraße 3. 34, 


Sonnabend, den 18. d. M., Mittags 
12 Uhr, entſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager unſere innig geliebte 
Mutter, Schwiegermutter und Groß⸗ 
mutter, die Wwe. Henriette Braun, 
im Alter von 70 J. 10 M. Alle Die: 
jenigen, die ſie kannten, werden unſern 
Schmerz zu würdigen wiſſen. 

Die trauernden Hinterblie enen. 

Breslau, Ratibor, Friedens hütte. 
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Oppeln. 


Todes⸗Anzeige. 

Das am 18. d. M. Abends 6 Uhr 
nach längerem Leiden erfolgte Ableben 
unſeres innigſt geliebten guten Gatten, 
Vaters, Schwiegervaters, Bruders, 
Schwagers und Onkels, des Rectors 
an er evangeliſchen Glementarfule 


Call Schneider, 


zeige ich tiefbetrübt lieben Verwandten 
und feinen zablreichen Freunden und 
Bekannten ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung ganz ergebenſt an. 
Breslau, den 19. December 1875. 
Auguſte Schneider, geb. Neder, 
im Namen der Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 21. d. M. 
Nachmittag 3 Uhr auf dem Bern⸗ 
25 Friedhofe zu Rothkretſcham 
tatt. 


Nach ſchwerem Leiden verſchied 
Sonnabend, den 18. d. Mts. der 
Rector der ev. Elem. Schule Nr 38 

Herr Carl Schneider. 

Wir verlieren an ihm einen 
treuen Freund und biederen Vor⸗ 
gelegten. Sein frühes Dabin: 
ſcheiden bedauern wir auf das 
Tiefite. (H. 23674) [8774) 

Breslau, den 20. Decbr. 1875. 
Die Lehrer u. Lehrerinnen der 
ev. Elementarſchule Nr. 38. 


Den 18. d. Mts. verſchied der Rector 
der evangel. E. Scheid, Nr. 38 


Herr C. Schneider. 


Unterzeichneter Verein verlier: in 
ihm ein thätiges, 8 Mitglied, 
deſſen ehrenfeſter Charakter ihm ein 
geſegnetes Andenken ſichert. [6329] 

Der Verein 
Breslauer evangeliſcher Lehrer. 


Nach 5 wöchentlichem ſchweren Leiden 


verſchied 48A Abend 6 Uhr am 
Lungenſchlage 


Herr Karl Schneider, 


Rector der evang. Elem.⸗Schule Nr. 38. 
Der ältere Lehrer⸗Verein bierſelbſt, 
verliert in dem theuren Entſchlafenen 
ein langjähriges, äußerſt thätiges und 
verdienſtvolles Vorſtands⸗ Mitglied. 
Seine reiche Begabung, ſein umfaſſen⸗ 
des Wiſſen, vor Allem aber ſein biederer, 
ebrenfeſter Charakter, wie auch feine 
Gewiſſenapftigkeit und Treue im Amte 
ſichern ihm bei allen ſeinen Freunden 
und Collegen, beſonders aber bei oben 
genanntem Vereme ein ehrenvolles 
und bleibendes Andenken. [8751] 
Breslau, den 19. December 1875. 
Der Vorſtand. 


Auſſichts Verein 
für Koſtkinder. 
Aus der Mitte unſeres Vereines iſt 


eines ſeiner 8 Mitglieder 
rr Rector 


Karl Schneider, 


geſchieden. Wir beklagen 15 den 
herben Verluſt. Was der Heimge⸗ 
gangene jahrelang als Vorſteher einer 
Abtheilung des Vereines, wie als 
Mitglied des Directoriums deſſelben, 
in hingebendem Eifer gewirkt, bat 
reiche Früchte getragen. In unſerem 
Kreiſe wird er unvergeſſen forleben. 
Breslau, den 19. December 1875. 
Das Directorium des Auffihts- 
Vereins für Koſtkinder. 


Zweite Beilage zu Nr. 593 der Breslauer Zeitung. — 


Geſtern früh 7 Uhr ſtarb nach 
bei Kranbeit der Buchdruckerei⸗ 


Herr Wilhelm Wolff. 


Derſelbe war ſeit mehreren Jahren 
Mitglied der hieſigen Stadiberorb: 
e e und der ſtädtiſchen 

Schulen ⸗ Deputation. Sein diederer 
Charakter und feine in jeder Beziehung 
bewährte Pflichttreue ſichern ihm unſer 
dankbar ehrendes Andenken. 

Nimpiſch, den 20. December 1875. 

Der Magiſtrat und 
die Stadtverordnetenverſammlung. 


Heute Morgen 6% Uhr ber: 
ſchied nach längerem ſchweren 
Krankenlager unſere liebe Mutter, 
Schweſter, Großmutter u. Tante, 
Frau 6339] 


Sriedericke Löwenthal, 


geb. Scheukalowsky, 
im 76. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnabme bittend, 
zeigen dies tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Oels, den 20. Decbr. 1875. 
Beerdigung Dinstag, den 21. 
Pi 5 ee 2 Uhr. 


Heut 2% Uhr Ra Nachmittags ſtarb 
unſer geliebter Gatte und Vater nach 
10 wöchentlichem Krankenlager, der 
Weikmeiſter [2434] 


Carl Emmerich 


im Alter von 51 Jahren 6 Monaten. 
Dies zeigen tiefbetrübt allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten hiermit an 
und bitten um ſtille Tbeilnabme 
die Hinterbliebenen. 

Laurahütte, den 19. December 1875. 

Heute früh entſchlief nach jahre⸗ 
langem, bitteren Leiden mein einziger 
Sobn Emil im Alter von 23 Jahren, 


11 Monaten und 18 Tagen. Dies 


zeige ich hiermit allen Freunden und 

Bekannten tieftrauernd und um ſtille 

Theilnahme bittend ergebenſt an. 
Feſtenberg, den 18. Dechr. 1875. 
Emilie Viertel geb. Falkenhayn. 


Familien⸗Nachrichten. 
Geburten: Ein Sohn: dem Lieut. 
und Adjut. im Oldenb. Drag.⸗Regmt. 


Nr. 19, Herrn Freiherrn v. Maltahn |, 


in Obvenbung, 

Todesfälle: Herr Landrath Frhr. 
v. Puttkamer in Kunzbeim, Herr 
Kreisgerichts⸗ Rath Schneller in 1 Thorn. 


Dankfagung. 

Es find uns aus Anlaß des Todes 
unſeres theuren, unvergeßlichen Vaters 
jo überaus zablreiche und ttöſtende 
Beweiſe der Tbeilnahme geworden, 
daß es uns nicht möglich iſt, 3 
einzeln zu danken. 2433] 

Wir genügen daher dem Vedürfniß 
unſeres Herzens, allen lieben Freunden 
und Bekannten des Entſchlafenen, den 
Herren Beamten der Georgsbütte und 
Fannigrube, beſonders aber PER En 
Berg: u. Local⸗Schulinſpector Dalibor, 
unſeren tiefinnigſten Dank biermit 
auszuſprechen. 

Georgshütte. 

Die trauernde Familie 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr entichlief | —— 


ſanft unſer guter Vater, Herr 


Paſtor Funge 


6345] in Freiwaldau. 


Sagan, den 19. December 1 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Durch — am 17. December er. erfolgten Tod 
des Kaufmanns und Stadtverordneten 


Herrn Adolf 


Proskauer, 


der seit Gründung der hiesigen Gemeinde” durch 
eine lange Reihe von Jahren als Vorsteher in her- 
vorragendster Weise thätig war, verlieren wir eines 
unserer bedeutendsten Mitglieder. Wir und die ganze 


Gemeinde haben den Verlust eines Freundes und 
Rathgebers zu beklagen und wird uns dessen An- 


denken stets unvergesslich bleiben, 


[2436] 


Creuzburg OS., den 18. December 1875. 


Der Vorstand und das Repräsentanten-Collegium 
der hiesigen Synagogen-Gemeinde, 


Am 17. d. Mts., 


Nachmittags 4 Uhr, 5 nach 


kurzem Krankenlager der Kaufmann und Stadt- 


verordnete 


[2435] 


Herr Adolf Proskauer 


im noch nicht vollendeten 73. Lebensjahre. 

Der Verewigte, welcher unterzeichneten Verein 
gegründet und demselben bis zum heutigen Tage 
angehörte, hat sich durch seinen biederen Charakter 
un Wohlthätigkeitssinn die Liebe und Achtung der 
Vereins-Mitglieder erworben. 

Sein Andenken wird bei uns dauernd fortleben! 


Creuzburg 08., den 17. December 1875. 


Der Vorstand des Kranken-Verpflegungs- 
und Beerdigungs-Vereins, 


Stadt-Theater. 


Dee n Dechr. . Anfang 
Nahmilt. 4 Uhr. ug Außer Abon⸗ 
nement. Bei ermäßigten Preiſen: 
Sechstes Gaſtſpiel der Wiener Kinder 
Schauſpielgeſellſchaft vom l. k. priv. 
oſephſtadter Theater in Wien. 
nter perſönlicher Leitung der dra⸗ 
matifhen Lehrerin Frau Carolina 
2. Bas „Till Eulenſpiegels 
treiche.“ dan en 
ana in 5 Bildern von H. L 
Muſik vom Kapellmeister 
Ed. Sechter. 
1 895 5 A 
— e Vorſtellung im 
Bons⸗Abonnement. „Die Afrika⸗ 
nerin.“ Große Oper mit Tanz in 5 
Acten von Scribe. Deutſch von F. 
Gumbert. Muſik v. Meverbeer. 
Mittwoch, den 22. Decbr. An⸗ 
ung Nachmittags 4 Uhr. 
ußer Abonnement. Bei ermäßig⸗ 
ten Preiſen: Siebentes Gaſtſpiel der 
Wiener ee e 
„Der verzauberte Prinz“, oder: 
„Augentroſt und Herzensgüte.“ 
Kindermärchen mit Geſang in 5 
Bildern von K. L. Heinrich. 
Abend⸗Vorſtellung 2 Anfang 
Uhr. 55 ſte Vorſtellung im 
Bons: Übonnement. „Der Veilchen⸗ 
freſſer.“ Luſtſpiel in vier Acten 
von Guſtav von Moſer. 
der Bons + Verkauf für 
; die 2 Serie (Januar, Februar, 
März 1876), welche e einen 
Eyvelus von 60 Vorſtellungen um ⸗ 


erbureau (Südſeite 
vis-a-vis dem da eee e nn 
1 3 von 10 bis 


Thalia - Theater. 


Dinstag, den 21. December. Achte 
llaſſiſche Vorſtellung. Bei ermäßig⸗ 
er Preiſen Auf Verlangen: ERS: 

a Stua Traueripiel- in 5 
Acken von Friedrich von Schiller 


Diustag, den 21. December 1875. 


Der vorgerückten Saifon wegen 


n gros & en dötall, 


May 


empfehlen wir unfere großartigen Vorräthe von 


Paletots, 


Jaquettes und Nadmänteln 


in echtem Sammet, Seidenrips, Seidenplüſch, Double, 
Velour, Bouclé und Escimo zu bedeutend herab⸗ 


geſetzten Preiſen. 


& Wrzeszinski, 


[8755] 


ese ue Y 5019 ug 


n 83, = SO, 1, St. 


Lobe. Theater. 


Dinstag, den 21. December. Zum 17. 
M.: „Großſtädtiſch. Schwank in 
vier Acten von Dr. J. 3 
Schweitzer. 

Danone, ven 22. December. 

8. M.: „Tante Thereſe.“ Schau: 
ſpiel in 4 Acten von Paul Lindau. 
Donnerstag und Freitag bleibt das 

Theater wegen Vorbereitung zu „Die 

beiden Waiſen“ geſchloſſen. 


FVariéts-Theater.“ 


Dinstag. Freies Theater für Kinder. 
Weihnachten. Jeder Theater: Ber 
ſucher hat das Rechi, auf ſein Billet 
ein Kind frei einzuführen. 

Anfang 7% Uhr [6336] 


Hötel de Silesie. 


Internationale 
Weihnachtsverkaufs- 


Ausstellung 

3 des [8283] 
Kölner Bazars. 
Eintritt unentgeltlich, 

Von früh 9 Uhr bis Abends 9 Uhr 
geöffnet. 
Musikalische Section, 
Mittwoch, den 22. December, 

Abends 6 Uhr: [8760] 

1) Vortrag des Secretairs; Etwas 

über den Gesangunterricht in 

den Schulen im 16. Jahrhundert. 

2) Wahl des Secretairs für die 
nüchste Etatszeit. 


Orchesterverein. 


Dinstag, den 21. December, 
Abends 7 Uhr, 
im Springer’schen Concertsaal 


5. Abonnement-Concert. 
1) 6 1. Male.) Serenade op. 16. 
87081 


J. Brahms. 

2) (Z. 1. M.) Violinconcert. Rabin- 
stein. Vorgetragen von Herrn 
Coneertmeister Himmelstoss, 


3) Sinfonie (C-dur Nr. 7). Haydn. 


Numerirte Billets à 4 u. 3 Mk., 
unnumerirte à 2 Mk. sind in der 
Königl. Hof-Musikalien-, Buch- und 
Kunsthandlung von Julius Hainauer 
und an der Abendkasse zu haben. 


Paul Scholtzs 
Etablissement. 


Heute Dinstag: 


Bock 


vom Capellmeiſter Herrn J. Peplow. 
Anfang 7% Uhr. Entree 25 Pf. 


Simmenauer Garten. 
CONCERT. 


Auftreten 
der franzöſiſchen Chanſonette⸗Sängerin 
Mademoiselle — —— Laurence. 


Auftrete 
der Ghanfonette Sängerin Fräulein 
Reimann, des Geſangskomilers Herrn 
Relmann, des Balletmeiſters Herrn 
Gende, der Solo: Tänzerin Fräulein 
ee: des Grotesk⸗Künſtlers 
icklé und der Trapez⸗Künſtlerin 
a 3 Welnert. 


% 4 Ube. BR 2 
Pic * ner 2 Merten . . 


. 


ERT A. Kuſchel. 
uftreten [8771 
der an tene 82375 lichſten engliſchen]! 


Chanſonette⸗ erinnen 
Miss Loitie Walton, 
Walton. 


Miss. Lilly 
Entree 50 Pf. 


Anfang 7% 185 


Heute Abend 8 Uhr im Ber 
national: [6342] 


Generalverſammlung. 


Bratsehe. 


Meinen Herren Collegen, den Mufit: 
meiſtern des 6. Armee⸗Corps, dem 
Trompeter Corps des Artillerie Regi⸗ 
ments Nr. 21, ſowie allen meinen 
übrigen Herren Collegen und Freun⸗ 
den, die mir an meinem Jubiläums- 
tage Beweiſe ihrer Freundſchaft ge⸗ 
eben und mir aus der Ferne ihre] 
Glückwünſche zugefandt haben, ſage 
ich hiermit meinen tiefgefühlten Dank. 

Neuſtadt OS., den 17. Dechr. 1875. 

(H. 23671) [8766] Theil. 


Warnung. 18674] 
Hierdurch warne ich, meiner Ehe⸗ 
frau, verwittwete Hübner, auf meinen 


für Nichts aufkomme. 
Cottbus. Franz Tapper, 
Droſchken⸗Beſitzer. 


velelet. nisieinteiekohetnteietehetehule dt 
101. H. A. D. 1001. 


Dein treuer unveränderlicher & 


Freund bittet um endliches 
Wiederſebhen, Heißgeliebte! & 


T- EEUEEUEE EEE 


Das Av orlöcheheh 


von Carl Schnabel, Potp. Rienzi, 
Mandolinata, Haidegrab, Miserere 
a. Troubadour (sehr brillant und 
effectvoll), à nur 714 Sgr. 's Ver- 
sprechen h. Heerd, Maiglöckchen 
(4hdg., sehr hübsch), Traumbilder, 
à nur 10 Sgr. — Traum e. Jungfr., 
kl. Postillonpolka, à nur 5 Sgr. — 
Wachtelmarsch, Gnadenarie à nur 
6 Sgr. Alpe nhorn, Am Meer, 


Letzte Rose, Zapfenstreich u. Gebet, 


a nur 4 Sgr. Ouvert. Zampa, 
55 Fre Freischütz, à nur 2% u. 
874 


1 
F. UV. Gleis 20 
Volkslied. 


Mel.: „Jamos, 8 jezt geht der ꝛc. 
Habt Acht! bab t Acht! 

Euch großer Beribeil lacht, 

Geht Ihr zu Flehag hin, 

Zu kaufen ein Coſtume 

Zum Tinglingling, auch Stoffe; 

Kommt nur zu mir, ich boffe 


Zum Tinglingling, zum Tinglingling, 


＋ Daß Ihr zufrieden ſeid. 


Ich geb’ beim kleinſten Kauf 
Dazu noch ein Präſent; 
15 das nicht opulent? 

um Tinglingling, drum kommet 


; Paßt auf, paßt auf! 


15 Rml. Belohnung. tir kaufet, was Euch frommet, 


Verlaufen ein rother Hund, flod- 
haarig, weiße Bruſt, ſehr groß. Abzu⸗ 
geben Breiteſtraße 45. 16338 


Verloren 


dem 


um Tinglingling, zum Tinglingling 


um ſchönen Weihnachtsfeſt! 

a. à 3, 4, 5--15 Thlr. 
Seidene Roben à 8, 10-20 Thlr. 

Wollene Roben à 1, 2-6 Thlr. 


den e zunkleite Säse ui Ottomar Fiebag, 


den Ring, Magdalenäumplatz nach der Nicolaiſtr 77, vis-a-vis Shfabetliine 


Kupferſchmiedeſtraße. Der ehrliche 
Feat erhält gute Belohnung bei Frau 
eutzfeld, Oderſtraße 7, parterre. 2 


Tanz- Album 


für's Haus 
von Carl Faust 
neue Tänze für Piano, darunter 
Walzer, Quadrille etc. 
in leichtem Arrangement, 
Preis: 15 Sgr, netto, 


ver Julius Hainauer, 


Schweidnitzer Str. Ir. 52. 


mp Amtlich empfohlen! “ag 
Vormundschafts- 
Ordnung. 


1 Tritt 1. Januar 1876 in Kraft. I 
Textausgabe mit erläuterndem 
Vorwort und vollständigem 
Sachregister. (Von Geheim. 
Ober-Justizrath K Kurl- 
baum.) Cart. 35 Pf, 
Diese Ausgabe ist die 
billigste und vorzugsweise für 
die zahlreichen eh be- 
stimmt. 8758] 
Ausgabe mit Commentar. Von 
O. Philler, App- -Gerichts- 
rath in Hamm art. 2 Mk, 


Namen Nichts zu borgen, indem ich 
keine Sablung, leiſte und überhaupt 


Diese Ausgabe enthält das 
gesammte gesetzgeberische Ma- 
terial in conciser Verarbeitung 
und bietet den Juristen und 
dem Privatpublikum ein prak- 
tisches el 


erlag 
von Franz Vahlen in Berlin W., 
"ohrenstrasse 13/14. 


Vorräthig in der 
Buchhandlung 


H.Scholtz: in Breslau 
Stadt -Theater. 


Für Hals- und Osrenkranter 5 
Sprechſtunden: 9—11 und 3—5. 


r. Riesenfeld, 


DOblauer-Stadtgraben 28. 


— —öGũ————— —— — — 


M. Karfunkelstein 
& Co., 


1 . . 
Schmiedebrücke 50, 
empfiehlt in vorzüglicher 


echter Qualität 


rein gehaltene Biersorten der 
bestrenommirtenBrauereien frei 
in’s Haus geliefert für 


3 Mark 


jeder Sorte 
1 Gennutesterhen 
Gör r Aect.-Bier 
26 We nander 
20 Fl, Grätzer Bier 
15 Fl. BU ches Bier, 
15 Fl. Salen-Tafef.-Bler: 
15 Fl. Berl. Tivo 
an: wi enerMärzenbier, 
s Liesing bei Wien. 
12 Fl. Plisner Lagerbier, 
nn az Actien-Bierbr., 


FR 


e pr. Flasche 10 Pf. 
ö aucb in 
1 inden ab Brauerei u. 


che 


e e 
och nicht un! 
50 Flaschen, werden prompt 2 


ellungen erbitten ber 
\ Ki per Stadtpost. 


liche Biss, 7 

Re zu 140 ige 
nahme der Wurzeln. Schmerzloſe Be- 

bandlung v. Zahn⸗ u. ‚Dundtrantheiten. 


——— |Albert Loewenstein, 


Schweidnitzerſtr. 33, 2. Etage. 


Cölner ae ehlt 
a 4 Mit. N. Blumenth 4, Ba 
Kaiſerſtraße 3. 


et 7 
e 


1 1 80 ohne Heraus⸗ 


Zum erſten Male in Breslau Volks-Claviorschule 
auf dem Zwingerpl atze fchen 


zur gründlichen Erlernung 
in der dazu erbauten Bude 


des Clavierspiels 
Couprant-Museum. 


unter Zugrundelegung von 
Volks- und Opern-Melodien, 
Dieſes Muſeum der Mechanik, der Kunſt und 
Wiſſenſchaft, erleuchtet mit ſeinen beweglichen 


technischen Uebungen und 
Gasflammen, 


In nbföriften 


= und belehrend für 
jedes Alter, 
für Knaben und Mädchen. 
Nobinſon von M. 1 bis M. 5. 
2 von M. 0,75 
bis M. 8 8210015 


auserlesenen Stücken älterer was er von M. 0,50 


und neuerer Meister 


bietet das Neueſte der Jetztzeit. Karl 1 I neger A. 185 95 Eee ee 
Das Mufeum wird theils durch Dampf, theils 5 
8 17 1 175 . 5 en a sr Preis fee Umgerrstöbare 5 bi e 
cgeſetzt, und iſt täglich von r ab geöffnet Alle bisher laut gewordenen 
. Das Naͤhere durch Plakate und Programme. Stimmen erkennen in diesem Werke Fr e von 
[5430] Die Direction. einen „entschiedenen Fortschritt in Spiele von M. 0,75 bis M. 9. 
a ſchle ſiſche i 1 end 7 > „„ ne Große Auswahl. BG 
er e E then bahn. en es als ein „vortreffliches, rasc 5 
förderndes Unterrichtsmittel”, | 

Vom 17. December d. J. ab., tarifirt Ceraſin (Kunſtwachs, raffinirtes Gegen. krankirte Einsen- Leuckart sche 
Erdwachs, Ozokerit) im ſüdruſſiſch⸗norddeutſchen Verband: 1 zur gung des Betrags erfolgt frankirte] Sort. . u a handlung, 

Klaſſe A, im mitte lruſſiſch⸗galiziſch⸗ N zur Klaſſe II. reſp. Zusendung. [8 ert Clar, 


ezlau, den 18. December 1875. 187 


Königliche Direction. 
Breslau⸗Schwelpntz⸗ Freiburger Eiſenbahn. 


Der Artikel e ee tarifirt fortan im Müederſchleſiſc ester dcin 
Verbande zur Klaſſe F 18776] 
Breslau, den 15. December 1875. 


Diveetorium. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


Am 10. d. M. iſt zum Niederſchleſiſch. O: ſterreichiſchen Verbandtarif ein 
Nachtrag VI. mit ermäßigten Frachiſätzen für den Transport von Flachs, 
Hanf, Heede und Werg zwiſchen unſerer Station Breslau und Stanger 


Kupfe iſchmiedeftraße 13. 


15 Weihnachtskatalog gratis. 


Verlag von 


F. E. Leuckart in Leipzig. 


alle Buchbandlun gen zu bez 


Aschamp el, 
Gedichte in ſchleſiſcher denden. 


4. Auflage. (Volks⸗Ausgabe 


mit Rücken⸗Vergoldung 1,75. 


Ansicht der Stadt Schweidnitz, 


gezeichnet vom Landſchafts⸗Maler G. Frank aus Deſſau. 
Größtes Folio⸗Format. 
Preis: 5 Mark, 


in 255 ehe 50 en 


5 \ Südnorddeutſchen Verbindungsbahn in Kraft getreten. 
„ Brrslau, den 16. December 1875. 


Directo rium. 
Saal: Saal ⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Die am 2. Januar 1876 fälligen Zins⸗Coupons der 5 Schuldverſchrei⸗ 
bungen (Lit. A. und B) der Saal⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft werden vom Zten 
Januar 1876 gb: [2448] 
Jena bei unferer Hauptkaffe, 

München beifdem Bankhauſe Merck, Chriflian & Co., 

„Berlin bei der Bank für Handel und Induſtrie, 

Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für 

g Handel und Induſtrie, 

außerdem bei unſeren ſämmtlichen Billet⸗Expeditionen in den e Ge⸗ 

ſchaͤftsſtunden eingelöſt. [2423] 
Jena, den 15. December 1875. 


Der Vorſtand. 
Einladung zur General: Verſammlung 


Breslauer Bau -Spar⸗ Genoſſenſchaft i 


eingetragene Genoſſenſchaft « 
„den 26. December 1875, Vormittags 10 Uhr, 
arterre-Saale des Cofé restaurant. 
1) Reviſionsbericht. 
2) Rohbilanz pro 1875. 


Das 
„Berliner Tagebia tt 
erscheint täglich des Morgens, mit Aus- 
nahme Montags, und iſt durch die Grpe 
dition Jornsalemerstr. 48. fowie 
durch alle Zeitungs- Spediteure und Voſt⸗ 
Anſtalten des Reiches zu beziehen. 


3 We eee 46. 


lohn, monatl. 1 Mit, 75 Pf.; durch die 
Poſt bezpgen d hei 25 Uf pr. 10 
ate 
dr. Pers „Beide — dA 


Berliner Tageblatt 


Die großen Erfolge, welche das „Berliner Tageblatt“ in fo 
) rapiper Weile wie lein zweites Blatt in Deulſchland erzielt bat, 
J iorechen am deutlichſten für die Gediegenheit des Inhalts. 
Am Dafielbe iſt nunmehr 


Deutſchlands gelefenfte und verbreiteiſte Beitung. 


e größer der Leſerkreis einer Zeitung, umſomehr iſt dieſelbe 
verpflichtet und zugleich in der Lage, den weitgehendſten Anſprüchen 
des Publikums zu genügen. Dieſen Stanppunkt hat das „Berliner 
Tageblatt“ durch die außerordentliche Reichhaltigkeit ſeines In⸗ 
MM balis, bei 2 Überſichtlicher Gruppirung, ſtets gewabrt. 
1 Im täglichen Feuilleton des „Berliner Tageblatt“ erſcheinen 
Driginal⸗Nomane und Novellen berühmter Schrifiſteller. 


— 


auf S e 


Tagesordnung: 


j Ueber: 

5 3) Remunerationsanträge. 5 baupt wird dieſem Unterbaliuingstbeile des Blattes die größte 

Breslau, den 20. December 1875. [8753] Sorgfalt gewidmet und nur der godieg enſte und werthvollſte 
Der Auffi törath. Leſeſtoff ausgewählt. 

Th. Schäfer, Vorſitzender. . 5 


Br Fremde, auf Thaler lantende Noten werden von mir nicht k Die feuilletoniſtiſche Beilage: 
5 4 163 


mehr in Zahlung genommen. 319] 
Breslau, den 21. December 1875. 


Be; M. Bruck, 


. — und 55 8 ebene 3 2 


Kenntnißnahme, daß wir alle anf Thalerwährung lautenden! 


* 


| 

| 

Banknoten und Kaſſenanweiſungen nur bis zum 24ften W| 

December e. in Zahlung annehmen. 162771 ® 
Breslau, 18. December 1875. N 

! 

| 


redigirt von Dr. Oskar Blumenthat, enthält Nobelletten, inter: 


Pierre Henry. Gebrüder Lemberg. 

M. Moritzsohn & Co. Albert Oviehl. 
Gebrüder Reweck. F. Riess. 
‚Bernard Schlesinger. Z. Weiss. 


eee 
1 22 


* 


D EN AUZECZTEE 
e TIER 8 x 
R 2 * 


I eſſaute Artikel aus allen Gebieten, Reiſe⸗ und Culturbilder, Bio: 
araphieen, Humoresken, Mittheilungen aus Hauswirthſchaft und 
Gewerbe, Miscellen ꝛc. 


Das ee: eee ne EN: 


N 
* 3 27 
n 


TER 


Eu der Serie gezogene 
Bean weiger 20 Thlr. ⸗Looſe 


be aufen, wir noch zu folgenden Den 
71 Y% 4 A 


o 78 25,50 12 75 


2 8 
— a is ı 
Satire, 
Pe eig des Blattes, 

much koſlet dieſer Ulk — es iſt 0 arg — 
uartallter a und 'ne Viertel Dark, 

Entre nous, 

Abonnent vom „Tageblatt“ 
Krlegt ihn gratis, 


Er 


62 


6,50 


Rm. 180 Wieſo und wann das Klatt erſcheint. 


Täglich wird viel Ulk gemacht 


D 


j Jedes Loos muß gewinnen. Danger inte e 
Hauptgewinne Rm. 48,000, 15,000 ꝛ2c. Gewinnziehung 31. December d. J. go manauf deuillhabonntrenkann, 
Ausw. Aufträge effectuiren unter Nachnahme. Jiebungsliſten franco. N ge en gr ragen 
General⸗Agentur der Dentſchen Credit⸗ u. Sparbaul „Arterien u K. Br e 8. Ran 
- Engel & Co., Ii bet durch feinen ſriſc 0 
chen ug umor, durch die draſtiſche 
E Breslau, Carlsſtraße Nr. 1. 62151 |: Faule 0 985 en durch le Stute: ' 
Et Le een 94 ftrationen von enberg eine große Popularität und Be⸗ 
Eruſt Mori arendt Lotterie. AR üedtbeir ſich zu erwerben gewußt. 
8 bat 20. do — e A ge 5 
| 50,000 Looſe à 3 Mark. 5944 Gewinne. Werth 75,000 Mark. ch IE 
f Die Looſe erfreuen ſich des bekannt beſten Gewinnplanes halber, und aus UN 
Intereſſe für das Arndt⸗Denkmal, regſter Nachfrage. Looſe à 3 Mark d. ven . Abonnements auf das „Berliner Tageblatt“ nebſt der Feuilleton ⸗ 
Vankier Block in Stralſund (Schatzmeister des Comite's), wie in allen Agen⸗ Beilage, Sountagsblati“ und dem bumoriſtiſch ſatiriſchen Wochen: 


blatt „Ulk“ nehmen alle Poſtämter pro Quartal entgegen, zum 


Preiſe von 
nur 5 Mark 25 Pf. = 1%, Thlr. 
für alle 3 Blätter zusammen. 
5 Mit der rapiden Zunahme des Leſerkreiſes hat der Umfang des 
Inſeratentheils gleichen Schritt gehalten und bietet derſelbe ein 
Ii reiches Bild des ſich in öffentlichen Anzeigen abſpiegelnden Geſchäfts⸗ 
und Verkehrs⸗Lebens, ing beſondere enthält der Annoncentheil des Bi 
„Berliner Tageblattes eine große Anzahl! ermiethungen, 
1 Stellenvacanzen und Geſuche. Immobilien-Ver aufe und Ver⸗ 
pachtungen, Geld⸗ und Hypotheken⸗Verkehr ꝛc. Er befriedigt 
J ſowohl im Angebot wie in der Nachfrage das Bedürfniß des Publi⸗ 
kums. Der Inſertionspreis von 40 Pf. pr. Zeile (Arbeitsmarkt 
30 Pf.) iſt im Verhältniß zu der großen Verbreitung von 


® Exemplaren 


IR 5 wie ſolche keine zweite Berliner Zeitung beſitzt, ein ſehr billiger 
u nennen. 


ie Erpedition des „Berliner Ta eblatl“ 
9 5 Set 48, 5 


turen. In Breslau Hoflieferant A. Töpfer, Oblauerſtraße 45, Adalbert 
Giedler, Buchhandlung, Schweidnitzerſtraße 53. 7905] 


f Der Milchverkauf im 
Kuhſtall am Auguſtapla 


it eröffnet. Melken des Morgens und 1 5 von 6 bis 
8 Uhr, außerdem wird gleich nach dem Melken, ſowie 
von 12—1 Uhr Mittags verſchiedene 0 120 
Butter aus dem Keller verkauft. 


. | — Eingang am am Lcuguſtaylag. 
m Weihnachts feſt. 


2 Grote e a Lachs, und Schuppen Jerpfen, 1. w. lebende Flu 
8 Hechte, i. a. ©; oben, zu ee en empfehl 175 . e J uß 


Lehmann, 


Stockgaſſe Nr 26 und auf dem Neumarkt. 


* 


— 


* 
5 18715 


Im Verlage von L. Mleege in Schweidnig find erſchienen > 1 75 


Preis in buntfarbigem Umſchlage broch. 1,25. 8 in Ganz⸗Leinwande 
Desgl. mit Rücken⸗ u. Decken⸗ Vergoldung 2,25. 


0 2 * 8 
Der Abonnements- Wiel 

Der „UK und „Bountagsblatt“ 

viertetjährtich 5 Mek. 20 Uf. 1905 Boten · 


Farbe und sehr mildem Geschmack. 


7 


Versteigerungen von Immobilien, 
als Gründſtücke, Hppotheken ꝛc. ꝛc. 


übernimmt ſtets zu ſoliden Bedingungen [8164] 
Der amtlich beſtallte, Königliche Auct. Eommiſſarius 


G. — Med 63. 


aller zen 
garnirte Hüte 


in reicher Auswahl, 
wegen vorgerückter Saiſon 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


halte iche ich einem geehrten Publikum empfohlen. [8690] 


ee, Wilhelm Prager, 


ſeidene Shawls 
Ring 18. 


in den ey en 


ht en m — 


— > urn 


F. Baumgarten, 


Klemptnermeiſter, 


Breslau, Hintermarkt Nr. 6, 


Fabrik und Lager 


aher Arten Küchen⸗ Tiſch⸗ und Hängelampen, Kaffee» 
x bretter, Vogelkäſi Ye Lampendochte, Cylinder und Glocken 
in allen Großen, Bader, Sitz⸗ und Fußwannen (auch zum 
Verleihen). Auch werden ſämmtliche in dieſes Fach ſchlagende 
18 Artikel angefertigt. [7452] 


Bauarbeiten und Reparaturen 


werden zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 
Großer 
Weihnachts⸗Ausverlauf 


von 


Florentiner 
Marmor ⸗Kunſtgegenſtänden, 


ſowie große Auswahl wirklich feiner Figuren aus 
Elfenbeinmaſſe, ebenfalls große Auswahl von Gegen⸗ 
ſtänden, zu Stickereien geeignet, aus Florentiner 3 
empfiatlt zu den billigſten Preiſen 754] 


5 „ Gnerucci aus Italien, 
Die fe pentüifehten Ehrich ef ART FE 
im Frauen⸗Arb.⸗Vereins⸗Wäſchelager, Wschr. , 


f. d. ganze Familie Iden Standes bei bill. Preiſe gute Waare: Sammilihe 
Leib, Bett⸗Waſche, egligses; Oberhemd., Chemiſ., e Stulp., warme 


eg in Barch. und Flanell f. Groß und Klein. Ebenſo Schüczen, Bloufen, 
Jacken, Welten, Moirce⸗ u. Steppiöde, Garnituren, Taſchentücher; Shaws, 
Nopftücher u. alle Wollartik. in Se nn zc. Ausſt. f. Neugeborene. 


d Zu Weihnachts- Geschenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager eleganter [6035] $ 


Glacö- und Wildleder-Handschuhe 


eigemer Fabrik. — Elegante Packung in und ½ Dtad. 


L. Heiman, Handschuh-Fabrik, 


ee er 5, 
vig-à-vis dem Hoflieferanten Herrn Albert Ae 


I. Hollmann 8 Schuh⸗ und Stiefel Fabril, 
Breslau, Schloßohle 2, dicht an der Schweidnitzerſtr. 


Anfertigung und Lager von ee Damen⸗ und Kinder⸗Stiefeletten zu 
Auswärtige Aufträge werden a — 


ſoliden Preiſen. 


1 5] 


Weihnachts-Ausftellung - 
Carl Wolter, 
Große-Groſchengaſſe Nr. 2, 


Außer ſchon bekannten Artikeln in Elfenbein, Horn und Holz 
große Auswahl feiner Käſten zu verſchiedenem Bedarf. 


Größte Auswahl von Schachſpielen in Elfenbein, Bein und Holz, 
Croquet⸗, Boccia⸗, dane, Lapelle:, Forli Tivoli⸗ E 
417 


n Circa 300, „000 6 Cubikfuß 
Tannen. 
und Fichten Schnittmaterial 


in diberſen Dimenfionen, lagernd an der Bahn in Neuſohl und 
Garam:Berzence (Granbresnitz), verkauft [2432] 


in einer Partie 


wegen Auflaſſung ihres Holzgeſchäfts die unterfertigte Bank, an welche 
ſich Reflectanten wegen näherer Auskunft wenden wollen. 
Bubapeft, im December 1875, 


Auglo-Hungarian Bank. 


(Nachdruck wird nicht honorirt.) 


Labrador-Leberthran. 


Directe Sendung vou den Herrenhuter, Missions-Plätzen in Labrador, 
Ohne chemische Hilfsmittel in grösster Reinheit gewonnen, von heller 


Flaschen à 60 Pf. und 1 u. 2 Mark nebst Gebr.-Anweisung. 
General-Depöt: Adler-Apotheke, Ring 59 (F. Reichelt). 
Ausserdem in den meisten We Brestau's und in der Apotheke 
in Gnadenfrel. [5125] 


| 
ö 


b. zu nal. Einhborngaſſe 2, 2 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Grundſtück Oblau⸗Ufer Nr. 23 
dierjelbft, eingetragen im Grundbuche 
von der Ohlauer⸗Vorſtadt Band 14, 
Blatt 331, deſſen der Grundſteuer 
unterliegende Flächenraum 5 Ar 70 

uadratmeter beträgt, iſt zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geſtellt. 

Es beträgt der Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag davon 8 Mark 30 Pf. 

Die von dem Bieter zu beſtellende 
Sicherheit wird auf 7500 Mark hier⸗ 
mit 2 

Verſteigerungstermin ſteht 

am 13. Januar 1876, 


Vormittags 11 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Richter im 
immer Nr. 21 im 1. Stock des Stadt⸗ 
erichts⸗Gebäudes an. 

Das Zuſchlagsurtel wird 

am 15. Januar 1876, 
. Mittags 12 Uhr, 
im gedachten Geſchäfts⸗Zimmer ver⸗ 
kündet werden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 

achweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerem 
Bureau XII b. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit ge⸗ 
en Dritte der Eintragung in das 

rundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 
* Realrechte geltend zu machen 
aben, werden * . dieſelben 
ur Vermeidung der Brätlufion, ſpäte⸗ 

ens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Breslau, den 1. November 1875. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 

gez. Engländer. 347 


Bekanntmachung. i 
In unſerem Firmen :Regiiter iſt 
heute das Erlöſchen der unter Nr. 178 
eingetragenen Firma 1141] 
Horn 
zu Breslau vermerkt worden. 
reslau, den 15. December 1875. 


Kgl. Kreis-Gericht. I. Abth. 


Aufforderung 
der Concurs⸗ Gläubiger 
nach Feſtſetzung 
einer zweiten Anmeldungsfriſt. 
In dem Concurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Benjamin 
Adler zu Zaborze iſt zur Anmeldung 
er Forderungen der Concurs⸗Gläubi⸗ 
ger noch eine zweite Friſt N 
bis zum 14. Januar 1876 
einſchließlich 
lege worden. 
0 


ie Gläubiger, welche ihre An⸗ 

prüche noch nicht angemeldet haben, 
werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
‚mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
rechte bis zu dem gedachten Tage bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll an⸗ 
zumelden. 85 

„Der Termin zur Prüfung aller in 
der Zeit vom 1. October 1875 bis zum 

blauf der zweiten Friſt angemeldeten 

orderungen iſt a 

auf den 18. Jannar 1876 

3 Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Locale, Termin: | 
zimmer Nr. 27, vor dem Commiſſar 
Herrn Kreisrichter Nagel anberaumt 
und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen 
daberdalb einer der Friſten angemeldet 


aben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amts⸗Vezirke ſeinen Wohn⸗ 
itz hat, muß bei der Anmeldung 
feiner Forderung einen am biefigen 
rte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevoll⸗ 
mächtigten beſtellen und zu den Alten 
anzeigen. 11140] 
Denjenigen, welchen es hier an Bes 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
Anwälte Ehrlich, Tarlau, Wrzo⸗ 
det und Wade tb zu Sachwal⸗ 

ern vorgeſchlagen. * 

Beutben OS, den 19. Novbr. 1875. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
Der Bedarf der für die hieſigs Feuer⸗ 
wehr pro 1875 und 1876 mit je 500 


ſusammen 1000 laufenden Metern 


orperlichen, innen gummirten, Hanf ⸗ 
ſchläuche, 8,2 Centim. breit (flach 
gemeſſen) ſoll im Wege der öffentlichen 
Submiſſion an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden. 1135 
Offerten mit eniſprechender Aufſchriſt 
verſehen, denen eine Bietungscaution 
von 450 M. beizufügen iſt, ſind bis 
Mittwoch, den 29. d. M 
Vormittags 12 Uhr, 
in unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe einzu⸗ 
reichen. i 
Die Bedingungen ligen in unſerm 
Bureau VI. Behner⸗Kaſerne, I. Ei., 
zur Einſicht aus + 
Breslan, den 15. December 1875. 
Die Sicherunge Deputation. 


Praktiſche 6334] 


Weihnachtsgeſchenle. 


Großſtühle, Sophaes, Spiegel mit 


armor, Waſchtiſche, Schränke, Bettſt. 


mit Matr., Serbonten ꝛc. w. ollerb. & 


ausverkau Neuf cheſtraße 58/59, II. 
Ein Mabogeni-@tuß- Flügel iſt 


*. 


Tr. 


Triumph 
der Nähmaſchinen Induſtrie. 


Außer den ſeit 12 Jahren hier rühmlichſt bekannten und zu Tauſenden ver⸗ 
breiteten ächt amerlkaniſchen Nähmaſchinen von Wheeler & Wilson in New:York, die 
ihres geräuſchloſen leichten Ganges wegen zum Familiengebrauch vor jedem anderen Syſtem 
den Vorzug behaupten, fertigt die Fabrik neuerdings auch Nähmaſchinen für Schneider-, 
Schuhmacher⸗, Hutmacher⸗, Sattler⸗ und Kürſchner⸗Arbeit. Dieſen Maſchinen 
wurde von der Jury des amerikaͤniſchen Inſtituts der höchſte Preis zuerkannt. In ihrem 
Gutachten ſagen die Richter unter Anderem: „Wir find durch die gemachten Ver⸗ 
ſuche vollſtändig überzeugt, daß dieſe Maſchinen in jeder Beziehung über alle 
anderen bisher exiſtirenden und mit ihnen concurrirenden den Sieg davon 
tragen.“ Alle ſich für Nähmaſchinen Intereſſirende, auch Nichtkäufer lade ich zur Beſich⸗ 
gung dieſer Maſchinen ein. [8169] 


C. Neumann, 


Alleiniger Inhaber des Depots obiger Maſchinen 
ür Schleſien. 
Eingang Schloßohle. 


Submiſſion. 


Der Bedarf an Ver pflegungsgegen⸗ 
ſtänden für die königliche Strafanſtalt 
zu Brieg ſoll gedeckt werden und 
gi 
a. dur 

7900 

7,000 

2 


eontractliche Lieferung: 
Klg. Roggen, 

„ weiße Gerſte, 

weiße Bohnen, 
Kocherbſen, 
gemahlene Hirſe, 
700 „ Kochbutter, 
350 „ M ungariſches Schweine⸗ 


ſchmalz; 
b. durch freihändigen Ankauf: 


1,700 Klg. Reis, 
100 „ G Hafergrütze, 

700 „ Haidegrütze, 5 
550 „ Hgeſchmolzenes Rinds⸗ 
nierentalg, 

1,800 7 Zwiebeln, 
400 „ ungebrannten Kaffee. 


Die Lieferungs⸗Offerten ſind per 
100 Klg. abzugeben und bis ſpäteſtens 


den 27. December c. brieflich (nicht 


per Telegramm) auf dem Couvert, 
als ſolche bezeichnet, einzuſenden und 
muß in denſelben ausdrücklich erklärt 
werden, daß ihre Abgabe auf Grund 
der bekannten Lieferungsbedingungen 
erfolgt, wobei bemerkt wird, daß aus⸗ 
gewachſene Körnerfrüchte nicht ange⸗ 
nommen werden. a 
Die Eröffnung der Lieferungs⸗ 
Offerten findet 
am 28. December e, 
Nachm. 3 Uhr, 
im Geſchäftslocal der Strafanſtalt ſtatt 
und bleibt es den Submittenten über⸗ 
laſſen, bierbei zugegen zu ſein oder 
nicht. 1137 
nſofern überhaupt annehmbare 
Offerten abgegeben werden, erfolgt der 
Zuſchlag ſofort unbedingt an einen 
der drei Mindeſtfordernden, welcher 
den Betrag für Stempel und Inſer⸗ 
tionsgebühren ſofort baar einzahlen 
muß. 
Brieg, den 15. December 1875. 
Die Direction 
der Königl. Straf-Anftalt. 


Für Gastechniler. 


Bei der hieſigen ſtädtiſchen Gasan⸗ 
ſtalt, deren jährliche Production 544 
bis 6 Millionen Cubikfuß beträgt, 
wird zum 
Inſpector⸗Stelle vacant und ſoll 
ſofort wieder beſetzt werden. Der 
neue Inhaber hat gleichzeitig ohne 
beſondere Remuneration die Beauf⸗ 
ſichtigung und Leitung der ſtädtiſchen 
Waſſerleuung zu übernehmen. 

Es iſt min dieſem Poſten freie Woh⸗ 
nung, Heizung, Beleuchtung, Garten⸗ 
benutzung und ein baares Gebalt von 
jäbrlich 1800 Mark verbunden, das 
im Falle der tüchtigen Bewäbrung 
des neuen Inhabers auf 2100 Mark 
erhöht wird. 

Die Anſtellung erſolgt auf 
monatliche Kündigung. 11 

Qualificirte Bewerber, insbeſondere 
ſolche, welche auch in der Technik oder 
im Bauſache etwas bewandert ſind, 
wollen ſich unter Einreichung der 
Atteſte bald und ſpäteſtens bis zum 
10. Januar 1876 bei uns melden. 

Glatz, den 17. December 1875. 

Der Magiſtrat. 


2 14:1 öne 2 2% Jin ARE 
Pianino 
in reicher Auswahl unter Ga- 
runtie zu billigen Preisen und 
auch zur Miethe wieder vor- 
r 


rüthig. 633] 


Theodor Lichtenberg, 
Schweidnitzerstr. 30. 


drei⸗ 
1391 


Uhren, Brillen, Linee-nez, 
Operngläſer, Krimſtecher, 
billigit 8702 


Nr 


echtsſtraße 3, 
S. Phiebig. 
Uhrmacher und Opticus. 


Albr 


15. Februar 1876 die 12 E 


| Complette Ausstattungen vorrätbig. 


eee. Orieger, Riemerzeile 18, 1. Etage. 


KRA rr 
\ N Fe 
f 


8000 bis 10,000 Thlr. 


werden auf ein neu erbautes maſſives 
Wohngebäude, in welchem vier be⸗ 
wohnbare Etagen — don je acht 
Zimmern — ſich befinden und wozu 
noch ein 1½ Morgen großer Garten 
gebört, zur erſten Hypothek bald 
oder per Januar 1876 geſucht. Taxe 
des ganzen Grundſtücks 22,000 Thlr. 
Offerten werden bei Herrn W. 
Schreier in Breslau, Sonnenſtraße 
Nr. 23, entgegengenommen. [2419] 


Ritterguts⸗Verkauf 


im Zempliner Comitat (Ungarn), / 
St. b. d. Bahn, mit 3900 M. Areal, 
wovon 1000 M. Acker (vorzüglicher 
Weizen⸗ u. Gerſten⸗Boden). 270 M. 
Huteweide und Wieſen, Reſt bochſt. 
Buchenwald, alles arrondirt und in 
ſchoͤnſter Lage. Gebäude, worunter 
Brennerei und Mühle, ausr. u. ſolid, 
herrſch. Wobnbaus im 24 M. groß. 
Garten. Regalien 1000 Fl. Markt⸗ 
gerechtigkeit, Poſt am Orte. 

Preis pr. Morg. 40 Fl., Schulden 
20,000 Fl. unkündbar und mit 7 Ce. 
9 in 32 Jahren amortiſirbar. 
Zahlungsbed. nach P.reinbarung. — 
Agenten nicht ausgeſchloff. — Offerten 
W. C. poſtlagernd Breslau. [8764] 


Grosse 


Weihnachts-Ausſtellung 


der ſeinsten 


Wiener, Offenbacher 
und Berliner 
Lederwaaren 


wie allbekannt zu 
festen Preisen. 


Damentaschen, 
Reise-Effecten aller 
Art, Albums u. Neces- 
saires, Portemonnaies, 
Cigarren-Etuis und Visits, 
Photographie-, Schreib- u. Poesie- 
Albums, Schultaschen ür Knaben und 
Mädchen in allen Genres, Brieftaschen, 
Schreibmappen und Cassenschein-Taschen. 
Alle Gegenstände sind auch zur Stickerei ein- 
gerichtet oder schon gestickt zu haben. 


Neuheiten in Pariser Musiksachen, 

als Albums, Necessaires, Cigarrenkasten, Cigarrentempel, 
Cigarrentaschen, Rauchstühle Handschuhkasten, Bierseidel 

und Liqueur-Service. 
Auswärtige Aufträge werden gegen Nachnahme prompt effeetuirt, und bitte 
mir solche des grossen, Andranges wegen recht zeitig zukommen zu lassen. 
Auf Firma wie Hausnummer bitte ganz genau 
x a zu achten. 


Gerichtliche Auctionen. 


Am 28. December c., Vormittag 


Gerichtliche Wein Auction. 


dt⸗ Gerichts- In der Kaufmann Ostwynld'ſchen Nachlaß ⸗Sache lagern auf dem 
Gebinde Beten, e hieſigen Königl. Packhofe noch 18761 


ee, hefe Nolhmein, 1 Zap fpanifger Wein, 
ſowie 3 Kiſten und 13 Körbe mit zuſammen 
870 Flaſchen Champagner. 


Dieſe Weine ſollen 
Mittwoch, den 29. December c., Vorm. 10 Uhr, 


am genannten Orte gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert werden. 
> Der Rechnungs⸗Rath Piper. 


Bekanntmachung. 

Das zur Kaufmann J. (Joſeph) Ehrlich'ſchen Concurs⸗Maſſe ge⸗ 
börige Waarenlager, beſtehend in Winterſtoffen für Herren⸗Garderobe, ſoll 
gegen Baarzahlung im Ganzen verkauft werden! h 

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und nehme Offerten bis Mittwoch, 
den 22. d. M., Nachmittags 5 Uhr entgegen. 

Beſichtigung des Lagers kann Dinstag und Mittwoch erfolgen, ebenſo 
die Taxe beim Unterzeichneten eingeſehen werden. 2422) 

Kattowitz, den 18. December 1875. 


Der Maſſe⸗ Verwalter. 


Guſtav Scherner. 


Ball-Blumen- und Garnituren 


Nadelbouquets, ſowie alle Sorten einzelner Blätter und Blüthen, auch Gold 
und Silber emzyfiehlt in reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen (6174] 
die Blumen ⸗Fabrik von A. Matz dorf Jr., Schweidnitzerſtr. 36, I. 


um 


Am 31. © 
10 Uhr Heinrichſtraße Nr. 5 
eine Brau- Pfanne, | 
ſchlange, eine ad ee ein 
Hopfen» Korb und eine Bier⸗ 
Pumpe von Kupfer, 1 Brett⸗ 
wagen und 10 Bierfäſſer, 
gegen ſofoenar Zahlung meriteigeri | 
werden. 8762] 
Der Rechnungs⸗Rath Piper. 


WMuetion. 
Dinstag, den 28. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, . 
ſollen in der Bauergutsbeſitzer Franz] 
Schwarzer ſchen Beſitzung zu Berzdorf, 
ein guter Spazierwagen mit Leder: 
Verdeck und eiſernen Achſen, zwei 
junge Ochſen und eine Kuhkalbe, meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige Bezahlung 
verſteigert werden. [1238] 
Münſterberg, den 18. Decbr. 1875. 
Peucker, 
gesiätläner" Ae ene GömmilieninE, 
Weihnachts⸗Verlauf. 
Bazar für Frauenarbeiten. 
Ohlauer⸗Straße Nr. 8, 1. Etage. 


Großes Wäſchelager, 
Oberhemden 


in neueſter Facon, 
einfache Hemden für Herren, 
amen und Kinder. 
Negligee⸗Jacken und Beinkleider, 
Strümpfe, Socken, Schürzen, Bett. 
wäſche, Arbeitshemden, weiße und 
wollene Unterkleider. [6331] 


Dan 


Ausverkauf der 1 
Leipziger Geschäſtsbücher- Fabrik 
f zu bedeutend ermässigten Preisen. [6336] 


bücher in Thaler-Linietur 40% Rabatt. f 


Reichhaltiges Lager von Contobüchern aller Arten, 
52, Ohlauerstrasse Nr. 52, I. Etage. 


IBAN, 3 — r VEN 


Für Hautkranke. | Geschlechtskrankheiten, 


Sprechſtunden: 9—10, 2—4 Uhr. | Hautkrankh., Syphilis, ſelbſt die hoff⸗ 
Für Unbemittelte unentgeltlich. nungsloſeſten und verzweifeltſten Fälle, 


Dr. Heilborn, [1 4 ersten nad de neuen 


Heilmethode ohne jede Berufsſtörung. 
8562] Blumenſtraße 4, 2 Tr. Desgl. Onanie und deren Folgen. 


717 2037, 07 1 Schwächezustände, Pollutionen und 
Sypbilit, Krankheiten und alle Unterleibsleiben. Dr. Eilaw« 
weißen Fluß heilt ohne Queck- mmh, Berlin, Prinzenstr. 62. 
filber in kürzeſter Zeit. [7991] 


Auswärtige brieflich. l 
Dr. August Loewenstein, 
Albrechtsſtraße 38. 


Stammkuffen. 
Spielwaaren. 


Carl Stahn, Kloſterſtr. 1. 


Sue 5 

Specialarzt Dr. Wed. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebeuszweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
andlung erfolgt nach den neueſten 
Forſchun zen der Mediein. [1873] 


Gold. Uhren, 
Gold. Hettemn 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


| Bücher in Mark-Liniatur 20% Rabatt. 1 


In der Hertſchaft Dembica im weſt⸗ 


lichen Theile Galiziens, an einer der 
Haupiſtationen der Krakau⸗Lemberger 
Eiſenbahn, find [2365] 


einige Vorwerke 


von verſchiedener Größe und zu ver⸗ 
ſchiedenen Preiſen zu verpachten. — 
Dieſelben haben Weizenboden und ſehr 


gute Communication. Näheres ertheilt 


der Notar Hr. Brzeski in Dembica. 
Die Hrn. Reflectanten wollen ſich in 
der Zeit vom 20. bis 31. März k. J. 
auf Schloß Zawada bei Dembica 
melden. 


Unter Z. G. Nr. 306 Gr.⸗Streblitz 
poſtlagernd wird beabſichtigt, ein gut 
gebautes, maſſives Haus mit zwei 
Stockwerken und Hochparterre (im 
letzteren 3 Geſchäftslocale, für jedes 
Geſchäft geeignet) unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Auch ſind 
72 Morgen guter Acker, dicht an der 
Stadt, mit mächtigem Steinbruch, 
gleichfalls zu verkaufen. Die Bahn⸗ 
Linie, welche im künftigen Jahre ge⸗ 
baut wird, durchſchneidet Dielen Acker, 
und iſt auch der Bahnhof darauf pro⸗ 
jectirt. S 

Käufer, denen daran gelegen, können 


— 


7 


unter obigem Zeichen das Näbere 7 


bierüber erfahren. [#318] 
Gin Specerei⸗, Kurz- u. Cigarren⸗ 


Geſchäft mit Ausſchant in Ober⸗ 
ſchleſien, ſeit 2 Jahren neu eingerichtet, 
iſt ſammt maſſivem Hauſe fene 2 


zu perkaufen. 
Offerten unter 


dition der Breslauer Zeitung. 


Hotelverpachtung. 


Ein höchſt rentables Hotel an? Bahn⸗ 


böfen gel., iſt bei 2000 Thlr. Caution b. 


weiter z. vervachten. Aust. erth. Herr 


Tenſchert. Meſſergaſſe 9, H. 2 Tr. 


Zu verpachten 


vom 1. Januar 1876 ab event. auf 
längere Zeit iſt eine Waſſermühlen⸗ 
Beſitzung mit Bäckerei in gutem 
Bauzuſtande. Zu der Beſitzung ge⸗ 
bören 153 Morgen 83 QR. (39 Hect. 
18 Ar 20 QM.) Acker, Wieſen und 
Teichländereien. 2412] 

Die Mühle hat 1 deutſchen Gang, 
2 franzöſiſche Gänge, 1 Graupengang 
und 1 Spitzgang. 

Reflectanten wollen ſich wegen Be⸗ 
ſichtigung der Beſitzung und wegen 
der Pachtbedigungen bis zum 15. Ja⸗ 
nuar n. J. wenden an den Berg⸗In⸗ 
ſpector Kunitz in Scharley OS. 


FFC ERESTTTEIETNTER ART TREUSTERTE 
4 Anatherin-Mundwasser | 
von Dr. J. G. Popp, l. k. Hof: 
Zahnarzt in Wien, verhütet das 
Stocken der Zähne, beſeitigt 
den Zabhnſchmerz, verhindert die 
Weinſteinbildung und entfernt 
fofort, jeden üblen Geruch aus 
dem Munde. Als beſtes Mund⸗ 
und Zahnreinigungsmittel iſt es 
daher beſonders auch allen denen 
zu empfehlen, welche künſtliche 
b Sahne tragen oder an Krank⸗ 
u beiten des Zahnfleiſches leiden. 
Locker gewordene Zähne werden 
dadurch wieder beſeſtigt. 5 
In Flaſchen zu 12% Sgr., 20 
Sgr. und 1 Thlr. — Anatherin⸗ 
Jahnpaſta zu 10 Sgr. und 20 
Sgr. — Vegetabil. Jahnpulver 
zu 10 Sgr. — Plombe zum 
Selbſtausfüllen hohler Zähne 
1 Thir. 15 Sgr. 
Depots in Breslau bei S. G. 
Schwartz, Ohlauerſtr. 21; Ed. 
Groß, Am Neumarkt 42; Stör⸗ 
mer & Mohr, Schmiedebrücke 55, 
A. Wachsmann, Apoth., Tas 
. ſchenſtr. 20. 14535] & 


Chriſtbaumlichtchen 
in Wachs, Stearin und Parafſin, 


Lichthalter 


dazu, in verſchiedenen Sorten, 


Perlbleche, 


i. e. ſilberglänzende Faden, zum An⸗ 
hängen von Confituren ꝛc. an Coriſt⸗ 
bäume, bei 7885 


Piver & Co. 


Oßlauerſtraße Nr. 14. 


Nr. 67 an die Erpe⸗ 5 


u 


4 


Wegen Aufgabe meines 
Galanterie-, Kurz, Leder⸗ 
u. Holzwaarenlagers ver: 
kaufe ich ſaͤmmtliche Artikel 
unterm Fabrikpreiſe. 


Adolph Meysel, 
Blücherplatz 4. 


Uhren, Ketten 
und Mufikwerke, 


roße Auswahl Herren- u. Damenuhren, 
warzwälder Wanduhren empfiehlt: 


H. Tritschler, 


5 Carlsſtraße 2, parterre, 
Auswärtige Aufträge werden reell 
vollzogen. Umtauſch geſtattett 


8 
7 
j 


Von neu eingetroffenen Ar: 
tikeln empfehlen wir 8431] 


Amerikanische 
Laterna magicas. 


Reizende Bilder, unzerbrechlich, 
auf Gelatine mit Petroleum⸗ 
Beleuchtung, 6 Mark bis 10 Mark 
50 Pig. Mit feinen Glas: 
bildern und Chromatropen, 
vorzüglichen Vergrößerungs⸗ 
Glaſern, 9 Mark bis 15 Mark. 


Märchen⸗Verſetzer, 


die beliebten Märchen: Roth⸗ 
käppchen, Schneewittchen, Hans 
und Greibe, Dornröschen, Aſchen⸗ 
brödel, geſtiefelter Kater in ver⸗ 
ſchiedenen Variationen zuſam⸗ 
menzuſetzen, 6 Mark. 


Die muntern Acrobaten, 


neueſtes Bauſpiel; vier luſtige 
Clowns, unterhalten Stunden 
lang die Kinderkreiſe, 3 Mark. 


Lebensräder 


oder Stroboſkope; dieſes beliebte 

Spielzeug für kleine Kinder iſt 

neu arrangirt eingetroffen, größte 
Sorte 5 Mark. 


Die Putzmacherin, 
große Ausgabe 5 Mark, kleine 
4 ark, neu: Waldmoſaik, 
Strickſchule, Kunſtnähen, Auge 
ſtechen, Nähen, Malen u. ſ. w. 


Bauſpiele für Knaben, 


Feſtungsbau, Schreiner, Zimmer⸗ 
mann, Wagenbauer, Hammer 
und Nagel. Große Auswahl 
von Bilderbücher, Tuſchkaſten, 
Schreibebücher und alle Schreib⸗ 
Materialien. 


ask & Mehrländer, 


Bapier- Handlung, 
Nicolaiſtr 76 (ee Hetkenſtr) 


Inländische Fonds. 


Se 


Karpfen 


vorzüglicher Güte, ſowie alle 


Gattungen 


Fluss- u. Seelische 


empfiehlt 


E. Huhndorf, 


Schmiedebrücke 22. 


Schweidnitzerſtr. 50, 


Ecke der Junkernſtraße. 
Friſche, feine 


e⸗Dorſche 


[6326] 


zu haben in der 
Fiſchbandlung Nicolaiſtraße 71. 
Stopfgänſe Jud u. friſch geſchlach⸗ 
tet, fird bon Montag Abends 6 Uhr 
bis Mittwoch Abends wieder zu haben 
bei Sandberg, Carlsplatz 3. 


Eine 12—15 pferde⸗ 


kräſtige LO co mobile 


noch wenig gebraucht, wird ſofort 


zu kaufen 


1 


durch f E 
S Silbermann in Coſel OS. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt! 


jNeqgey use AOJnPYIOAIOPOIA, 


Fuallöfen 


für Kohle und Coacsfeuerung 
in 5 Grössen, nach System des 
Professor Dr. Meidinger, 
empfiehlt die Fabrik von 
WW. Grüntkal, 


12384 


Kattowitz 08. 


Breslauer Börse vom 20. December 1875. 


Seedorsc 


billiger als bisher, empfiehlt 


Gust. Scholtz, 


Iſind die feinſten und beſten Schläger 


Die Südfrucht-, Delicatessen- und 
'  Golonialwaaren-Handlun 


Carl Beyer, Alte Taschenstr. 15, 


der Liebichs-Höhe schrägüber, 


empfiehlt auch in diesem Jahre geschmackvoll decorirte 


Italienische Frucht- Körbchen, 


sowie von feinsten Marken: 


Trauben-Rosinen, Datteln, Tafelfeigen, 
Schaalmandeln, frische Weintrauben, frische feine 
Aepfel, Wallnüsse, Paranüsse, tage una runde 
Haselnüsse. feinste französische Dessert-Fr lichte, 
Lübecker Marzipan in grosser Auswahl. 
Astrachaner Caviar, Goth. u. Braunschw. 
Cervelatwurst, Pomm. Gänsebrüste, Elb. 

Nieunaugen, geräucherte Aale etc. 
Grosse Görzer Maronen, Teltower Rübchen, 
Prünellen, Türk. Pflaumen, Cath.-Pllaumen, 
da- Pfund 40 50-60-70 pr, Eeschälte Aepfel und 
Birnen, Backobst-Melange, “ 4 % 


40—50 Pf. 


Consersirten Spargel, Schnittbohnen, Perlbohnen, 
Erbsen, Champignons, Trüffeln wa allerlei 
Gompot-F rüchte in Gläsern und Dosen, 
Arac, Rum, Cognac von directen Bezügen wer- 


den urverfälscht geliefert. 
Eben so. halte ich mein bedeutendes Lager unverfälschter Bordeaux, 

Mosel-, Rhein-, Ungar-, Champagner-. Medeira- und Port-Weine geneigter 

Beachtung bestens empfohlen. 87 72) 


72) 
Carl Beyer, 


schrägüber der Liebichs-Hlöhe. 


Zn Weib nachtsgeſchenken | Stellen-Anerbicten und 
age 


Direectricen 


fürs Putzfach, 
aber nur recht tüchtige, werden für 
bald oder ſpäter geſucht. Offerten unter 
M. L. 75 poſtlagernd Beuiden OS. 


ie junge Dame und ein j. Mann, 
welche mit der Poſitiv⸗Netouche 
vertraut ſind, finden ſof, Engagement. 
Offerten unter G. 8. Nr. 68 an die 
Expedition der Breslauer 31g. [2438] 


Eine ſüchlige, zuverläſſige 8763] 


Wirthſchafterin 


in den 40er Jahren wird für einen 
Wirthſchaſts⸗Inſpector zu fofort ger 
fuhr. Off. mit Zeugniß⸗Abſchriſten 
find an das Stangen ſche Annoncen⸗ 
Bureau, Breslau, Carlsſtraße 28, 


zu richten. 


von Kanarienvögeln, die noch die Harzer 
übertreffen, zu verkaufen: Nicolalthor, 
Poſenerſtraße 9 bei May, 1 Tr. 


4 Das Domin. Neu- 
Hr Stradam bei Poluiſch. 
j 1 Wartenberg verkauft 2 
H jäbrige, 7“ große, ſtarke, 
gute Arbeitspferde, welche ſich in der 
Stadt für den ſchweren Zug ſehr eignen 
würden. Preis 400 Thaler. [2437] 

Das Wirthſchafte⸗Amt. 


Eine ſechszöllige [2429] 


braune Vollblutſtute, 


gut geritten, ſteht billig zum Verkauf. 
Offerten unter Nr. 66 an die Expe⸗ 
dition der Breslauer Zeitung. 


Ponny⸗Fuhrwerk, 


gut kompl., Iip., billig zu verk. Stand 
u. Ausk. Zwingerſtr. 2 b. Huusbälter. 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Am 


„Wir ſuchen zum baldigen Antritt 
einen gewandten, tüchtigen 


Buchhalter 
und Correſpondenten. 


Kenntniß des Mühlen⸗ und Ge⸗ 
treide⸗Geſchäfts erwünſcht. (2402 
Königshütte DS. 8 
Königshütter Dampfmühle. 


Offene Stellen ag 
in ua werden m 
3 ‘ 
onen „Providentla“, 
Breslau, früher Werderſtraße, jetzt 
Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 53 54. 


Ein junger Mann, der Buchführung 
und Correſpondenz vollkommen 
mächtig, im Franzöſiſchen und Engli⸗ 
ſchen ziemlich bewandert, gegenwärtig 
in einem der größten Metallgeſchäfte 
Breslau's thätig, ſucht anderweitig 
Stellung als Commis oder Reiſender. 
Offerten sub H. 23675 an die An⸗ 
noncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
& Vogler in Breslau, Ring 29, 
[8769] 


erbeten. 


Ein junger Mann, Secundaner, im 
Beſit der Qualification zum ein⸗ 
jährigen Militärdienſt, wünſcht in 
einem großen Colonialwaaren⸗Geſchäft 
Breslau's zum 1. Januar 1876 als 
N N 2 einzutreten. 2420] 

Gef. Offerten bis dahin sub R. 8. 
104 poſtlagernd Leobſchütz. g 


Ein junger Mann, längere Zeit im 
Compioir in bedeut. Dampfmühle, 
zuletzt in bedeut. Getreide: u. Spiritus: 
Ella, thätig gew., poln. ſprech., ſucht 

tellung v. 1. Januar. Gef. Offert. 


poſtlagernd Czempin M. W. [6317] 


Ein Commis, 


gelernter Speceriſt und Eiſen händler, 


7 
TH 


Schlafröcke, 1000 zur Auswahl, enpfeblen Cohm & Jacoby, 8, Albrechtsſtraße S. 


Ein Maſchiniſt, [8768] 
der mit Führung von Locomo⸗ 
bilen vertraut, in einer Flachs⸗ 
Fabrik, verbunden mit Dampf⸗ 
Ziegelei, 3 Jahre thätig geweſen 
iſt und vorkommende kleine Re⸗ 
paraturen ſelbſt ausführen kann, 
ſucht von Neujahr ab Stellung. 
Gef Off. bittet man sub H.23673 
an die Ann.⸗Exv. v. Haaſenſtein 
& Vogler in Breslau zu richten. 


FFC EEE 

Ein Braumeiſter, 
firm in unter⸗ und obergähriger 
Brauerei, ſucht Stellung als 
ſolcher oder als Verwalter der 
Bier⸗Niederlage einer renom⸗ 
mirten Brauerei ineiner großen 
Stadt. Gefallige Offerten unter 
Chiffre C. 2503 befördert die 


Annoncen Expedition von 
Rudolf Moſſe, Breslau. 


1 Juſpector! 


verb., kinderlos, ev., 32 J alt, bedienſtet, 
cautionsfäh., in allen Zweigen der Land⸗ 
wirtbſchaft bewand., iniell., eifrig, ſtreng 
gewiſſenhaft. häuslich, ſucht noch für 
1. Jan. 1876 neue Stell. (ev. ſpäter) 
durch J. Delavigne, Breslau, Oblauer⸗ 
Stadtgraben 17, Hof II. 6301] 


Ein verheiratheter, intelligenter jun⸗ 
ger Mann, noch Inhaber eines 
Geſchäfts, ſucht wegen deſſen Aufgabe 
als Verwalter, Inſpeekor, Leiter 
einer Sprit⸗Fabrik, va damit ver⸗ 
traut, oder ähnlicher Branche Stel⸗ 
lung. Gefällige Offerten beliebe man 
unter A. B. poſtlagernd franco Brieg 
zu richten. [6253] 


und Correſpondenz mächtig, ſucht per 


Industrle- und diverse Actlen. 


der polniſchen Sprache, Buchführung Wi abelkgeſchaft e 
Bedingungen einen Lehrling, (8746) 
Lipman Wulf & Casparius, 


Berlin, Poſtſtraße 1011. 


J. Januar 1876 ein dauerndes Unter: 
kommen. 

Offerten unter A. Z. poſtlagernd 
Gleiwitz erbeten. 6254 


Vermiethungen und 
iethsgeſuche. 
3 tie Sgefuch die Zeile. 
Friedsichfſtraße 6 iſt eine Wohn. 
1. Et. für 140 Thlr. fof. zu verm. 


Ein möblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Ring 22, 3 Treppen. [6323] 


Ring 57 


find mit allem Comfort einge⸗ 
richtete Wohnungen per 1. April 
1876 zu vermiethen. . 


Ein tüchtiger Deſtillateur, 
der auch mit der Eſſigfabrikation ver⸗ 
traut iſt, ſucht veränderungshalber per 
1. Januar 1876 Stellung. Gcfällige 
Offerten erbittet man 
S. C. in Ratibor. 


oſtlagernd unter 
x 16343] 


Ein tüchtiger 


Deſtillateur 


finder per 1. oder auch per 15. 
Januar 1876 Stellung bei 


Schweizer & Brieger, 

Glatz. (8767 

— , 
Lagerräume, 

luftig und trocken, sind sofort zu vermiethen. Näheres Neue Oder- 

strasse 10, im Bureau der Schles. Centralbank. [8612] 


Preise der Cerealien. 
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do. Präm.-Anl. 30 129,50 B — Oberschl. Ltt. E. 3 86,00 B — (Wiesner) 5 — — Waare feine mittle ordinaire 
Bresl Stdt.-Obl. 4 N Re do. Lit. C. u. D. 4 92.00 B — do. Börsenact, 4 — = M. Pf. M. Pf. M. Pt. 
do. do. 4% 101/00 G 2 do. 187444 | 97 B Hr do. Malzactien |4 | — 7 Weizen, weisser 21 (751201251 181% 
Schl. Pfdbr altl 3% 85,50 8 Et do. Lit. F. 46 — — do, Spritactien 4 — — do. 5 do. Aeuer. 20 — 18 5011625 
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"elle 95.25 ba do. 1869 5 103,35 40 bz — Donnersmhütte ] 4 — 20,00 6 Neige in. 16 751151 201142 
e d 475 101,30 B — an. Ba York 17 — — a 4 68,00 6 1 bas Gers 501420 12 40 
: — RR doNeisseBrie — — oritzhütte ... 15 : ; N Be ak 5 
> a a A — Gesel Gr * 0.8. Elb. Bed. 4 — 35 B Ell N 
7 e eee ee do. eh. St.-Act. 5 102,85 B — Oppeln Cement 4 24 6 — 
b R.-Oder-Ufer,. 5 102,75 6 — Sch. Eisengiess.|4. | — — RR 
400. (Rustical) 4“ |1. 95,00 G — — — — do. Feuervers. 4 — 590 6 Notirungen der von der Handelskammer 
Ado. 40 4 II. 95,00 8 . Ausländische Elsenbahu-Actlen. do. Immob. I. 4 — 67 B ernannten Commission. 
ee. de. 454 2 . Carl-Lud.- B.. 5 — — do. do. II. 4 — 66 bz zur Feststellung der Marktpreise von 
. Fos. Crd.-Pfabr. 4 93,30 ba — Lombarden ...|4 195,50 6 pu 196,00 bzB | do. Kohlenwk. 44 — — Raps und Rübsen. 
do ProviObl.|5 2 ® Oest.Franz -Stb. 4 — pu 524,00 6 do. Lebenvers.|— | — — Pro 100 Kilogramm netto. 
BR: Rantenb Schl. 4 96.50 B en Rumünen-St.-A. 4 28,50 baG — do. Leinenind.] 4 84,50 etbzB — H. Pf. MH. Pf. K. Pi. 
Pr do Peer 4 a 22 do. St.-Prior. 8 — — do. Tuchfabrik 4 — var Rape 30 75 129125 24 75 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 hu — Warsch.-Wien . 4 — — do. Zinkh.-Act.( — 85,50 6 Winter-Rübsen 29 75 27 75 24 — 
y do, 444 | 100,00 8 — — do. do, St.-Pr. 4 — 91,50 & Sommer-Rübsen ...... 80 — 128 | — 12425 
Ach. Bod.-Crd. 10 9300 2 2 Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Sil. (V. ch. Fabr.) 4 — — re IK 26 5025 — 123 — 
1 40. do 5 5 100.25 bꝛR zu Kasch.- Oderbg. 5 zo 7 Ver. Oelfabrik. 4 — 50 B Schlaglein „„ 26 — 25 — 122 — 
Goch. Pr.-Ffdbr. (5 — 2 do. Stammact— — re Vorwärtshätte. 4 — 19 B 0 
1 —— e e 2 Schl. Gasactien — — a Kleosaat, rote, ordinär 40 43 mittel 46-49, 
* ausländische Fonds. i I Cen. A 5 fein 51—53, hochfein 55—57,00, 
7 8 Bu less) 5 Er N ER Cep: 5 3 Fremde Valuten, Ken r mittel 53-59, 
E 0. Ei gar Ducaten Per | a ein 63—68, h ein 75. 
Bi 1 do. e 5 gek. art ER Bank-Aotien, 20 Fre. Stücke er —— — 
Det Pep Nene. 4½ 68,50 ep 2 r — e a AR en TE 
Ado. Silb. Rent. 4½ 65,25 bag 7 do. Discontob. 467,60 ä65 bz — de „ en & an VER ETGN eee 
So „ 1 4 pr. Schock à 600 Klgr. 
Br - ei 5 — — 8 = A Kom ‚Banknct. er RU 
do. — — * ntrepot.-G. — — inlösb, Leipzig — RR n 0 
Feoln. Liqu.-Pfd. 4 — 2 do. Maklerbk. 4 — — Russ, Bankbill, Kündigungs-P reise 
0 FG erg 5 5 125 Im 3 4 4 = N 100 8. K. 266,80 bz I für den 21. Decaniber: i 
r 1 . Ö — ee O. Prv.-W.-B. Ir. — 55 1 
F 9 | = - char | 1100 | = T n Deren abe fes l Rap 35, Rabal 60,00, Spiritus 1310 
Warsch.-Wien. |5 | — | 2 D. Reichsbank — 154,75 6 — Wechsel-Ceurse vom 20. December. er 165,00, Raps 325, 00, Sp 12,10. 
2 Turk. Anl. 18655 — += Oberschl. Bank | — + — — 1 Er - x * — 5 
— —. ͤ ͤ — . pong lt: Bra — 0. 0. . Ver Börsennotiz von Kartoffel-Spiritus, 
2 Inländische n und Stamm- Ostd. Bank... 4 Eu ( — ei eee 1 11 un — Pro 100 Liter à 100 % Tralles 
Bi: rio actien. Pos. Pr.-Wehslb 4 — — 0. 18. 1 — Fa loco 41,00 ., 40,00 G. 
8r.-Schw.-Frb. 4 | 84,00 bag — Prov. Maklerb.— — — London 1I.Strl. 3 |k8. | 20,325 b2 | — dito pro 100 Quark bei 80 % Tralles 37,56 B. 
©berschl. ACD 344 | 146,50 bad — Schl. Bankver. 4 86,00 B — do. do. 3 3M. 20,19 B — pre 100 Cuart bei 80 % Tralles 36,65 G. 
1% . 30% |136 B 5 do. Bodenerd. 4 86,75 & En Paris 100 Fres. 4 KS, | 81,20 b | — In 
. 37 138,25 ba — do Centralb. 4 — 4 do. do. 4 |2m. | — — 
E R.-O.-U.-Eisen 103,50 0 a do. Vereinsb. 4 — 90,00 B F 8 35 17520 8 — 
do. St.-Prior.. 5 107,75 b2G — ien a k 2 — 
rn 2 Oesterr. Credit 4 pu 5 do. do. 5 |2M. 17600 520 — 
a 1 


80 0 


aa | 


Beranoriliner Nebacem: Dr. Stein. Drud von Grob, Darth u. Gomp- (W. Fuebrich in Mrellan- 


| 


i 


1 


